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Weitere Fortschritte In Richtung Lemberg .
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 8 . Juni RS 15 , vormittags . < W. T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Am Oft hang der Lorettohöhc scheiterte ein feindlicher Angriff gänzlich . Von

weiteren Angriffsversuchen sahen die Franzosen ab . Auch südlich von Neuville

wurde durch unser Artilleriefeuer ein feindlicher Angriff niedergehalten . In Gegend süd -

östlich Hebutere dauert der Kampf noch an . Der Angriff nordwestlich von

Soisfons bei Moulin - sous - Touvent ist durch unseren Gegenangriff zum Stehen gebracht .
Bei Ville - aux - Bois nordwestlich von Berry - au - Bac erlitt der Feind bei einem erfolg -
losen Versuch , seine im Mai verlorene Stellung zurück zu erobern , starke Verluste . Bei

Touai wurde ein feindliches Flugzeug hcruntergeschoffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Angriffsbewegung in Gegend Szawlc und östlich der Dubissa

nimmt ihren Fortgang .
Südwestlich von Plock wurde ein feindliches Kampfflugzeug zum Lande » ge -

zwungen und erbeutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
� O estlich vou P r z e m y s l ist die Lage im allgemeinen unverändert . Die Zahl

der von der Armee Mackensen seit I . Juni gemachten Gefangenen beläuft sich auf über

Ä V 0 V « .

Auf den Höhen von Nowosz�yn nordöstlich von Zurawno haben die Truppen
des Generals von Linsingen den Feind erneut geschlagen . Die Verfolgung gelangte bis

zur Linie Bukaczowce , südlich von Molodynce .
Südlich des Dnjestr haben wir den Liwka - Abschnitt überschritten und erreichten

Myslow ( östlich von Kalusz ) , Wojnilow , Seredne , Kolbozicjow . Die Beute des Tages
beläuft sich auf 4SOO Gefangene , 4 Geschütze , 12 Maschinengewehre .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Heneralftabsbericht .

Wien , 8, Juni . iW . T. B. ) Amtlich wird vcrlaut -

bart , ä. Juni lölö mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .

Im Pruth - und Dnestr -
(tz c b i c t c setzten die verbünde -

ten Truppen gestern dru

Augriff über L a n c z q n ,
A a d w o r n a und KaluSz
fort , drängten den sfcind gegen
S t a n i s l a u und H a l i c z
zurück , breiteten sich auf dem

linken Dnjestr . Ufer östlich und

nördlich Z u r a w n a weiter

aus und uahmen wieder

liLOll Russe » gefangen .
Sonst ist die Lage im

Norde « unverändert .

- Italienischer

Kriegsschauplatz .

Im K ü st c n l a n d e be¬

reitet der Feind anscheineud
einen allgemeinen An -

griff auf unsere
Stellungen am I s o n z o

vor . Seine bisherigen ver -

cinzelten Vorstöße bei Gradisca

und Sagrado wurden blutig
abgewiesen .

Im K ä r t u e r und T i r o -

l e r Greuzgebicte hält das er¬

folglose Zlrtillericfcucr der

Italicucr an . Eine Alpiui -

abteiluug , die deu Monte Piano ssüdlich Landro ) besetzt hatte
wurde vou unseren Truppen vertrieben . Tic Gegend von Ala

ist von plündernden Garibaldiueru heimgesucht .
Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabcs :

von Hocfer , Feldmarschalleutnant .

Der Vormsrscsl Sv5 Lemberg .

Freiherr v . Aeölitz
über Sie preußische Wahlreform .

Jm� „ Tag " wendet sich Freiherr v. Zedlitz ausführlich
gegen den Vorschlag des nationallibcralcn ReichstagSabgeord -
neten Tr . Böhme , schon während des Krieges in Preußen
eine vorläufige Wahlreform durchzuführen . Böhme hatte vor -

geschlagen , durch ein N o t g e s c tz die plutokratifchcn Wir -

kungcn des Dreiklaffeuwahlrechts zu vermindern und vor
allem die geheime und direkte Stimmabgabe ein -

zuführen . Nach dem Kriege möge dann die weitere Wahl -
reform von dem nach diesem Notgesctz neu gewählten Abgc -
ordnetenhaus in Angriff genommen werden . Der freikonser -
vativc Führer gesteht dem Vorschlag Böhmes zu , daß er sicher
„ im voterläiidischcn Sinuc sehr gut gemeint " sei , aber , so er -
klärt er , er bestehe eine sachliche Prüfung nicht .

' '
Nicht ohne Bedeutung ist , daß Freiherr v. Zedlitz k c i -

n c r l e i g e s c tz t e ch n i s ch c S ch w icrigkeiten gegen
die Forderung Böhmes geltend macht . Herr v. Zedlitz ist also
offenbar gleich uns der Ansicht , daß an sich die Turchsütirung
einer Wahlreform im preußischen Abgcordnctenhause , naMcnt -

lich aber eines provisorischen N o t g e s e b e s , durch¬
aus , nicht auf besondere Schwierigkeiten stoßen tviirde . Was
er gegen die Forderung Böhmes vorbringt , sind p o I i t i s ch c

Bedenken , die vom freikonscrvativen Standpunkt aus erklär -

lich sind , aber sür die ungeheure Mehrheit der preußischen

Landtagswähler sicherlich nicht das mindeste Gewicht besitzen .
Freiherr v. Zedlitz meint , Dr . Böhme habe ganz die

Schwierigkeiten vergessen , , die bei den Wahlrechtskämpfen vpm

Fahre Istist im Abgeordnetenhause chervorgetrcten seien . Da -
inals sei ' geradc die Frage der Stimmabgabe sehr umstritten
gewesen , so daß sich für die direkte und geheime Wahl ' in
keinem der beiden Häuser des Landtags eine Mehrbeit ge¬
funden habe . Die geheime Walch habe vielmehr nur in Per -

binduug mit der indirekten Wahl und auch nur sür die Ur -

Wähler Zustimmung gefunden .
Das ist richtig . Aber Herr V. Zedlitz übersieht völlig ,

daß im Kriegsjahre 1913 d i c D i n g c denn doch
c r h c o l i ch a n d c r s t i c g c n a l s i m F r i ed e n s j a h r c
1 9 1 st. Es würde zu weit fübrcn , auf all den kleinlichen
Jnteresscnhader und die Parteiintrigen einzugehen , die im

Jahre istist den Antrag auf Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechts zu Fall gebracht haben . Daß die Konser -
vativcu auch heute vou dem geheimen und direkten Wahlrecht
nichts wissen möchten , ist nicht unwahrscheinlich : daß sich aber

auch das Z c n t r u in während einer K r i e g s t a g n n g des

Abgeordnetenhauses in dieser Frage wiederum zum Bundes¬

genossen der Konservativen machen würde , halten wir denn

doch angesichts der Volksstimmung und der ungeheuren Opfer
des Volkes für vollständig ausgeschlossen . Wir zweifeln des¬

halb nicht einen Augenblick daran , daß ein Notgesetz , das die

geheime und direkte Wahl für Preußen forderte , im Abgc -
ordnetcnhause ohne weiteres eine große Mehr -
h c i t finden würde . Für mindestens fraglich halten wir es

auch , ab das Herrenhaus einem solchen Beschlüsse des Abge -
ordnetcnhauscs gegenüber fein Veto einzulegen für richtig
halten würde .

Also diese Bedenken des Freihcrrn von Zedlitz sind , bei
Lichte besehen , vollständig bimällig . Damit würde auch seine
Befürchtung , daß die Verhandlung über das Gesetz zu einem
mährend des Krieges bedauerlichen „ Wiederaufleben der

Parteigegensätzc " führen müßte , gegenstandslos werden . Im
Gegenteil , es läge ja ganz in der Hand der rechts¬
stehenden Parteien , ob die Parteigegensätzc verschärft
würden . Würde ihnen die Vermeidung scharfer politischer
Kämpfe als politische Pflicht erscheinen , so wäre cS völlig ihre
Sache , durch ein doch w i r k I i ch s c h r b c s ch c i d e n c s Eni -
gegenkommen eine Verletzung der Gefühle der großen Masse
der Wähler zu vermeiden .

Dagegen irrt sich Freiherr v. Zedlitz sicherlich , wenn er
meint , die von Böhme befürchtete „ verbitternde Wir -
kung " einer Ablehnung seines Vorschlages sei zu ver -
hüten , wenn u n m i t t e l b a r n a ch F r i e d c u s s ch I u ß die
Wahlreform in Angriff genommen und durchgeführt werde .
Denn dann würde es sich ja nicht mehr um ein Notgesetz
handeln , sondern Um eine durchgreifende Wahlreform ,
bei der die parteipolitischen Machtfragen und die Wirtschaft -
ticheii Interessengegensätze wieder unvcrhüllt in Erscheinung
treten und zum scharfen Zusammenprall der Parteien führen
würden .

Herr v. Zedlitz legt das ja in seiner Weise selbst sehr über -
zeugend aus . Er meint , daß die „ Hochspannung des Volks -
geistes " bei Durchführung der Wahlreform sehr wohl am
Platze sei . daß aber auch der „ Regulator des kühlen Kopfes "
nicht fehlen dürfe , wenn „ ein für Staat und Volk besric -
digendcs Ergebnis " erzielt werden solle . Die Erwägungen



d ? S kühlen Kopfes aber deutet der freikonscrvative Führer mit
folgenden Darlegungen an : .

„ Ter tivtte Sieg im Weltkriege , auf den wir mit Recht und
mit voller Zuversicht rechnen , wird uns gleichwohl nach Friedens -
schluß vor sehr schweren Zeiten nicht bewahre n.
Selbst das Hoch st maß von Kriegsentschädigung , mit
dem vernünftigerweise gerechnet werden kann , wird nicht an -
nähernd zur Deckung der unmittelbaren und
in i t t p l b a r e ii K o st e n d c S Krieges ausreichen . Reich ,
Staaten und Kommunalverhände werden nach Friedensschluß
ganz unzweifelhaft beträchtlich schwerere finan -
zielle Lasten zu tragen haben als bei Kriegs -
b e g i n n. Dabei heischen große Kulturaufgaben unabwendbar

unverzügliche Lösung . Aus ihrer Fülle mögen hier nur innere

Kolonisation , Urbarmachung
'

der Oedländercien , Wohnungsfür -
sorge , Eröffnung gleicher Bildungsmöglichkeit für alle erwähnt
werden . Ohne beträchtliche M e h r a n s p a n n u n g der

Steuerkraft wird es nirgends abgehen , weder im

Reiche noch in den Staaten und den Gemeinde n. "
'

Freiherr v. Zedlitz rechnet also mit schweren Wirtschaft -
lichen Zeiten für Teutschland . Gewaltige Mittel sind zur
Deckung der Kriegskosten und der aus dem Kriege resul -
tiercnden politischen und wirtschaftlichen Ausgaben aufzu -
bringen . Weder im Reiche , noch in den Einzelstaaten , noch in
den Gemeinden wird es ohne beträchtliche Mehranspannung
der Steuerkraft abgehen . Es wird sich dann also fragen , w i e
diese gewaltigen Ausgaben gedeckt werden
sollen . Wer sich an die früheren parlamentarischen Kämpfe
erinnert , bei denen es sich, selbst wenn die größten Rüstnngs -
vorlagen oder Steuerreformen in Frage kamen , im Vergleich
zu den künftigen Entscheidungen doch nur uni sehr bescheidene
Ausgaben handelte , wird sich ohne allzuviel Phantasie aus -
malen können , welche Kämpfe dann dem Reiche und den

Einzelstaaten bevorstehen . Es wird sich dann darum handeln ,
ob es Parlamente geben soll , die auf mehr oder minder demo -

kratischer Grundlage gewählt worden sind , oder Gesetz -
gebungskörper , in denen die wirtschaftlich besser gestellten
Schichten den Ausschlag geben .

Berücksichtigt man diese Ilmstände , die ja sicherlich auch
iür Herrn v. Zedlitz und seine Ablehnung des Böhmeschen
Vorschlages ausschlaggebend sind , so wird man unmöglich
seine Auffassung teilen können , daß eine Wahlreform nach
Friedensschluß sich unter geringeren Reibungen voll -

ziehen könnte als während des Krieges .
Tic Gründe , die Herr v. Zedlitz gegen Dr . Böhme ins

Feld führt , werden deshalb zum mindesten von denen in keiner
Weise als� stichhaltig angesehen werden können , die ernstlich
der Auffassung sind , daß das preußische Wahlrecht eine durch -
greisende Reforni erheischt , die den Interessen derer Rech -
iiung trägt , die während dieses furchtbaren Krieges so unge -
heute Opfer an Gut und Blut zu bringen hatten . Die Be -
sürchtung Dr . Böhmes , daß die Verschiebung jeder
Wahlreform bis nach dem Kriege eine verbitternde
Wirkung in den Volksmassen ausüben werde , ist daher
durch den freikonservativen Führer auch in keiner Weise ent -
kräftet worden .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 8. Juni . ( W. T. 23. ) Amtlicher Bericht
von gestern n a ch ni i t t a g : Nördlich A r r a Z war die

Nacht durch Artilleriekämpfc von außerordentlicher Heftigkeit
gekennzeichnet , besonders im Gebiet von Loretto , Ablain , bei

der Roten Wirtschaft in der Nähe von Souchcz und im La -

byrinth von Ecurie . Der Feind machte in demselben Ab -

schnitt zwei Gegenangriffe , die gänzlich scheiterten ; der eine .
der gegen die Zuckerfabrik von Souchez gerichtet
war , wurde durch unsere Artillerie angehalten , der andere ,

der im nördlichen Teile des Labyrinths statt -
fand , wurde von unserer Infanterie zurückgedrängt . Unserer -
scits machten wir neue Fortschritte ; besonders ge -
wannen wir Gelände einen Kilometer östlich von der

Lorettokapellc . Wir nahmen im Labyrinth etwa hundert
Meter im zentralen Teil des Schanzwerks . Morgens um
5 Uhr griffen wir in der Nähe von Hebuterne die feindliche
Stellung in der Umgebung der Montventsarm an und nahmen
auf der Front von 1200 Metern zwei aufeinander folgende
Linien Schützengräben ein . Wir erbeuteten Maschinengewehre
und machten Gefangene .

Nördlich der Aisnc dauerten die gestern gemeldeten

feindlichen Gegenangriffe in der Nähe von Moulin - sous
TonSles - Vents die ganze Nacht an ; wir behaupteten in

heftigen Kämpfen unsere Gewinne und behielten auf der

Front von ctlva einem Kilometer die an demselben Tage gc -
nominellen zwei Linien Schützengräben . Auf der übrigen
Front ist nichts Neues zu melden .

Paris , 8. Juni . ( W. T. B. ) Amtlicher B c r i ch t v o n

g e st e r n abend . Im Abschnitt nördlich von Arras

dauerte der Kampf in sehr heftiger Weise an . Jni Buval -

gründe bei Ablain , Souchez , Neuville und Ecuri war der

Artillcrickanipf den ganzen Tag ununterbrochen sehr heftig .
In Neuville setzten wir die Umschließung des Feindes im

kleinen Raum im Westen des Dorfes fort . Im Labyrinth

richteten wir gegen die Mitte des Schanzwcrkes konvergierende

Angriffe , welche vorankamen . Wir erreichten an zwei Stellen

den Zcntralraum der Stellung . Mehrere Gegenangriffe er -

folgten , aber alle wurden abgewiesen . Unser Angriff siidöst -
lich Hebuterne gelang vollkommen . Wir erstürmten zwei feind -

liche Linien und die Touventfarni und machten hierbei 400

un verwundete Gefangene , darunter 7 Offiziere ,
und erbeuteten Maschinengewehre , deren Zahl noch nicht fest -

gestellt werden konnte . Mehrere hundert feindliche Leichname

liegen im Gelände . Ein einziger deutscher Gegenangriff er -

folgte , aber er wurde unverzüglich angehalten . Nördlich
A i m c vervielfältigte der Feind seine verzweifelten Bemühungen ,
um zwei Reihen Schützengräben zurückzuerobern , welche wir

ihm gestern abgenommen hatten . Nachdem er aus 80 Kilo -

meter Entfernung Verstärkungen in Automobilen herangeschafft

hatte , unternahm er wütende Gegenangriffe , wurde aber völlig

zurückgeworfen . 2000 tote Deutsche liegen auf dem

Gelände . Wir machten 25 0 Gefangene , darunter

1 Artillerieoffizier und 28 Unteroffiziere , und erbeuteten

t! Maschinengewehre . Viele andere liegen unter dem Schutt .

Wir zerstörten mittels Melinit drei 7 . 7 Zentimeter - Geschütze ,

welche gestern in unsere Hände gefallen waren . Sie standen

hinter dem deutschen Schützengraben , welcher in unserem
Besitz ist, und hätten infolge der Heftigkeit des Feuers nicht
in unsere Linien gebracht werden können . Zwischen
S o i s s o n s und Reims unternahmen wir mehrere örtliche
Angriffe und rückten etwa 100 Meter im Gehölz südlich Villc -

aux - Bois vor . In der Champagne bei Lemesnil
wurden die von den Deutschen wahrscheinlich infolge des An -

griffs aus ihrer zweiten in die erste Linie gebrachten Truppen
von unserer Artillerie zerstreut . In Vauguois begossen
wir als Repressalie die Schützengräben des Feindes mit einer

brennenden Flüssigkeit . Der Feind antwortete mit einem

Bombardement . Auf der übrigen Front nichts zu melden .

Deutsche Jlugzeuge über Nancy .
Paris , 8. Juni . ( W. T. B. ) » Petit Parisien " meldet

aus Nancy : Ein deutsches Geschwader von fünf Flug -
zeugen überflog am 5. Juni abends Nancy , mußte aber wegen
heftiger Artilleriebefchietzung umkehren , zwei Flugzeuge scheinen ge -
troffen worden zu sein , da sie unsicher schwankend flogen .

21 000 Mann englische Wochenverluste .
Rotterdam , 7. Juni . lW . T. B. ) Der „ Nieuwe Rotter -

dänische Courant " meldet aus London : „ Times und „ Daily
Mail " lenken die Aufmerksamkeit auf die heutigen Verlustlisten ,
die 5600 Offiziere und Mannschasteu enthalten , davon 1670
tot . Wenn man die sechs vorhergehenden Listen hinzunimmt ,
erhält man als Gesamtsumme 918 Offiziere und 20 000 Mann .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Die russische Generalstabsmelöung .

Petersburg , 8. Juni . ( W. T. B. ) Bericht des General -
st a b e s d e s G e n e r a l i s s i m u s . In Gegend S z a w l c

' wurden die Kämpfe am 5. und 6. Juni fortgesetzt . Die all -
gemeine Lage ist im wesentlichen unverändert . Bei O s s o -
w i e c am Abend des 5. Juni Artillericfeuer . Zwischen
S z k w a und R wz o g a machte der Feind einen ergebnis -
losen Angriffsversuch . Im Tale des Orzyc und in Gegend
P r a s z n y s z am 6. Juni Artilleriefeuer . Links der Weichsel
an San und an der Lubaszowska keine Veränderung . In
Gegend Mosziska unternahm der Feind am 5. Juni und
am Morgen des 6. Juni erbitterte Angriffe links der Wisznia
und an der Front Cziski — Paskost — Ostrozec . Auf der Höhe 295

südwestlich Radevice lange andauernder Nahkampf . Am
D n j e st r erneuerte der Feind seinen Angriff in Gegend
Mikolajew nicht , griff aber unsere Brückenköpfe bei ZidaScowe
erfolglos an . In Gegend Z u r a w n o gelang es dem

Feinde , in der Nacht zum 6. Juni den Dnjestr mit einigen
seiner Einheiten zu überschreiten . Im Tale der Lukwe wiesen
wir einen feindlichen Angriff ab und machten über 400 Ge -

fangene . Westlich Kolomea stellte der Feind seine er -
bitterten Angriffe ein und wurde unter großen Verlusten
zurückgeworfen . Vor der Front einer unserer Divisionen
ließen die Oesterreicher annähernd 5000 Leichen zurück . Bei
einem Angriff in dieser Gegend machten wir über 700 Ge -

fangene , darunter 20 Offiziere .

Der Seekrieg .
vom U- Hootskriege .

London , 8. Juni . ( W. T, B. ) „ Daily Chronicle " gibt
die Zahl der bis Wochen c n de von deutschen
Unterseebooten zerstörten Schiffe mit 21 an . Das
Blatt führt noch folgende Schiffe an : Dampfer „ Jona " aus
Dundee und „ I n k u m " aus Liverpool , Schoner „ Georg "
und „ Mar y

" aus Glasgow , Fischdampfcr „ H a m a y
"

aus Petcrhead und „ B a r d o l p h
" aus Hull , den " belgischen

Fischdampfer „ Delta " , den dänischen Schoner S a l v a -

d o r " und den französischen Dampfer „ P e n f c l d

London , 8. Juni . ( W. T . B. ) Meldung des Rcuterschcn
Bureaus . Ein deutsches Untereseeboot hat den norwegischen
Damkffer „ Trudvang " in der irischen See versenkt . Er hatte
eine Wasserverdrängung von 1040 Tonnen .

Der italienische Krieg .
Einleitungskämpfe am Ifonzo .

Rom , 8. Juni . ( W. T. B. ) Meldung der Agenzia
S t o f a n i. Das Oberkommando teilt mit : In den

Hochtälern jenseits der Berge von Ä a r f r c i t setzten unsere
Truppen die harten Kämpfe vom 4. , 5. und 6. Juni fort .
Sie stehen feindlichen Stellungen gegenüber , die auf hohen
Abhängen eingerichtet sind . Unsere Truppen faßten a n
beiden Ufern des Jsonzo festen Fuß und be -

drohen ernstlich T o l m e i n. Am Unterlaufe des Jsonzo
schlugen starke Abteilungen unserer Truppen nach glänzenden
Erkundungen durch Kavallerie im Angesicht des Feindes
Brücken über den Fluß und gingen sodann auf
das südliche Ufer über , wo sie im Be¬

griffe sind , sich zu befestigen . Wir suchen am

Jsonzo sowie an den anderen Fronten die für
einen kräftigen Vorstoß notwendige Bewegungsfreiheit für den

Tag zu erzielen , an dem die Verwendung von Massen be¬

schlossen wird . Unsere Verluste sind verhältnismäßig leicht .
Unsere Truppen feierten gestern das Nationalfest , indem sie
bereitwillig und mit Begeisterung dem ständig unter ihnen
weilenden Herrscher ihre Arbeitslust und Opferfreudigkeit und
das Schauspiel ihrer vaterländischen Gesinnung darboten .

gez . C a d o r n a.

Der italienische Aufmarsch auf öer Jsonzo -
linie .

Rom , 8. Juni . < W. T. B. ) Bericht des Ober -
k o m m a n d o s . Während am 6. und 7. Juni unsere

Truppen an der ganzen Grenze vorrückten , indem sie regel¬
mäßig die wichtigsten Stellungen jenseits der Grenze ein -

nahmen und auf leichten Widerstand stießen , und während
auf den wohlbekannten Plateaus von Lavarone und Folgaria
hartnäckiger Kampf andauerte , setzte die Artillerie ihre Aktion

auf der ganzen I s o n z o l i n i e von Eaporetto bis zum
Meere fort und machte es Tag und Nacht unmöglich , mit dem

Feinde Fühlung zu nehmen . Starke Gruppen , welche
unter dem Schutze der mächtigen Artillerie vorrückten , er -

reichten diese wichtige Flußlinie , um sich
dort festzusetzen . Sic stellten sich an den zum lieber -

schreiten des Wasserlaufes geeigneten Stellen auf und er -

r i ch t c t e n B r ü ck e n k ö p f e , um das User zu beherrschen
und den Nebergang zu überwachen .

Italienisches Luftschiff von österreichischem
Marineflugzeug heruntergeschoffen .

Wien , 8. Juni . sW. T. B. ) Amtlich wird vcrlaui -

bart : Feindliches Luftschiff „ Gitta d i f e r r a r a ", auf

Rückfahrt von F i u m e , beute früh sechs Uhr von dem

Marineflugzeug „ L 48 " , Führer Linienschiffsleutnant
Glasing , Beobachter Seekadett von Fritsch , südwestlich Lussin
in Brand geschossen und vernichtet . Zwei
Offiziere , fünf Mann Besatzung gefangen .

Flottenkommando .

Weitere österreichische Fliegerangriffe .
Wien , 8. Juni . ( W. T. B. j Amtlich wird verlaulbart :

M arineflugzeug „ L 47 " , Führer Fregattenlcutnant Banfield
Beobachter Seekadett v. Strobek , hat heute morgen Venedig , und

zwar die Ballon halle Murano , Campalto , sowie
feindliche Zerstörer erfolgreich mit Bomben be -

legt und einige Brände erzeugt soyie Zeltlager mit Maschinen -
gewehr beschossen . F l o t t e n k o m m a n d o.

der türkische Krieg .
Der türkische Daröanellen - Sericht .

Konstantinopel , 7. Juni . sSS. T. B. ) Das Große Haupt -
quartier teilt mit : An der Dardan ellenfront zerstörte
unsere Artillerie bei A r i B u r n u eine feindliche Stellung , von

welcher aus Bomben geworfen wurden , und die anstoßenden Schützen¬
gräben . Bei Sed üll Bahr zeigte der nach dem letzten vergeblichen
Angriffsversuch erschöpfte Feind keinerlei Tätigkeit ; unsere Batterien
auf dem asiatischen llfer beschossen gestern die ermatteten feindlichen
Truppen in der Umgegend von Sedd üll Bahr , ihre Artillerie -
stellungen und Munitionstransporte wirksam und brachten eine
Batterie zum Schweigen .

Gestern haben zwei feindliche Kreuzer die Ort -

schaft Ajanos südlich von Dikeli gegenüber von Mytilenc per -

geblich beschossen und sodann ein Dampfbeiboot mit Soldaten
in den Hafen geschickt , welches die dort befindlichen Boote wegzu -
schleppen versuchen sollte . Vom Ufer wurde jedoch auf das Boot

gefeuert , welches infolgedessen strandete ; es wurde durch das Feuer
der Kriegsschiffe versenkt , welche sich zurückzogen , nachdem sie die

Besatzung des Dampfbeibootes an Bord genommen hatten .

, Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung .

Konstantinopel , 8. Juni . ( W. T. B. ) DaS Hauptquartier
teilt mit : An der Dardanellenfront fand gestern keine bedeutendere

Kampfhandlung statt . Bei A r i B u r n u zerstörte gestern morgen
unsere Artillerie einen feindlichen Beobachtungsposten . Unsere
Batterien an der anatolischen Küste der Meerenge beschossen gestern
wieder wirkungsvoll die Artillerie des Feindes , seine Lager im

Abschnitte von Seddul Bahr und seine Transportschiffe . An
Bord eines Transportschiffes , das von unseren Granaten

getroffen worden war , brach ein Brand aus , eS legte sich auf die
Seite und sank . Die anderen Transportschiffe verließen , von

unserem Feuer eingeschüchtert , schleunigst den Ankergrnnd . An den
anderen Fronten nichts von Bedeutung .

Der erbitterte Charakter der letzten Kämpfe .
Konstantinopel , 7. Juni . ( W. T. 23. ) Nach der Ansicht

gut unterrichteter militärischer Kreise hat der letzte Erfolg
der türkischen Truppen - gegen die Engländer und Franzosen
bei Se - dd ul Bahr eine besondere Bedeutung , denn die

Kämpfe vom 4. bis - zum 6. Juni waren die h c f t i g st e n
und um fangreichsten seit der Ausschiffung
der Engländer und Franzosen am 25 . April .

Nachdem diese in mehreren vorangehenden Tagen Vor -

stärkungen erhalten hatten , die auf 15000 Mann

geschätzt werden , scheinen sie den Plan gefaßt zu haben ,
uni jeden Preis die türkischen Linien zu durchbrechen ,
uni aus der schwierigen Lage herauszukommen , in die

sie geraten sind , seitdem ihre Schiffe aus Furcht vor Untersee -
boo' ren sich in größerer Entfernung halten . Die Schlacht
lv a r sehr erbittert . Die Engländer und Franzosen
wurden am ersten Tage von vier Panzerschiffen unterstützt ,
die sich jedoch in der Folge zurückzogen . Die Türken haben
Wunder der Tapferkeit verrichtet , und es ist ihnen schließlich
geglückt , die Engländer und Franzosen zurückzutreiben , indem

sie ihnen sehr beträchtliche Verluste beibrachten , deren Zahl
natürlich nicht genau angegeben werden kann . Gestern
und heute herrschte Ruhe auf der Dardanellenfront . Die

feindlichen Schiffe ließen sich gestern nicht sehen .
Der „ T a n i n " hebt die Bedeutung der Ergebnisse der

Kämpfe voni 12 . April bis zum 6. Juni hervor und sagt :
Die Helden , die die Dardanellen verteidigen , haben sich gc -
schworen , nicht einen Zoll breit Landes dein Feinde zu über -

lassen . Es bleibt den Engländern nur eines übrig : sich aus
dem Staube zu machen .

Englische Falschmeldung .
Konstantinopcl , 8. Juni . ( W. T. B. j Meldung der Ageiice

Milli . Die englische Presse läßt sich aus Athen melden ,

daß 43 türkische Offiziere durch da » Kriegsgericht

zum Tode verurteilt und hingerichtet worden seien ,
weil sie deutsche » Offizieren den Gehorsam ber -

weigert hätten . Wir sind ermächtigt , diese Nachricht als

vollständig falsch zu bezeichnen . Im stolzen Bewußtsein der

durch gemeinsame Arbeit in gegenseitigem Vertrauen und Achtung

erzielten Ergebnisse arbeiten und leben die deutschen und türkischen

Offiziere zusammen in enger und vollkommener Käme -

r a d s ch a s t. Der Vorfall , den man in Athen frei erfunden hat ,

ist nicht nur eine Lüge , sondern eine Unmöglichkeit .

Ehurchill über die Aussichten
der Dardanellen - Aktion .

Dundee , 8. Juni . jW. T. B. ) Churchill sagte in seiner
Rede am 5. dieses Monats , die vier Jahre seiner Ver -

w a l t u n g der Admiralität seien die » sichtig st c

Periode der Seegeschichte Englands gewesen . In
den Kämpfen an den Dardanellen müsse man große
Verluste erwarten , aber die Armee und die Flotte seien

nur durch wenig Meilen Gestrüpps und Hügel von einem Siege

getrennt , wie man einen solchen in diesem Kriege noch nicht
gesehen hätte , der die Vernichtung des feindlichen Reiches ,
die Vernichtung des Heeres und der Flotte des Feindes und den -

Fall der weltberühmten Hauptstadt herbeiführen werde . Durch die

engen Dardanellen und die Hügel der Gallipolihalbinsel führe der

sicherste Weg zu einem triumphierenden Frieden . Die Scekämpfe an

den Dardanellen würden von der überschüssigen Flotte geführt , die

sonst untätig in den südenglischen Häfen liegen würde . Die große

Zahl alter Schiffe , aus der sie bestehe , würde jedenfalls vor

Jahresschluß ausrangiert werden , da ihre Bemannungen gc -



brauch ! würden , um die bis dahin fertigen neuen Schiffe zu be¬
mannen , Die Bedeutung der Verluste solcher alter Schiffe könne

leicht übertrieben werden , Churchill wandte sich sodann gegen die
>lrilik der Presse . Er sagte , Angriffe auf die Minister und Heer
fiihrer dürfen nicht gestattet werden . Die allgemeine Wehr
Pflicht sei mindestens jetzt noch nicht notwendig . ES wäre auch
unmöglich , die unter der Wehrpflicht ausgehobenen Soldaten auSzu
rüsten ; dagegen sei eine industrielle Organisation de
Nation notwendig .

Heschießung Suöruns öurch französische
Kreuzer .

Kairo , 8. Juni . ( W. T. B. ) Meldung des Reutcrschen Bureaus
Werl die Besatzungen zweier französischer Schiffe bei B u d r u n an
der t l c i n a s i a l i s ch e n Küste ernstliche Verluste erlitten

hatten , ist dieser Ort heftig beschoss e n worden . Im scharfen
Gegensatz zu de » durch die Feinde angewandten Methoden hat der

Kapitän des Kreuzers , der unlängst die Petroleumbehälter in
A l c x a n d r e t t e vernichtete , gewartet , bis sich der Wind legte ,
um die Stadt vor der Gefahr eines Brandes soweit wie möglich
zu schützen .

Serbischer Einmarsch in ttorüalbanien .
Sofia , 6. Juni . iW . T. B. ) Die Agc nee Bulgare ersährt

aus sicherer Ouellc , daß der Vormarsch der serbischen Truppen in
Rordalbanien auf breiter Basis fortdauert und führt dazu aus
Man bewahrt Schweigen über die Tragweite der unter
uommenen Operationen , um die Mächte vor die voll
cuSete Tatsache der Besetzung zu stellen . Offiziöse
Nachrichten fahren fort , Über Kämpfe mit Albauesen zu
berichten , deren Zahl man vergrößert . In der Zwischenzeit sind die

wichtigen Orte Pogradctz und P i S k o p c s , die die Serben seiner
zeit infolge der Drohung Oesterreich - Ungarns hatten räumen müssen ,
durch serbischeTruppen besetzt worden . Die Griechen und Bulgaren
sind erstaunt über diese neuen Manöver der Serben , denen inan
alle Launen hingehen läßt , am meisten über ihre UnVersöhnlichkeit
gegenüber Bulgarien . Gleichzeitig konstatiert man , daß die serbische
Armee keine Eile zeigt , etwas gegen die österreichisch - ungarischen
Lruppen zu unternehmen , und es vorzieht , unverteidigte Gebiete zu

besetzen , was sie übrigens auch im türkisch - balkanifchen Kriege
getan hat .

Der Krieg und öie Kolonien .

Portugals Eingreifen in öen Kolonialkrieg l
London . 8. Juni . ( W. T . B. ) „ Daily News " meldet

ans Lissabon : Der Gouverneur von Angola hat
Befehl erhalten , die Truppen zu einer Aktion

bereitzuhalten zur militärischen Besetzung
vonDeutsch - Südwestafrika .

Unruhen auf Eeplon .
London , 8. Juni . Das Kolonialamt meldet : In ver -

schiedencn Teilen Ceylons brachen von Buddhisten in Szene
gesetzte Unruhen gegen die Mohammedaner aus . Die Läden
der Mohammedaner in Kandy wurden geplündert . I
mehreren Orten wurde der Belagerungszustand verkündet .
Ter Gouverneur meldet , daß die Unruhen die Folgen des

Rassenhasses und des Handelsneidcs sind und sich nicht gegen
die ' ituropäische Regierung und Bevölkerung richten . Es
wurden viele Güter vernichtet und Morde verübt . Mehrere
Aiifjfäudische wurden erschossen .

die Neutralen unö öer Zrieöen .
In der holländischen Zeitschrift „ Brede door Recht "

l Frieden durch Recht ) schreibt der Belgier Ott et , Sekretär
des Verbandes der Internationalen Gesellschaften über die

Intervention der Neutralen und den künftigen Friedens
kongreß . Er sagt u. a . : „ Tic 21 amerikanischen Republiken ,
die die nordamerikanischc Union bilden , haben aus ihren
diplomatischen Vertretern bei den Vereinigten Staaten eiw

Kommission gebildet , unter dem Vorsitz Bryan , des Ministers
des Auswärtigen der Vereinigten Staaten . Diese Kom -

Mission hat das Ziel , die Mittel zu finden , um die Rechte und

Interessen der Neutralen im europäischen Brand zu schützen .
Bei dieser panamerikanischen Kommission sind schon ver¬
schiedene Anträge eingebracht worden , u. a. ein Antrag des

peruanischen Vertreters , der dahingeht , über die ganze
Breite des amerikanischen Kontinents , sowohl auf der atlanti¬
schen wie auf der Südseeseitc eine Linie zu bestimmen und
die Kriegführenden zu ersuchen , sich jenseits ihrer jeder fcind -
lichen Haltung und jeder Intervention zu enthalten . Tie

Regierung von V e n e z u e l a bat einen anderen Antrag von

noch größerer Bedeutung eingebracht . Er hat zum Ziel die

Zusammenkunft aller neutralen Länder

auf einer internationalen Konferenz , zum
Studium der Revision der Verträge über die Rechte der Neu¬
trale » in Kriegszcitcn .

Dieser Antrag verdient unverzüglich durch die neutralen
Staaten Europas und in erster Reihe durch Nicderland und
die skandinavischen Länder aufgenommen zu werden . Er ist
geeignet , den bisher isolierten Forderungen eine allgemeine
Form zu geben und würde auch ermöglichen , inmitten der

jetzigen Katastrophe die Idee des Völkerrechts lebendig zu
halten und zu befestigen , das die Verhältnisse zwischen Krieg¬
führenden und Nichtkriegführcnden weiter beherrscht . Die
Zusammenkunft einer solchen Konferenz , die während des

Krieges fortdauernd tagen müßte , um bei neu ouftreteitden
Schwierigkeiten sofort einzugreifen , würde auch eine Beöeu -

tung haben , die selbst ihren praktischen , unmittelbaren

Nutzen weit übersteigt . Denn einmal in Tätigkeit getreten ,
würde sie durch den notwendigen Verlauf der Dinge dos
kollektive Organ werden , um noch vor dem Kongreß , der über
die Form des Friedens entscheiden soll , über die Vertretung
der neutralen Staaten auf diesem zu verhandeln .

Setonung üer Neutralität üer Schweiz .
Bern , 7. Juni . ( W. T. Ä. ) Heute nachmittag traten die cid -

g e n ö s s i s ch e n Räte zu einer ordentlichen Sommertagung
zusammen .

Den Rationalrat eröffnete Präsident B o n j o u r mit cmer
Ansprache , in der er unter anderem ausführte : Die Schweizer sind
dankbar , daß ihnen der Friede bisher erhalten geblieben ist , beson -
ders dankbar denen , die für die Aufrechterhaltung des Friedens
Sorge trugen , und unserer Armee . Die Liebestätigkeit der Schweiz
und neuerdings die von ihr ausgeübte Vertretung der deutschen und
italienischen Interessen läßt eine weitere Respektierung unserer Neu -
tralität als gesichert erscheinen . Mit gewaltiger Mehrheit wurde

' gestern eine Kriegssteuer vom Volke angenommen . Das Ergebnis
erfüllt uns mit Stolz und Freude . Es ist der Ausdruck des Dankes
an die BundcZbehörden , denen man die Mittel bewilligt hat zur Fort -
fetzung der kraftvollen Wahrung unserer Neutralität . Die Abstimmung
ist die angesichts des Auslandes abgegebene 5lundgcbung , daß daS

Schwcizervolk den festen Willen hat , seine Un -

abhängigkeit und Neutralität zu wahren , und sie
ist ferner eine herrliche Belräftignng unserer nationalen Zusammen¬
gehörigkeit . ( Lebhafter Beifall . )

Der Rat begann sodann mit der Besprechung der Geschäfts -

führung und der Rechnungen der Bundesbahnen von ISIS , die
einen Passivsaldo von 9 Ivb 066 Frank aufweisen . Die Kommission

unterstützte lebhaft die Sparmaßnahmen der Bundesbahnbehörden ,
um das große nationale Unternehmen trotz des Krieges finanziell
im Gleichgewicht zü halten .

Im Ständerat feierte Präsident Geel ebenfalls das glänzende
Ergebnis der gestrigen KriegSsteuerabftimmung , die ein kraftvoller
Ausdruck der Einigkeit des Schweizervolkes fei und feines ent -

schlossenen Willens , für das Vaterland jedes notwendige Opfer zu
bringen .

Rumänien verharrt in üer Neutralität .
Zürich , 8. Juni . ( W. T. B. ) Die „ Neue Zürcher

Zeitung " meldet aus Mailand : Ein am 2. Juni m

Bukarest aufgegebenes Telegramm an den „ e e o l o das

am 7. eintraf , besagt : Der rumänische Ministerrat
beschloß , ivciter in der N e u t r a l i t ä t zu verharren .
Rußlands Angebot sei unannehmbar .

Eine Zrieüensversammlung üer rumänischen
Sozialisten .

Der . . Wiener Arbeiterzeitung " wird aus Bukarest vom 1. Juni

geschrieben :
Gestern nachmittag hielten , wie das „Bukarestei ! Tag -

blatt " berichtet , die Sozialdemokraten im Saale des Zirkus Sidoli

eine große Versammlung ab , um gegen die Kriegstreibereien zu

protestieren . Der Saal war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt ured

auch draußen staute sich eine große Volksmenge . Auch der Gründer

der rumänischen Sozialdemokratie Geiwssc Dobrogcanu -

Gherca war anwesend : er wurde bei seinem Erscheinen mit

stürmischem Beifall und mit den Rufen : . . Es lebe der unerschütter -
liche Kämpfer Gherca ! Es lebe der endgültige Frieden ! begrüßt .
AlS erster sprach I . E. F r i m u , der darlegte , wie konsequent sich
die sozialdemokratische Partei dem Krieg widersetze . Die am Vor -

mittag stattgefundene Versammlung der . „ Actiunea Nationala " ist
eine Kundgebung der rumänischen Oligarchie für die italienische
Oligarchie . Tie Kundgebung der öumänischen Sozialdemokratie

gegen den Krieg wird hier nicht stehen bleiben , sondern wird bis

zum letzten Mann und bis zum letzten Blutstropfen fortgesetzt
werden . Für den 13. d. um 9 Uhr vormittags wird die ganze Bc

bölkerung der Hauptstadt eingeladen werden , sich im Cismegiupark
zu versammeln , um in den Straßen der Hauptstadt gegen die
Greuel des Krieges zu protestieren .

Genosse Jordachescu sprach im Namen der Arbeiter -

jugend . — M. Boliueanu sprach in heftiger Weise gegen die

Sympathiekundgebung für Italien . Seit dem Eintritt Italiens
in die Aktion hat die Oligarchie des Landes begonnen , Blut zu
riechen , und verlangt den Krieg . Diese Leute haben nicht das Recht ,
im Namen des Volkes zu sprechen . Diese Rolle fällt uns zu und
wir protestieren deshalb im Namen des Voltes gegen die „ Nationale
Aktion " und die anderen Aktionen . �Der Redner spricht über die
den Russen verkaufte Presse , die aus dop nationalen Frage ein

Geschäft macht , und . verlaugt , daß . diese Presse boytatiierl werde .
Das rumänische . . Volk . schi ' ckt se . i . n/en ' hGr . ll . ß . d . cm
italienischen Proletariat , das gegen den Krieg pwte -
tiert und die Erhaltung der Neutralität verlangt hat .

Genosse Gh . Christ escu sagte : Mein erstes Wort . lautet :
. Nieder der Krieg ! " Ter Redner verspottet die am Vormittag
tattgesundene Kundgebung der „ Actiunea Nationala " als eine

Kundgebung von Kindern . Einäugigen , Buckligen , Schwindsuch -
tigen und Dienstuntauglichen , die von einigen Ehr - und Macht -
gierigen geführt werden . Take Jonescu , der jeden Tag wenigstens
ein Dutzend Deutsche auffrißt , war trotzdem der Advokat einer

deutschen Firma , hie einen Kontrakt mit dem ÄriegSmmisterium
um fünfzehn Tage verlängern wollte . Herr Take Jonescu erhielt
dafür ein Honorar von ISO 000 M. Tie Kundgebung der „ Ratio -
nalen Aktion " wurde vom Volke , das gegen den Krieg ist , mit
aulen Eiern ausgelwinmeiu Der Redner fordert die Genossen aus ,

auf die neuen Versuche nationalistischer Kundgebungen durch hes -
tige Straßenkundgebungen zu antworten und lieber auf den
Straßen als auf den Schlachtfeldern zu sterben .

Genossin Dr . A r b o r e sprach Über die Greuel des Krieges
und forderte die rumänischen Frauen aus , ihre Gatten , Kinder
und Brüder in den Kampf zu schicken , aber nicht in den Krieg ,
andern in den Kamps gegen den Krieg . — Dr . ( Salin schilderte

das furchtbare Elend und die entsetzlichen Verluste , die der Krieg
' chon verursacht Isat . — Genosse Dr . R a c o v s k i sagte , daß die

azialdemokratiscke Partei allein für die Gerechtigkeit und das

Nationalitätenprinzip kämpft . Sie werde aber nicht dulden , daß
die Arbeiterschaft zum Werkzeug der . Nationalisten für die Er
reichung ihrer persönlichen Zwecke werde . Er ladet das Volt für den
13. Juni in den CiSmegiu - Park ein .

Zum Schluß , wurde eine Resolution angenommen , in der in
heftiger Weise gegen den Krieg und gegen die Kricgstreibereien
protestiert wird . Nach Schluß der Versammlung zogen die Arbeiter
in ungheurer Menge unter den Rufen : Nieder der Krieg ! vor das
Gebäude ihres Klubs in der Stradea Campineanu . Vor dem Re -
daktionsgebände des „ Adeverul " veranstaltete die Menge eine

feindliche Kundgebung und brach in Pfeifen und Schmährufe aus .

Salkanprobleme .
Auf dein neutralen Boden eines schweizerischen Blattes , des

„ Journal de Gensve " , haben sich in den letzten Wochen je
ein Vertreter der Königreiche Rumänien , Bulgarien und Serbien

getroffen , um über die Ansprüche ihrer Staaten zu diskutieren , und
es hat sich dabei herausgestellt , daß . wenigstens was diese drei

Wortführer anbelangt , eine Einigung vorläufig noch in weitem

Felde liegt .
AlS erster erschien auf den : Plan der rumänische Abgeordnete

Basilesio , Professor der Jurisprudenz an der Universität
Bukarest . Er setzte auseinander , wie Rumänien an sich mit seinen
Sympathien aus Seiten der Bierer - Enlente stehe , daß e § aber
nicht in der Lage sei , diese Sympathien durch ein Eingreifen in
den Krieg praktisch zum Ausdruck zu bringen , solange nicht seine

dringendsten Forderungen erfüllt würden , das heißt , so lange Ruß -
land nicht Bessarabien herausrücke und zusammen mit seinen
Verbündeten die Garantie übernehme , daß Siumanien als Sieges -
preis von Oesterreich - Ungarn die Bukowina , Trans -

y l v a n i e n und das B a n a t ( das Land , das von der Theiß , der
Donau und Transsylvanien begrenzt wird ) erhalte .

Der serbische Kollege Basile - ZkoS. Professor Popovitch . will
von dem „historischen Rechte " Rumäniens nur zmn Teil etwas

wissen . Nachdem er zunächst einige nicht gerade übermäßig be¬

geisterte Bemerkungen über das Eingreifen Italiens gemacht hat .
erklärt er den Rumänen , daß ein Teil des BanatS serbisch sei ,
Den rumänischen Teil möge der Nachbarstaat sich aneignen , aber .
die serbischen Provinzen Ungarns müßten in daS Königreich Serbien
einverleibt werden .

Popovitch benutzt die Gelegenheit , um gleichzeitig auch die Au -

sprüche Bulgariens aus Mazedonien zurückzuweisen , und er

versichert kurz und bündig : „ Mazedonien ist nicht bulgarisch , es ist

serbisch . Wie sollten wir dazu kommen , den Bulgaren das Land ,
das wir von den Türken zurückerobert haben , abzutreten ? "

Ganz anderer Meinung über den nationalen Charakter Maze -
doniens ist der Bulgare Dr . N. Guerdjlkoff , aber er stimmt
dann wieder mit Popovitch in der Zurückweisung der rumänischen
Wünsche überein und versichert , daß in dem Territorium , das Bast -
lcsko fordere , von 15 Millionen Einwohnern nur fünf Millionen
als Rumänen angesprochen werden könnten . Die Ansprüche seien
so ungeheuerlich , daß man nur annehmen könne , sie würden gestellt ,
um einen Vorwand für den Vcrzickst Rumäniens auf das Eingreifen
in den Krieg zu erhalten .

Ob das wirklich die Absicht ist , läßt sich vorläufig schwer beur¬
teilen . Immerhin ist bemerkenswert , daß Basrlasko in einem zweiten
Artikel die rumänischen Bedingungen noch erweitert . Er weist auf
die M c e r c ng e n s r a g e hin und erklärt , daß sein Vaterland nie
und nimmer eine Festsetzung Rußlands am Bosporus zulassen
könne .

„ Rußland in Äonstantinopel wird für Rumänien — wir
sagen es laut und deutlich — durch die Erwerbung Trans l

sylvaniens und der Bukowina nicht aufgewogen , auch nicht , wenn
Rußland Bessarabien hinzufügt . Denn es würde diese Erobc -
rung um den Preis seiner Unabhängigkeit erkaufen : Rumänien ,
Großrulnänien wird zu einem ökonomischen und politischen
Vasallenstaat Rußlands werden . "

Der Professor besteht darauf , daß Konstantinopcl mit seinem
Hinterland und mit den Meerengen internationalisiert und
unter die Kontrolle Europas gestellt werde . Geschehe das nicht ,
dann behalte Rumänien sein Schwert in der Scheide . x

:

Wir wissen nicht , ob Basilcsko mit seinen Ausführungen dni

Standpunkt seiner Regierung wiedergibt . Immerhin liefern sie
wertvolles Material zur Beurteilung des rumänischen Problems .
und man kann auf die Antwort gespannt sein , chic besonders jetzt
dem Vertreter des großrumänischen Gedankens , von der Newa her
erteilt wird .

Manifest üer Inüepenüent Labouc ptativ *
London , 8. Juni . ( W. T. B. ) Tic Unabhängige

Arbeiterpartei vcröffcntlichtc ein Manifest an die o r -

g anisierten Arbeiter Großbritailnicns gegen
die Gefahr der allgemeinen Wehrpflicht , in dcrn

es heifit : Die skrupellose Erhöhung der Lebensmittelpreise , die un -

mäßigen Gewinne dcr Finanzlcute und der Liefcranscn , die Brand -

markuug der Arbeiter als egoistischer und nnpatriotischcr Trimkcn -

bolde , sowie die Forderung , daß die Bcschränkuugcn dcr Gcwcrk -

schaften und die Fabrikgesetze beiseite gesetzt werden sollen , lassen die

Stimmung und Absicht erkennen , die hinter dem Versuch steht , d i c

Arbeiterklasse durch staatlichen Zwang zu mili -

tarisieren . Es ist bedauerlicherweise wahr , daß seit Kriegs -
ausbrach das Priuzip dcr Anwerbung von Freiwilligen durch de »

kapitalistischen Druck ernstlich gefährdet worden ist . Die Arbeiter
wurden entlassen oder eingeschüchtert , um sie zum Eintritt in die
Armee zu zwingen . „ Anwerben oder verhungern " ist nur eine neue
' Variante der Klassenuuterdrückmig . Das Manifest fordert
alle Arbeiterorganisationen au ß, Resolutionen

gegen dir Wehrpflicht anzunehmen und Abschriften
davon dem Premierminister , dem Kriegsselretär , dem Minister

Hcnderfon uud den Parlamentsmitgliedern zuzuscnbr »,

Neue norwegische Anleihe «
Kristiania , 8. Juni . DaS Storthing gab heute einstimmig

und ohne Debatte seine Zustimmung , daß die Regierung über die

frühere Erlaubnis hinaus , derzufolge sie bis 18 Millionen aufnehmen
konnte , nun eine inländische oder ausländisch� ' Staatsanleihe bis jju

Millionen Kronen aufnimmt , so daß also im ganzen
60 Millionen Kronen aufgenommen werden können .

bis

Kriegsbekanntmachungen .
Verwendung beschlagnahmter Metalle . ■

In einer am 1. Mai 1915 in Kraft gclrctencn ' Perfüßung b' cS
KriegSministeri u m S über Bestandsmeldung und Beschlag¬
nahme von Metallen ist die Verwendung der beschlagnahmten
Metallbestände geregelt und auch der Begriff der Kriegölicserung im
Sinne dieser Verfügung erläutert . ;

Unzulässig ist danach die Entnahme beschlagnahmter - Metalle zur
Herstellung von Maschinen . Apparaten oder Werkzeugen , mit denen
an der Ausführung von Kriegslieferungen gearbeitet werden sollt .
Zu solcher Verwendung bedarf eS einer besonderen - Freigabe durch
daS Kriegsministerium , RriegS - Rohstoffabteilung .

In den Anträgen auf Freigabe ist der Nachweis der Unersetzlich -
keit der Rohstoffe und der Dringlichkeit der Ausführung zu er -
bringen , sowie die nötige Metallmenge ( Kilogramm ) anzugeben .
Eine Bescheinigung der bestellenden Behörde über die Notwendigkeit
der Neuanschaffung solcher Apparate mutz dem Antrage bcigesiigt
sein .

Pferdeankäufe der Heeresverwaltung .
Amtlich . Berlin . 8. Juni . Auf den zur Deckung des . Pferde »

bedarfs der Heeresverwaltung angesetzten öffentlichen Märkten
werden in wachsendem Umfange Preise gefordert , die zu dem Werk
der Pferde in keinem Verhältnis stehen . Zahlreiche kriegsbrauchbare
Pferde müssen wegen zu hohen Preises vom Ankaufe ausgeschlossen
bleiben . Augenscheinlich werden Pferde in dcr Hoffnung auf weitere
Preissteigerungen vom Verkauf zurückgoholten .

Die Heeresverwaltung wird nach wie vor bestrebt bleiben , den
Pferdebedarf — zur Vermeidung von Aushebungen — soweit - irgend
angängig durch Ankauf zu decken , ohne indessen einer unangemessene »
Preisbildung zu solgen . die um so weniger berechtigt ist , als sich ,
die Beschaffenheit der Pferde aus den Märkten naturgemäß nicht
bessert .

In dem gleichen Maße wie die Ankäufe versagen , muß zu Aus -
Hebungen geschritten werden .

Letzte Nachrichten .
Torpedierter Dampfer .

London , 8. Juni . ( W. T . B. ) Lloyds meldet aus Mgr .
gatc , daß dcr belgische Dampfer „ M e n a p i c v" gestern -
abend von einem deutschen Unterseeboot torpediert ivurdcs
Der zweite Offizier , der zweite Maschinist und seckss Mann
der Besatzung landeten in Margate . Der Kapitän , dessen
Frau und Tochter , der erste Offizier , dcr Lotse uud 12 Maua
der Besatzung werden vermißt . Das ( schifs sank in einer
halben Minute .



Deutsches Theater

Kammerspiele
�Vler letzte Am ffähmugen !

„ Der Weibsteufel "
Jjacle Höflich

Klein — Richard

Theater für Mittwoch , den y . Juni .

URANIA
Taubenstraßs 48/49 .

8 Uhr :

Fianderii und der Krieg.

Berliner Theater

fctjhr : Extrablätter !

Deutsches Künstler - Theater

s ' / ( uhr Die Schöne vom Strand

Deutsches Opernbaus , Cbarlottenb ,

s uhi : La Traviala

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater

s1/ , u . : 0 diese Leutnants !

Kleines Theater

8Litxj . : Liebelei
linstspiclbans

s' /.u.JerrseliaftLöieiiergesiielit
Montis Operetten - Theater

s uhr : Hoheit tanzt Walzer

Schiller - Theater O.

s Uhr -, Wohltäter der Menschheit

Schiller Th . t/harlottenbg .

sL - hr : Lümpacivagahundüs
Thalia - Theater
8 Uhr : A It - ßeri ine rVossen - Abend :

Das erste Mittagessen .
Hermann und Dorothea
Guten Morgen , Herr Fischer I

Theater am Xollendorfpl .

sv . u . : Immer feste druff !
Theater des Westens

8 Uhr : Der brave Fridolin

Theater in der Königgrätzer Straße

8 Uhr : RaUSeh
Trianon Theater

sv . uhrDie Heiratssebule

Volksbühne . Theateram Bülowplatz

SV. Uhr

Tag! . 8 Uhr. Sonntags 3Vz u. 8 Uhr
Ein Progranmi .

von dem Berlin spricht !
K . Steidl — H . Bender

Sämtl Schlager neu für Berlin
Adclmauns ? Paini ?

u. die weiteren auserwählten
Jnni - j ! » peziali töten .

Kl. Preise . Angen , kühl . Aufenthalt

Dielßhalhaho. 0�L

Guido Thielseher

Reiehshallen - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Zum «chluß :

Im Kchiitzen -
graben .
Militärisches

Zeitbild
von Meysel .

Anfang 8 Uhr .

Badstr 58. Badstr . 58.
Täglich :

Carmen .
Großes Ausstattungsstück inä Bildern .

krstiiisssUes Variete
Kasfeneröffnung 10 Uhr . Ans. i Uhr .

Rose - Theater . Walhalla - Theater .

sv . uhr Wie dEBtsehe Helden sterhen s uhr : Eine Meile io der Minute ,
Gartenbühne : Die Fürsterchrisfl . Gartenbühne ; Apollo - Sänger .

Spezbüarzt
Di - , med . Wockenfnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Haia - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blufuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs -

siörung . Teilzahlung .
Sprechsfcund . lä1/ . — S' /jU - S1/ . — S'-j.,.

■- ytrr "

Nächste Abfahrten
von

Amiterdam » u Süd Amerika
( La Goruna , Vigo , Lissabon , Pernambuco , Bahia ,
Riode Janeiro , Santos , Montevideou . Buenos Aires )

Schnelldanipfer : Zeelandla , 23 . Juni
und weiter alle 14 Tage .

Frachtdampfer - Expeditionen nach Bedarf

Auskunft durch den
KÖNIGLICHEN HOLLÄNDISCHEN LLOYD . AMSTEBDAM

oder in

Berlin : Psssage - Agenturß . ä . Vonk, 70 Unt . dlind . ,HW7
Telegramm - Adresse : Realioyd Telephon : Zentrum 11881

| /ch fertige davon Anzug od. Paletot

| nach Aiass , schick, daaerh . Zutaten

Haben Sie Stoff ?

von 25 Mark cn. Moritz Labend ,
Neue Promenade 8, 11. (Stadtb. Bors. ) j

ÄaXj yV\AA/�oiCtXmciuwm

"VSCvirikAs. JhoUiw«iw!

r Mi ts
Filiale tiroß - Berlin .

Tonnerstag , den 10 . Juni , abends 8' / . , Uhr : i

Allzemeiiie Miiglieiier -versiimiiiliiiiz
im Geiverkschaftshause , Engelufer 15, Saal 4.

Tagesordnung :
1. Bortrag des Kollegen Fi - lts Tlüntner über :

„ 25 Ißijrf Kerliner Gklverksliiaftsbkivtguilg ".
2. Tie dieejährige Regelung der Urlaubsfragc in den stadki -

schen Betrieben .
3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

PsSSB " " Zutritt haben nur Mitglieder goge n
Vorzeigung deS Mitgliedsbuches .

34 . 3 Ble Dl - tsvei - rvaltanx .

« en k e I
'

5 . B \ el c h - Spd a

flnnahmeftcllcn für „Kleine Anzeigen "

NO .
X.

Berlin C. ?l . Hahnisch , Ackerstr . 1T4.
O. Karl Melle , Peiersburger Blas 4. Gnstab Vogel , Koppen »

Nraxe 82. 31. WeugetS , Markusftr 36.
L. Zucht , ymmanuelkirchstr . 12. I . Reul . Barnimitr . 42.
A. Wolgast . Watlstraße 3. H. Fischer . Bastianstrage 8.
Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. F . Hönisch . Müllersir . 3-la. '
H. Vogel . Lortzingstr . 37. Zt. Tie « . Jnoaiidenslr . 124.

> W. Solomon Joseph , Wilhelmshabener Str . 48.
8W' . G. Schmidt , Bärwaldsir 42 / Taehn . Hagelberger Str . 27.
8 . St . Frin , Prinzenilr . 3t . H. Lehmann . Koitouser Dämm 8.
80 . Paul Böhm . Lausiper Platz 14( 15. P . Harsch . Engeluser 15.
Adlershnk . Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28.
Banmschnlen ' » ' eK . H. Hornig . Marientbaler Str . 13, I.
Borsigwalde . Paul Kieuast . Ziäulchftr . 10.
Gharlotteaknrg . Gustav Tcharnberg . Scienbeimer Str . 1.
Priedrichshagen . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.
tiriiiian . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal . Max Gonschur , Parkslr . 23
Barlshoi - st . Lskar Schaarschmidt , Auguste - Bilwria - sk . 18.
Böpenich . Emil Wistler , Kietzerstr . 6, üaden .
Bichtenherg I . Ltto Seiket , Wartenbergstr . 1.
Bichtenherg II . A. Rosenkranz , All - Boxhagen 55.
Kenkölln . AI . -viciiirich , Neckarslr . 2. Conrad , Hermannsir . 50.

C. Rohr , siegsriedsir . 28/23 .
X! eder - ! 8chöneweide . Wilh . Unruh . Brückenstr . 10.
Xowawes . Karl Krohnberg , Friedrichrirchplatz 27.
Oher - ihchöneweide . Alfred Vader , WilHelminenHosstr . 17, Laden .
Pankow . Ctto Rist in an » , Müblenstr . 30.
Rcinickendoi - f . P . ( Surich , Provinzstr . 56, Laden .
Sschöneberg . Wilhelm Bäumler . Martin - Luther «str . 63 im Laden .
Üipaadaa . Koppen , Breiteslr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Alsenstr . 3.
Tempeihoi . Iah . Krohn , Lorussiastr . 62.
Treptow . Rodert Gramenz , Kiefdolzstr . 412, Laden .
IVcißensce . Fuhrmann , Sedanstr . 105. Schillert , Berliner Allee 25Z.
�Vilmersdori . Paul Schubert , BiildTnisaue 27.

- fäillüAkdy
38 wie » SSünDen
- Die -

Wochenschrift für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 Pf .

Angsüikin-l/ei ' lshielismTPüüreie CigareftenlaDriK .

M ANGL !
ZIGARETTEN

Deuisdilandt
führende

Marke

BOSMIA
CiOAßETTEN

Etwas
äjanss Besonderes

BKztaakSi

Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsquellen ■ ¥er » ze5clin5sa Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

BüfiHtüSl ' 3 ,

Mal - kao( Company Wa
Berlin N. 20 Pankstr . 65.

Fordert
nur naooflSiaareiien

Kfessin

I

aeue 3tS
Quof/kält »-
Gictagfette .

irayereiosizoiis
empfiehlt

Raucht fjerösto ! !
eigafetten

fllkohoflc . Get . - älTke V

Franz Ahraham
tl »wd. Messina - u. Römertrank - Kell .
C.25Bartehir . 8». Fernsp . Kgst . 13708
4 Befeuchtungsgegenstande �

B u ttner . �A- , Da n zigerstr . Jie . ,

B ade - ARüäsSBn "

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.

BSll fiiMlÖällil 104 Krank . - Kass .

BSLLSS2H
A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .
Gust . Heintschel , Havelbergerstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , Sckivelbeinerstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120 .
H. KIe5ner , Schnlstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindenberg , Lycbonerstr . 4.
G, Meier , Grüner Weg 27.
P. Möller , Willibald- AlexissiraCe 43.
G. MüDdi,ReinickcBdorf,lTovinzstr . 111
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
P. Nitschke , Cadinerstraße 4.
J. H. Popp, Aineadestr. 104, Keinickend. -Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Hauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Fritj Richter jr . ,LieDenwalderst . 13
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Paul Schmoll , Arasterdamerstr . 9.
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .

Filialen in allen
lurjJaü Stadtteilen .
E. V/eber , Provinzst. DQ, ßeinicke nd. -O
EarlWeinfaolz,Kamerunerstr . fi7 .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Chanssee8t . 854
Paul Zaslrow , Stromstr . 33.
�üe�rdij - ungsanst . , Sargna - gz. ►

J. Liszcsinski , Gericlitstr . A) .
H Petermeier , Strelitzerstr . 8.

L- liärTEierTMe

Oosiiilsbiere
ersten Ranges .

yililossy . Mm
| Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl .
{Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
SBrandenburg a. H. ,Wi!heImsdorfer3t- l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

• Bock - Brauerei
empfiehlt

» nerkangitvorzügl . BSerg

Osw . Bcrlmcr
Ur- Berliner , hell und dunkel

Herapel , E. , Müllerstr . laSd .
Ltiisenbrauerei Weißensee .

4 pyogen waid Farben ►
W. KIecmaiiD , tlrrgdiroucrleTB rgsir.3.7
Werder - Drogerie , Britz . Riidow�rsLSa

jigarpenlabriKen

HHL
259 GESCHÄFTE

fa . Kaphun�
[ Verkauf sstellen

in allen Stadtteilen .

<1 Pssigtc . bniken
L

Timner - Essig
überall erhältlich ! 3

alHereisn

4 Fische , Conserven
OttoRonialin,Räiicherw. . Gr. FrankF. St. l33
P. StaehrjFi &rhhdlg . Räucliorwar .
Weidenweg 19 Eil. Frankfcrt . AIIeel5 ! ; 52

Bianeui ioigsMi
j feinste Qualitätsbiere .

| C. Habels Brauerei
hell — Habolbrau — dunkel .

ieissbiep - Ceroiiieibisr
Brauerei E. Willner

Pankow .

] ■ Ncumann
200 Niederlagen .

Riditer &Pranke
Filialen in all . Stadtteilen

Eilen, Staüiiusren . ( l/atlsn .
Warüzeiifle

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

ßisa öölig
G. Brucklacher , S «
A Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLehmann,Neuk . , Friedeist . 9.
Rühlniann . P. ,MttlIerst . 40b,E . Seesr

4 Haus - ig . Kßchelitgeräte�
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Heir�jM�ngagr
iS fiSStd " B- a4str * 26, Ecke

Prinzen - Allee .
Fahiffh 2 Fn Rosenthalerstr . 3.
I aliUlii a LU. Eckhans Linienstr
Leske &. Slupecki , Schonh. -Allee 70 e

üie . ( nutzen , Peizaiap .H

ÜHeun�iniHütniaGiisris
G Gohr . Bessse G
G MüIIcrstraße 155. %

Schoerr , Herrn . , WilmQrsd . - St . 46.
Kottbuser -

Sieifoti -u. ÄijplZWpen

Päd
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk .

Bad Börse , Dirksenstr . 50.

[EDlral-BSd Anzou�b�r . 25.

Diana - Bad Ss &fder .
Natiou &l - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend KÜ1 »
Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str .

IScinjMd , Misrstr . lSla ,

SilesiaiSarf

Löwen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

BnmoJMejyS

Gebr . Cause .
Wllh . lm £ 8Gir

25 eigene Filialen .

August Holtz GeS ; .
Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg
Herrn . Kunert , Cnlmstr . 29

Schlesische Str . 31.

B HcHop- u. Kondiiopeien

Asmus , Wilh . , üeckermüuderstr . 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eichler , Bastianstr . 18.
Euianuel Flügel , Mirbacbstr . 23.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. Görtz , WieicnstT. 31,br . n. gninc Rbm.
E. Großberndt , Wittstockerstr . ?.

Ciliar Hanka' s grotb�erei
7 « Gescfrißfle

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

G<3tiiB »undet 1392� _

Kosmalia , E. , 4��äfte
„ �orifstern "

„ RffllercMr ' "

Häncliener granliäüs
Berlin und Oranienburg

Brauerei Pfeneröero .

W . ßecl « ;
Inh . : H3riit . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68-i
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

TrinHi imenninger Bier !

Va[eins-Erai!or8il8ütoüia . flW8?.

SiaoiiaiMiaffii
Weissbier , 0. Breifhaupt ,
Palisadenstr . 97 Tcl. KgsL2081,2082

FÄÄÄlöEiiap .

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .behebt in j

Seiffert , K} Filial . in Berlin
und Vororten

ßefos1 ' . Siegelt
Wiener Str . 65. Cutter , Eier , Käse .

Uhly & Wolfram
4 CigarrenhangHunBeir�

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Euhlemann , Turmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14

fvliflY G Fi
\ jy iid . Ä9 vi st

Filialen i. all
Stadtteilen .

genJägeO�Ää�n
R. Bauke , ätralauer Str . 56.
J. Kabelich . Rosenthalerstr . 25.
£• Kraus , Kommandaatenstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

C. Biiierbeck , Charloitb. . Krumme St. 19
Franz Borusiak , Lübeckorstr . 28
Fr . Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fleisch - Centr . Dresdnerstr . 17.

OttoEliflBr�rvdom- FLEin-
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. FengIer,Cöp . , Flemmingstr . 33
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WillyGerlcke,Petersburgerstr . 31
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Hoizhütter , Putbusserstr . 46.
Hubrich , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurtz , Wrang�lstr . 83
H,Leibniö,Nklln . ,Schönstedtst . l6
August Liucke , Alte Jacobstr . 26.
Infthhft ! nh Rostockerstraße 43.
LliüliSlC, JUll. Fleisch . u Wurstfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

G . fi . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

G. Peitz , Andreasstr . 77b.
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskovst . 11.Markthailenlior.
P. Schmatzhagen , Belforler Str. 11

Otto Schreiber

Paul Spenn , Kopenhagenerstr . 35
LXhurat, Reinickendorf, Scliarnwebir3L34
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.

yester , E » Damni 18/19

ifaff�Rösterei

. iniilz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Wilhelm Freier , Boucböstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbacbstr . 66.
A. Siebert , WeiSenburgcrstr . 52.

, Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . II 2595.
Wodrich , Piubusse "rstr . 35.
< mostrichfabräk " V

ilioffiloHliieiOl
Bhmalctiinen

ßeUmann, E. ,
Littauer Nähmasch . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähm. - Spz . - Gescb . . Potsdamerstr. 10.

Näbmascbi &en
Läden in allen Stadtteilen .

Auerkanut vorteilbalte Rezugsquello
Kaffes , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamliiirger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

41 Kaa�häu�BP d

Paalfalloiisteia Sma * .

m olöMiiijape »

Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
O. Pötzsdi , Schwedenstr . 18.
FranzRichter,Malplaquetstr . 25 26
Runge , Otto , N' klln, Hermannst . 55.
A. Silkinat . Mikbiidlg . ReinickDd. St . 108
Erich Thiel. Weißs . , Lanqhzusstr . 139.
4 Kurz- ,Weii' J- . VVoli\ v. . T ikoiag . �

Hoppe , E. . Scharnwöberstr . 52.
Hermann Meyer , SchiYclbeinerSL 21.

�SiiliMiüngen
ßethke , Georg ,
Neutölln, Elbestr . 33, Kaiser-Fricdr .
Str. 64, Weserstr. 189, Friedelstr . 23

Treptow, Grätz-StraSe 84.

Frese , Ernst 5 c�folte

Gaege,OttovnlruiTa
Ernst liöflinann
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

f . W . mrgc�
4 IWöbelmagazene ►

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spandau .
J. Kempel , Stephanstr . 33.
4 Obst , Gemüse " V

Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

4jÖptil <ep . Mechaniker ►
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4 Wieder - SchfenhausenV
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4 Spandau �

Karl Heinrich , Bäck. , Schaferstr .
Scheucrlein , Breitest. SS. Flsch. -. W' rstw.
4 Tempelhof ►

J .Hoh man n ,Bäck. , Fri edr .•Wi1h•-8t. 27.
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P. Jürgen , Kolon w. Berl . Allecl88 .
ThfiBing ' sDrogerien Weißensee
Otto Obst,Fl . n. Wurstw. ElgaS8tr . 70.
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Die amerikanische Protestnote .
N c lv Jork , 16. Mai 191S . ( Eig . Ber . )

Ueber die Stiminmig der erdrückenden Mehrheit deS amerika -

nischen Volkes gibt man sich in Deutschland , wie die hierher ge -
langten Zeitungen erkennen lassen , einer Täuschung hin , welche , der

Beurteilung der gestern dein Berliner Auswärtigen Amte überreichten
Protestnote zu Grunde gelegt , zu Entschlüssen sühren kann , die sür
das Deutsche Reich wie sür die Vereinigten Staaten verhängnisvoll
werden müßten .

Der Einfachheit halber seien die Hauptsorderungcn der ameri¬

kanischen Note hier kurz wiederholt : Genugtuung für die von einem

deutschen Flieger bezw . Unterseeboote auf die amerikanischen Dampfer
„ Cushing " und „Guiflight " unternommenen Angriffe ; Entschädigung
der Hinterbliebenen der bei der Zerstörung der britischen Passagier -
dampfer „ Falaba " und „ Lusitania " wie bei der Beschädigung des

amerikanischen Tank - Dampfers „ Guiflight " ums Leben gekommenen
amerikanischen Bürger sowie Desavouicrung des deutschen Fliegers
und der in Betracht kommenden deutschen Unterseeboote und die

Aufgabe des Untersecboootskrieges .
Deutschland würde gut daran tun , sich mit dem Gedanken der -

traut zu machen , daß wenigstens neun Zehntel des amerikanischen
Volkes die an Deutschland gerichtete Rote und — ihren im Schlußsatze
lehr energischen Ton billigen . Daran ändert auch die sozialistische Friedens -
Propaganda nichts , welche prinzipiell von einem Kriege nichts wissen will
und mit Recht hervorhebt , daß die Totcn der „ Falaba " . der „ Guiflight " und
der „ Lusitania " durch Blutvergießen nicht ins Leben zurückgerufen
iverdcn würden . Zunächst ist allerdings nicht von einem
Kr i e g c die Rede . Aber der Abbruch diplomatischer Beziehungen
wäre unvermeidlich , die Bcschlagnahmung der in amerikanischen
Häfen liegenden , auf Milliarden von Mark bewerteten , deutschen
Schiffe nicht unwahrscheinlich , wenn Deutschland weiterhin das
tut . was man hier zu Lande als eine durch nichts gerechtfertigte
Tötung amerikanischer Bürger und Verletzung amerikanischer Jnter -
essen ansieht .

Und die Deutsch - und Frisch - A Mexikaner , auf
deren Widerstand gegen eine aggressive Politik der amerikanischen
Regierung man drüben zu rechnen scheint ? — Run die früheren
Iren sind iin allgemeinen die eingefleischtesten Amerikaner , daneben
aber auch zu praktische Politiker ( in amerikanischem Sinne ) , uin sich
nicht an platonischen Demonstrationen zu beteiligen , bei denen sich
etwas verdienen läßt . Die hier zu Lande lebenden Deutschen
haben ihre frühere Heimat nicht verlassen , weil es ihnen dort

allzu gut ging ; sie bleiben in den Vereinigten Staaten , weil
sie hier ein besseres Auskommen haben und die gesamten Lebens -

Verhältnisse zusagender finden . Die Sympathien der Massen werden
von wirtschaftlichen Momenten bestimmt .

Der Irrtum , in welchem sich Deutschland über die Sachlage in
den Vereinigten Staaten befindet , ist auf eine beschränkte Anzahl
von Persanen zurückzuführen . Es waren immer dieselben Leute ,
toelche in Entrüstung über die Haltung der Vereinigten Staaten
»lachten . Verleger , die nicht Deutsche sind , die nicht oder nicht
richtig Deutsch kennen , die um ganz Deutschland keinen Pfifferling
geben , aber zufällig ein in deutscher Sprache erscheinendes Blatt

verlegen , ließen in jeder Plummer ihrer Zeitungen Artikel erscheinen ,
über die englische (d. h. in englischer Sprache erscheinende ) „ Lügen -
presse " losziehen , dabei aber selbst Tag für Tag Nachrichten frei er -
finden . So hat die hiesige „ Volkszcilung " dem Blatte Hermann
Nidders schon wiederholt Fälschungen nachgewiesen . Die Riddersche
„ Staalszeitung " und Hearsts „ Deutsches Journal " , die gclesenstc deutsche
Zeitung d « r Vereinigten Staaten , hadeir sich aus Konkurrenzneid
Wochen hindurch Tag für Tag Heuchelei , Lügen und Fälschungen
in Bezug auf den Krieg vorgeworfen . Hearsts englische Blätter
„ American " und „ Eveniug Journal " schreiben , soweit der Krieg in

Betracht kommt , genau das Gegenteil dessen , was im „ Deutschen
Journal " zu lesen ist . Dabei werden alle drei Blätter von der

gleichen Depeschenagcntur ( National Nervs Service ) bedient . Man

sucht eben ein Geschäft zu machen .

Die aufdringliche Art der „deutschen " Propaganda hat die
Amerikaner , deren Sympathien nun einmal vom Beginn des Krieges
an England , Frankreich und vor allem Belgien gehörten , nur noch
mehr abgestoßen .

Eine am S. April in fast allen amerikanischen täglich erscheinenden
Zeitungen veröffentlichte , 368 Unterschriften von Redakteuren , Bureau -

angestellten und Verlegern fremdsprachiger Blätter aufweisende
Annonce , welche die Erlassung eines Waffenausfuhrverbots forderte ,
wurde von Leuten , die keine Ahnung von amerikanischen
Verhältnissen haben , in Korrespondenzen an in Deutschland
erscheinende Zeitungen als etwas Ernstes behandelt . Von

acht Millionen Lesern der zum größten Teil unter Aus -

schluß der Ocffentlichkeit erscheinenden , teilweise in keinem

Zeitungskatalog aufgeführten Blätter wurde geschrieben ; der zehnte
Teil wäre schon eine starke Uebertreibung . Viele Unterschristen er -

schienen mehrfach , uin die Zahl 368 voll zu machen . ES sollte eben
der Anschein erweckt werden , daß die deutschfreundliche Stimmung
weit verbreitet ist . Hierzulande ist der Versuch völlig mißlungen ;
aber Deutschland wurde in einen Irrtum versetzt .

In den Streit zwischen den kriegführenden Staaten will sich
das amerikanische Volk nicht einmischen . Die gegenseitigen Aus -

bungcrnngSversuche Englands und Teutschlands sind den Amerikanern
als Nation gleichgültig , wenn auch der einzelne selbstverständlich
seine eigenen Ansichten hat . Die Regierung der Vereinigten
Staaten verlangt ( und dabei hat sie fast das ganze Volk hinter sich) ,
daß , soweit Leben , Gesundheit und wirtschaftliche Interessen ameri -

kanischer Bürger in Frage kommen , ohne Rücksicht auf die Vcr -

Wendungsmöglichkeit der Tauchboote nach den anerkannten Grund -

sätzen des internationalen Rechts verfahren wird .

Vorlänsig hegt das amerikanische Volk den aufrichtigen
Wunsch , daß die Differenzen mit Deutschland friedlich beigelegt
werden . Die Gefahr eines Krieges , für den ja nur die Flotte der

Vereinigten Staaten , nicht deren Heer in Betracht käme , scheint fern

zu sein . Hoffentlich verdichtet sie sich nicht zu einem Konflikt . Aber
niemand kann wissen , was die Zukunft bringt . Jedenfalls sollte man
in Deutschland nicht auf den Zwiespalt innerhalb des amerikanischen
Volkes rechnen . _

Der König von Sapern
über üas deutsche Kriegsziel .

In einer Rede , die König Ludwig von Bayern in �ürth
bei der I u b i l ä u m s t a g u n g des Bayerischen
Kanaltages hielt , führte er u. a. aus :

Im vorigen Jahre tagte der Kanalvcrci » in Rcgcnsburg . Da
war tiefer Friede und Ruhe , und kein Mensch dachte an die großen
Ereignisse , die sich kurz darauf einstellten , und wenn wir jetzt mitten
im schwersten und größten Krieg — denn keinen größere » hat es je
gegeben — uns hier in der aufblühenden Stadl Fürth versammelt
habe », so denken wir kaum daran , daß jetzt Krieg ist . Wir ver -
danke » das in erster Linie der Tüchtigkeit des ganzen deutsche »
Volkes und seiner Verbündeten . Das deutsche Volk , das kann man
mit gutem Gewissen sagen , ist in dem Heer mit seinen besten Elc -
mcntcn vertreten , und das deutsche Heer ist unüberwunden , wo immer
es kämpste , im Osten , Westen und Norden , und so Gott will —
daran ist nicht zu zweifeln — wird cS auch im Süden unüberwunden
bleiben . �Stürmischer Beifall . )

Als der Krieg ausbrach , da sagten wir , es werde ein Krieg auf
kurze Zeit sein ; aber die Tinge gestaltete » sich anders . Auf die
Kriegserklärung Rußlands folgte die Frankreichs , und als dann auch
noch die Engländer über uns herfielen , da habe ich gesagt : Ich
freue mich darüber , und ich freue mich deswegen , weil
wir jetzt mit unseren Feinden Abrechnung halten
können , und weil wir jetzt endlich — und das geht den
Kanalvercin besonders an — hoffen dürfte », daß wir
für Süd - und Westdeutschland günstigere Ber -
bind » » gen zum Meere bekommen werden . ( Leb -
hafter Beifall . ) Zehn Monate sind seither verflossen , viel

kostbares Blut ist vergossen worden : es soll aber nicht
umsonst vergossen worden fein . ( Beifall . ) Eine Stärkung des

Deutschen Reiches u » d eine A n s d c h u » n g über seine
Grenzen hinaus , soweit dies notwendig ist , da -
mit wir gesichert sind gegen künftige Angriffe ,
das soll die Frucht dieses Krieges sein . ( Stürmischer
Beifall . ) Wer mit uns geht und treu zu uns steht , ich meine

Oesterreich - Ungarn und die Türkei , soll sich mit uns

erfreuen ; nie aber die falschen Freunde , die hinter unserem
Rücken Freundschaft heuchelten und dann zum Feinde überginge ».
Wahrhaftig , wir find unbesiegt , und der letzte Feind , der so viel von

sich sprechen machte , hat »och immer keinen ernsten Angriff gewagt ,
obwohl er Zeit genug zur Vorbereitung hatte . ( Stürmischer
Beifall . )

Diese Ausführungen des K ö n i g s Ludwig zeichnen
sich durch völlig eindeutige Klarheit auS . Sie bilden eine

politisch ungemein wichtige Ergänzung der

Reden des Herrenhauspräsidenten v. Wedel , des Reichs¬
kanzlers , sowie der Reichstags abgeordneten v. W e st a r p
und Schiffer .

Da die Erörterung der Kriegsziele der Presse noch
immer verwehrt ist , müssen wir uns auch der Rede des

Königs von Bayern gegenüber mit der Erklärung begnügen ,
daß sie den diametralen Gegensatz zu dem Kriegs -
ziel der deutschen Sozialdemokratie bildet .

Freilich gerät die sozialdemokratische Presse und die ge -

samte Partei in eine immer schiefere und unhaltbarere Lage ,
wenn sie solchen KriegSzielprvklamationen immer nur die

stereotype Erklärung entgegenzusetzen vermag , daß sie dies

Kriegsziel nicht billige , statt die schwerwiegenden
Gründe ihrer Stellungnahme der Oeffentlichkeit darlegen
zu können .

politische Ueberjicht .
Gegen den Bölkcrhast .

Wie wir in unserer Nummer 143 vom 26 . Mai mitteilten , hat

Professor Dr . T r o e l s ch iiamentlich gegen die evaugetischeu
Kirchen den Vorwurf erhoben , sie hätten dem Kriege gegenüber
völlig versagt . Die Kreissynode III der Stadt Berlin hat jetzt zn
diesem Vorwurf Stellung genommen . Nach einem Bericht des

„ Berliner Tageblatt " hat Superintendent Köster versticht , den Vor -

wurf zu entkräften , indem er behauptete , Traelsch stehe doch wohl
etwas abseits von den Wirklichkeiten dieser Tage , daß er wenig zu
wissen scheine von der überall in unseren Gemeinden hervor -
getretenen Opferfreudigkeit und von der Arbeitsfreudigkeit weiter

christlicher Kreise . Es müsse hervorgehoben werden , daß in unseren
Gemeinden nicht nur gearbeitet , sondern daß mit Verständnis
und Hingebung an den großen Aufgaben dieser Zeit gearbeitet
worden sei .

Die hier gemachten Einwände treffen die Sache nicht , denn

Professor Dr . Troelsch hat nicht behauptet , daß die Kirchen über -

Haupt nicht gearbeitet haben , sondern daß sie nichts für die Er -

Haltung des Friedens getan hätten , lind darauf
kommt es hier doch an .

Sehnsucht nach dem frieden .
Der von uns bereits erwähnte Friedenshirten

b r i e f des Kardinalerzbischofs von Köln ist
am Sonntag in allen Kirchen der Erzdiözese verlesen worden .

Der Gesamttert bringt die Sehnsucht nach dem Frieden
viel stärker zum Ausdruck , als die bisher bekannt gewordeneu
Auszüge . U. a. heißt es in dem Hirtenbrief :

Grausamer ist nichts auf Erden als der

Krieg , und gar er st ein solcher Krieg wie der

gegenwärtige mit einem solchen Meer von Blut

und Tränen . . .

Die Wiener Kongreßakte .
9. Juni 181ö .

Vor hundert Jahren , am 3. Juni , wurde in Wien jene Ber -

tragsurkundc der europäischen Großmächte unterzeichnet , durch die
der Weltkrieg von 1914/15 wenn nicht notwendig , so doch erst mög -
lirii geworden ist . Ter durch die französischen Revolutionskriegc
» nd durch deren Vollstrecker Napoleon unternommen « revolutionäre
Versuch , das europäische Festland in eine einheitliche Organisation
zusammcnzusasscn , war einmal an der Gegnerschaft Englands ge -
scheitert , das zwei Jahrzehnte hindurch einen ungeheuren Wirt -
schastskrieg gegen diese Entwickeinng führte . Dana aber zerbrach
die europäische Revolution an dem inneren Widerspruch , daß sie
sich in den Formen der Weltmilitärdittalur eines einzigen Staates ,
Frankreichs , durchzusetzen versuchte . Mit dem Sturz Napoleons ,
dem Träger der Idee des einheitlichen Europa , zerfiel die junge
Organisation wieder , und das alte Europa wurde naw dein Stande
box 1789 wiederhergestellt : ein Europa rein dyiiasnschcr Interessen
und dc- Z „ Gleichgewichts " , des einzigen Gedankens , den die Köpfe
dcr Diplomaten des t8 . Jahrhunderts enthielten .

Freilich , es war nicht die völlige Verstellung des alten Zu -
slandcs , den die in Wien versammelten Fürsten und ihre Bevoll -
mächtigten vertragsmäßig ordneten . So wurden die unzähligen
geistlichen Souveränitäten , die in den vultänischcn Zeiten unter -
gegangen wäre » , nicht wiederhergestellt , mit dcr einzige » Aus¬
nahme des römischen Kirchenstaates . Tie weltlichen Dynasten
waren darin einig , die geistliche Beute nicht ivieder herauszugeben ;
und so wurde den » das Werk des Wiener Kongresses nicht nur
durch den Protest der Völker , die nicht mehr befragt wurden , nach -
dem sie ihr Blut für ihre Fürsten geopfert , sondern auch durch
de » Protest des Papstes begleitet .

Durch Vertrag vom 36 . Mai 1814 hatten sich die vier Alliierten

gegen Napoleon , England , Rußland , Oesterreich und Preußen , vcr -
pflichtet , die Vertreter aller europäischen Staaten nach Wien ein -

z »berufen , um die Neuordnung der Dinge berbciznsühreu . Es
schickten in der Tat alle europäischen Staaten ihre Bevollmächtigten
nach Wien . Nicht weniger als 96 souveräne und 53 mediatisierte
Fürsten versammelten sich dort . Aber in Wirklichkeit ist der Wiener

Kongreß , der schon im Soinmer 1814 beginnen sollte , und dessen
Termin dann erst auf den 1. Oktober , weiter ans den 1. November
verschoben wurde , niemals eröffnet worden . Was sich in Wien seit
den Herbstmonaten 1814 begab , war in Wahrheit ein einziger
großer Mummenschanz der wiederceuferstandenen Gewaltigen des
alten Europas , die , befreit von der Angst vor dem korsischen
Giganten , in rauschenden Vergnügungen und feilschenden In -
trigen Länder und Völker unter sich verhandelten und verteilten .

Potentaten , Staatsmänner , ? lbcntellrer feierten in Wien die
Wiederkehr der alten Zeit ihrer Herrschaft . Frauen , wenn nicht
immer schön , so doch immer liebenswürdig und licbcswillig , ver¬
schönten das Leben und halsen durch ihre Künste auch bei dcr Her -

stcllmiz des europäischen Dhnasten - Syndikats . Ein Heer von
Spitzeln und Agenten war aufgeboten , um die Verhandelnden zu
überwachen . Kein Brief blieb uncrössnct , tein Papierkorb undurch -
siöbcrt . Niemand traute dem andern , einig waren sie nur gegen
ihre getreuen Untertanen . Es kennzeichnete den Geist des Wiener
Kongresses , daß man eines Tages , als man gar nicht mehr wußte ,
welche neuen Ileberraschungen man den am ewigen Karneval
Uebcrsättigtcn gewähren könnte , auf dcr . Gedanke » verfiel , nach -
träglich die bisher vergessene Totenfeier für den unfreiwillig hoch -
seligen Ludwig XVI . mit allem düsteren Pomp zn veranstalten :
eine schwarze Messe dcr wiedererstandener . Legitimität .

Die Verteilung der europäischen Beute selbst geschah in den
Verhandlungen von Spezialkoininissionen und Sonderverträgen
zwischen den einzelnen Staaten . Ansang 1815 waren die Gegen -
sähe zwischen den Mächtegruppen so sehr zugespitzt , daß Groß -
britannien , Oesterreich und Frankreich sich in einem Gchcimvcrtrag
gegen Preußen und Rußland zusammenschlössen und ein Krieg der
Verbündeten gegeneinander drohte . Tic Ansprüche Rußlands auf
Landcrwerb waren so groß , daß England die Störung des curo -
päischen Gleichgewichts befürchtete . Ter Ausbruch Napoleons aus
Elba verhinderte das äußerste . Gegen ihn fand man sich wieder
zusammen . Kurz vor dcr letzten Katastrophe Napoleons wurden
die bereits zu Ansang des Jahres im wesentlichen fertigen Einzcl -
verträge in dcr Wiener Kongreßaktc zusammengefaßt und deren
121 Artikel von Oesterreich , Spanien , Frankreich , Großbritannien ,
Portugal , Preußen , Rußland und Schweden unterzeichnet . Der
Vertrag ist nichts weiter wie eine Aufteilung der Neuerwerbungen
ecs französischen Kaiserreiches und eine Neuordnung der unter
Napoleons Einfluß geratenen Gebiete . Die Gegner Napoleons
wurden entschädigt und belohnt , seine Freunde bestraft und bc -
raubt . In Deutschland zahlte vor allem Sachsen die Zeche .

Aus der Höhe Napoleons iimfaßte Frankreich außer seinem
alten Gebiet Belgien ulid die Rheiiiprovinz , Teile der Schweiz ,
die Niederlande , ein Drittel Italiens , die deutsche » Nordsccgebiete
und Jllyriea . Mittelbar herrschte Napoleon über Spanien , Neapel ,
Italien , das Königreich Westfalen , die deutschen Rheinbundstaateil ,
Dänemark und die Schweiz . Frankreich wurde durch die Wiener
Kongreßakte in seine vorrevolutionären Grenzen zurückgedrängt .
Ihre großen Eroberungen behielten die beiden cigeutlichen Sieger
der „ Freiheitskriege " : England und Rußland . Letzteres durfte sich
Bcffarabicn , Finnland und Polen aneignen . Mitteleuropa wurde
durch Oesterreich beherrscht , das freilich ebensowenig wie Preußen
alles Verlorene wiedererhielt , dafür aller reichlich entschädigt
wurde auf Kosten Italiens und Bayerns . Holland und Belgien
wurden vereinigt und neutralisiert , desgleichen die tohweiz . Die
Karte Europas wurde so geordnet , wie sie bis zu den National -
kriegen der zweiten Hälfte des Jahrhunderts geblieben ist .

DaS Werk des Wiener Kongresses wurde dadurch bezeichnet ,
daß der ganze schmähliche Länderhandel ohne jede Mitwirkung dcr
Völker durch die Fürsten ausgeführt wurde . Eine rücksichtslos ge -
bietende med unterdrückende Zensur ließ auch nicht die bescheidenste
Kritik zu . Die Zerrissenheit Europas aber wurde noch
dadurch verhängnisvoll gesteigert , daß bei der Verteilung keinerlei

Rücksichten auf nationale Zusammengehörigkeit genommen wurde .
Das Opfer dieser brutale » Zerreißung der volksmäßig zusainmcii -
gehörenden Gebiete war vor allem Italien , dessen nördliche Gebiete
Oesterreich einverleibt wurden . Polen wurde wieder unter Ruß¬
land , Oesterreich nild Preußen ausgetciit , dazu »och cinc neulralc
Republik Krakau geschasfcii , die unter den Schutz von Oesterreich .
Rußland lind Preußen gestellt wurde — mit dein Erfolg , daß die
drei Schutzmächte den für elvige Zeiten neutralisierten Staat 1816

gewaltsam Oesterreich übergaben , „ in Erwägung , daß Krakau der
eritz einer Zentralbehörde war , die sich Nevolutionsregierung
nannte " .

Die Schöpfung des Wiener Kongresses hielt zwar ein halbes
Jahrhundert zusammeii , es war aber ciu so lünstlichcs und natur -
widriges Gebilde , daß , einmal gelockert , es Europa in iniince

größere Katastrophen stürzen mußte . Es wurden in Wien nicht
nur über den Kops der Völker hinweg die äußeren Grenzen der
Länder bcitimult , es wurde auch über ihre inneren Zustände cut -
sänedeii , Tic Revolution wurde amsgeroiiet . Die absolute Mon -
archic wurde , wenigstens in Mittel - und Osteuropa wiederhergestellt .
Alles Freiheitsstreben der Völker wurde mit eiserner Faust nieder¬
geschlagen . Das deutsche Volk war von der Einheit weiter entfernt
denn je ; ztvei Großmächte . Oesterreich und Preußen , kämpften
unabläßlich um die Vormacht über das dynastisch zersplitterte Vylk .
Diese beiden deutschen Großmächte wurden zugleich die brutalsten
Vorkämpfer der Reaktion . Aus dem Schafott , im Zuchthaus ,
endigte jeder Deutsche , der in de » nächsten Jahrzehnten für deutsche
Einheit , deutsche Freiheit zu wirke » wagte . Die Revolution 1848/19 ,
hat bei weitem nicht so viel Märtyrer erfordert wie die Zeit nach
dem Wiener Kongreß .

Tic libcral - dcmokratischc Legende spricht davon , daß die
Völker um den Ertrag der Freiheitskriege betrogen tvorden seien ;
daß man die ihnen gegebenen Versprechiiugen nicht gehalten habe .
Ter Vorwurf ist nicht durchaus berechtigt . Im Grunde hatte man
den Völkern nicht einmal etwas versprochen . Und schon von An¬
beginn des Krieges ließ die rücksichtslose innere Gewaltherrschaft
die Denkenden nicht im Zweifel , daß mit der Niederwerfung des
Napolconischc » Frankreich vor allem die Ausrottung des rcvolu -
tionürcn Geistes bis zur Wurzel beabsichtigt sei ,

Tic Wiener Kongreßaktc regelt nur die äußeren Beziehungen
dcr Staaten zueinander . Ursprünglich aber tvar geplant , die Ver -
öffcntlicknmg des Vertrages mit einer Kundgebung au das curo -
päische Publikum zu begleiten , die über die letzte » Absichten der
vereinigten Fürsten Ausschluß geben sollte . Der Entwurf aus dem
Februar des Jahres 1815 ist erhalten ; er enthüllt klar und bc -
stimmt das System , das fortan für die. Regierungen bestimmend
wurde . Da hieß co : „ Wenn dcr Kongreß nicht alle Erwartungen
der Zeitgenossen erfüllt hat , wenn er nicht allen Wünschen ent -
sprechen konnte . . ,, wenn er endlich nicht jene ideale Vollkommen -
ycit der sozialen Ordnung zu verwirklichen vermochte , nach der die
erleuchteten Geister und die menschenfreundlichen Herren aller
Jahrhunderte vergeblich geschmachtet haben , — so hat er wenigstens
die ihm unmittelbar zugefallene Aufgabe gelöst . . . Er bat Jnter -
essen geordnet , deren Gegensatz Europa in neue Zerrüttungen hätte



Ferner an anderer Stelle :

In der A n g st und Not eines Krieges , der die
Böller und Nationen in ihren , Bestände bedroht , fliehen tvir ,
Jesus , zu deinem so liebevollen Herzen als zu unserem sichersten
Zufluchtsorte . Zu dir , o Gott der Barmherzigkeit , flehen wir mit
Inbrunst . Wende ab diese schreckliche Geistell Zu
dir , o Friedenskönig , rufen wir in inständigem Gebet : G i
uns bald den ersehnten Frieden ! Von deinem götb
liehen Herzen aus ließest du auf der ganzen Welt die heilige Liebe
erstrahlen , damit jegliche Zwietracht schwinde un
unter den Menschen nur die Liebe herrsche . Dein
Herz schlug , da du auf Erden weiltest , voll zarten Mitleids für
alle menschliche Not . Ach, möge dein Herz sich unser erbarmen
auch in dieser Stunde , die schwer auf uns lastet mit
ihrem verhängnisvollen Hasse und dem ent
s etzlichen Blutvergießen ! Erbarme dich so vieler
Mütter , die in Angst und Sorge sind um das Schicksal ihrer Söhne
erbarme dich so vieler Familien , die ihres Hauptes beraubt sind . ;
erbarme dich des unglücklichen Europa , über das so schweres Bei -

hängnis hereingebrochen ist ! Gib du den Herrschern
und den Völkern Gedanken des Friedens ein
laß aufhören den Streit , der die Nationen entzweit , mach ' , daß
die Menschen in Liebe sich wieder zusammenfinden ; gedenke
daß du sie um den Preis deines Blutes zu
Brüdern gemacht ! Einst hast du auf den Hilferuf des
Apostels PetruS : . Nette uns , o Herr , denn wir gehen zugrunde ! "
voll Liebe gehört und den empörten Meereswogen Ruhe geboten
o, so laß dich auch heute versöhnen , erhöre gnädig unser ver -
trauensvolles Gebet und gib der stürmisch bewegten
Welt wieder Ruhe und Frieden ! Und du , allerseligste
Jungfrau , wie früher in den Zeiten größter Not , so hilf unS auch
jetzt ! Beschütze uns und rette uns ! Amen .

Der konservative Landtagsabgeordnete Carmer

gestorben .
Breslau , 8. Juni . iW. T. B. ) Der konservative Reichstags

abgeordnete für den Wahlkreis Breslau l , Kammerherr Graf
v. Carmer ( Osten ) ist heute vormittag um S Uhr gestorben .

Das Wesen öer Kriegsgetreiöe -
gesellsihafl .

Man schreibt uns :
Es besteht in weiten Kreisen des Volkes noch immer die irr

tümliche Auffassung , die K. - G. sei eine Erwerbs

gesellschaft . Diese Auffassung hat dazu beigetragen , in man -

chcn Kreisen eine gewisse Mißstimmung gegen die K. - G. zu er -

zeugen , besonders in denjenigen Erwerbsständen , die sich durch ein -

zelnc notwendige Maßregeln der G. - K. in ihren Sonderinteressen

geschädigt fühlen .
Die K. - G. hat solche Maßnähmen nicht immer vermeiden

können , wenn sie ihr Ziel , die Ernährung des Heeres und der Zivil -

bevölierung bis über die neue Ernte hinaus sicherzustellen , erreichen
wollte .

Bei der großen Opferwilligkeit der Nation würden diese ,
einigen Berufsschichten zugemuteten Mißhelligteiten sicherlich gern
und willig hingenommen , wenn das Wesen und die Aufgaben der

K. - G. überall bekannt wären .
Der leichteren kaufmännischen Beweglichkeit wegen hat man die

K. - G. allerdings in die Form einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung eingekleidet ; eine E r w e r b s g e s e l l s ch a f t i st sie
aber nicht . Sie arbeitet ausschließlich gemein -
n ü tz i g im Interesse d es d e u t s ch e u V 0 1 k e s. Ihre Ge¬

sellschafter erhalten nur eine Verzinsung ihres Kapitals mit 5 Proz .

Im Einverständnis mit allen Reichs - und Staats -

behörden sucht sie ohne Gewinn und Verlust ab -

zuschließen . Sollte sich ein Ueberschuß ergeben ,

fällt er satzungsgemätz zugunsten der Kriegs - und

Hinterbliebenenfürsorge dem Reiche�zu . Die Gc -

mcinnützigkeit ergibt sich sowohl aus der Art der Gesellschafter , wie

der Personen in der Verwaltung .
Gesellschafter der K. - G. sind die nachfolgenden Bundesstaaten :

Preußen , Bayern , Baden , Sachsen , Mecklenburg - Schwerin , Hessen ,

ÄAürttcmberg , Braunschweig , Elsaß - Lothringen . Ferner : 48 deutsche

X Großstädte und einige großgewerbliche Unternehmungen , wie Fried .

S Krupp A. - G. , Vereinigte Köln - Rottweiler Pulverfabriken , Rheinisch -

Westfälisches Kohlensyndikat usw .
An der Spitze der Verwaltung steht der Reichskommissar zur

Aussührung der Bundesratsperordnung vom 2ö . Januar , der

sckleudern können . . . ; und nur der Stimme der ermüdeten und

leidenden Menschheit folgend , hat er dem Wunsche , den Frieden

zu sichern , den vergänglichen Glanz geopfert , den weniger versöhn -

liche Maßnahmen auf seinen Weg hätten werden können . Indem
die Fürsten den Kongreß verlassen , durchdrungen von der Wichtig -
kcit eines Augenblicks , mit dem eine neue Epoche in der Welt -

gcschichte beginnen wird , erkennen sie an . daß die erste ihrer

Pflichten ist , den Frieden zu bewahren und zu festigen , der durch

so viel edle Anstrengungen , durch so viel schmerzliche Opfer , durch
die heldenhafte Hingebung ihrer Untertanen und durch die für
immer denkwürdigen Taten ihrer tapferen Heere erkauft ist . . .

Das Glück ihrer Völker sichern , alle Arten nützlicher Gewerbe

wiederherstellen , alle Künste schützen , die das Land bereichern und

verschönern , die Verwaltung zu vervollkommnen , ebenso wie die

Gesetzgebung , die Landeskultur in allen ihren Zweigen ; das muß

hinfort der große Gegenstand all ihrer Arbeiten , ihres StrebenS

iind ihres Ehrgeizes bilden . Sie sind mehr wie je überzeugt , daß
die wahre Grundlage der Sicherheit und der Kraft der Staaten

in der Weisheit der Regierungen liegt , in der Güte der Gesetze ,
in der Liebe und Treue der Völker . . . Mögen die religiösen Ge -

fühle , die Achtung für die eingesetzten Obrigkeiten , die Unter -

werfung unter die Gesetze und der Abscheu gegen alles , was die

öffentliche Ordnung stören könnte , die unlöslichen Bande der

bürgerlichen und politischen Gesellschaft werden ! Mögen brüder -

liche Beziehungen , gegenseitiges Helfen und Wohlwollen zwischen
den Ländern herrschen ! usw . "

Man sieht , daß die Souveräne , die in Wien Europa aufteilten
und den Weltfrieden stifteten , ihren Untcrtaiicn keine andere Auf -

gäbe zuwiesen als die Pflege religiöser Gesinnung , dynastische
Treue und die Unterwerfung unter die weisen Befehle der Obrig -
keit . Der so geordnete innere Frieden trug in seinem Schöße die

Revolution , wie der Weltfrieden der Potentaten und Diplomaten
den Weltkrieg . Die Erläuterung der Wiener Äongreßakte , die zu

Beginn des Jahres 4815 zwar entlvorfen , dann jedoch unterdrückt

wurde , trat erst im Herbst ans Licht . Der Geist jenes Entwurfes

herrschte in dem am 2ti . September 181S Mischen dem römisch¬

katholischen Kaiser von Oesterreich , dem griechisch - katholischen Zaren
und dem protestantischen König von Preußen abgeschlossenen Per -

trag , in dem sich die drei Fürsten in schwülstigen Phrasen ver -

pflichteten , die Ordnung der Welt , alle Politik nach den Gesetzen
des Christentums zu leiten . „ Die heilige Allianz " war die andere

Seite , die innere Ergänzung der Wiener Äongreßakte . Die Flüche
der Völker lasten auf ihr .

Der Wiener Kongreß hat die Entwickelung Europas gehemmt ,
das innere Zusammenwachsen der Völker und Staaten Europas
verhindert . Er hat den ewigen Fricdeir , den er schaffen wollte ,
nicht erreicht , sondern nur einen Kirchhofsfrieden der Freiheit für
eine Galgenfrist erzwungen . Ein Jahrhundert danach sehnt sich
die Welt nach einem neuen Kongreß , der nun endlich dcil Frieden
zwischen de » Völkern schaffen soll .

Unterstaatssekretär im Königs . Preuß . Finanzministerium , Wirk -
licher Geheimer Ober - Finanzrat Dr . Michaelis , zu Berlin .

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats ist der Ober -
bürgermeister der Stadt Berlin , Exzellenz Mermuth .

Fernere Mitglieder des Aufsichtsrats sind :
Der Unterstaatssekretär im Königl . Preuß . Handelsministerium

Wirkt . Geh . Ober - Regierungsrat Dr . H. Göppert , Berlin ,
Kgl . Bayerischer Ministerialrat v. Braun ,
Geh . Regierungsrat und Vortragender Rat im Ministerium

der Landwirtschaft , Domänen und Forsten , von Krosigk , Berlin ,
Geheimer Regierungsrat und Vortragender Rat im Reichsschatz -

amt , Dr . Cuno , Berlin ,
Oberbürgermeister , Kgl . Geheimer Rat Dr . von Borscht ,

München ,
Oberbürgermeister , Geheimer Rat Dr . ing . et jur . Beutler ,

Dresden ,
Oberbürgermeister Voigt , Frankfurt a. M. ,
Kommerzienrat Manasse , Stettin ,

�Kaufmann Hugo Stinnes , Mühlheim - Ruhr ,
S Geheimer Finanzrat a. D. , Vorsitzender des �Direktoriums der
Fried . Krupp Ä. - G. , Dr . Hugenberg , Essen - Ruhr ,

Freiherr von Wangenheim , Klem - Spiegel ,
Stadtrat a. D- Dr . Luther , Berlin ,
Stadtrat Dr . Simonsohn , Berlin ,
Bürgermeister Dr . Maier , Charlottenburg ,
Oberbürgermeister Dr . Kutzer , Mannheim ,
Generaldirektor Hoffmann , Halle ,
Geheimer Kommerzienrat Louis Hagen , Köln .
Durch die Bundesratsverordnung vom 25. Januar wurde der

K. - G. die Aufgabe zugewiesen , das im ganzen Lande beschlagnahmte
Getreide von den Landwirten zu den Mühlen zu bringen , es ver -
mahlen zu lassen und das Mehl dem ' Verbrauch zuzuführen .

Die Reichsregierung hat geglaubt , daß diese zum großen Teil
auf rein kaufmännischem Gebiet liegende Aufgabe nicht durch eine
rein beamtete Behörde , sondern durch eine kaufmännisch - technisch
organisierte Gesellschaft zu leisten sei . Es wurde deshalb tzie K. - G.
mit dieser Aufgabe betraut .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers , Exzellenz Delbrück , er -
klärte in der Reichstagssitzung vom 2g . Mai 1315 , daß die K. - G.
ihre Aufgabe erfüllt habe , wenn sie auch vereinzelt unter dem Druck
der furchtbaren Verantwortlichkeit , die auf der Leitung lastete ,
Fehler gemacht habe , die bei dem schnellen Aufbau der Organisation
nicht zu vermeiden gewesen wären . Sie habe die Ernährung des
Heeres und der Zivilbevölkerung bis zur neuen Ernte und darüber
hinaus sichergestellt .

Wenn diejenigen , bei denen heute noch eine gewisse Miß -
stimmung gegen die K. - G. vorbanden ist , sich darüber klar werden ,
daß die K. - G. niemals einen Erwerb angestrebt hat , wenn sie sich
ierner bewußt werden , welchen Anteil die K. - G. an dem großen
wirtschaftlichen Sieg über unsere Gegner hat , so kann man bei der
bekannten Opferwilligkcit unseres gesamten Volkes sicher sein , daß
alle , auch die , welche zur Erreichung dieses Zieles Opfer bringen
mußten , ohne über die Art , wie es erreicht wurde , zu murren , sich
freuen werden , daß dieses Ziel erreicht und damit der Plan unserer
Feinde , uns auszuhungern , vereitelt wurde .

wurde , scheint vergessen . Man tut , als ob der
Kapitalismus Vernunft annehmen werde und hat ganz vergessen ,
daß der Sieg des Imperialismus , auch des Imperialismus der

eigenen Nation , für die Arbeiterschaft nicht Aufstieg , sondern nur

Ausbeutung auf breiterer Stufenleiter bedeute usw . Vollends
ist die Lehre ganz in den Hintergrund gedrängt ,
daß der Staat der Ausschuß der herrschenden
Klassen sei — er wird als etwas von den Klassen Unabhängiges
hypnostatiert und daher eine Durchsetzung des Klasseninteresses der
Arbeiterschaft gegen die Unternehmer mit Hilfe des Staates er -
wartet . . .

_

Mus öer Partei .
Eine Haussuchung

fand am Montag in den Geschäftsräumen unseres
Waldenburger ParteiblatleS , der „Schlesischen Berg¬
wacht " , statt . Gesucht wurde nach Kautskys Broschüre :
., National st aar oder Nationalitäten st aat " ; ge -
funden wurde nichts . — Kautskys Schrift ist bekanntlich von
der Zensur wieder freigegeben .

vom großen Umlernen .
Die sozialpolitische Chronik des „ Archiv für Sozial -

Wissenschaft und Sozialpolitik " (2. Heft vom 29 . Mai )
berichtet unter anderem auch von der „ Umformung der gewerkschaft -
lichen Ideologie " ; aus den interessanten Ausführungen geben wir
die wesentlichsten Punkte wieder .

„ Die Haltung der Gewerkschaften gegenüber dem Krieg entsprach
anfangs durchaus der der sozialistischen Partei . Das Zentralorgan
der freien Gewerkschaften hat noch in seiner Nummer vom 1. August
1914 den Krieg als einen imperialistischen bezeichnet , hat Verwahrung
eingelegt gegen Eroberungspolitik der österreichischen Imperialisten
und gegen die österreichische Balkanpolitik , welche Deutichland „fort -
gesetzt an den Rand kriegerischer Verwicklungen gebracht habe " .
Hier wird auch die „Hetze der großserbischen Agitation " auf das
Schuldkonio der österreichischen Regierung gesetzt usw . Es entsprach
diese Stellungnahme ungefähr derjenigen der politischen Partei zu
Beginn des Krieges .

„ Im Kriege selbst scheint sich nun , soweit man bisher sehen
kann , eine bemerkenswerte Spaltung der An

chauungen innerhalb der Arbeiterbewegung zu
vollziehen . Die Beurteilung des Krieges ist noch ziemlich ein -

heitlich . Allerdings wird der Krieg als das größte Unglück , welches
die Arbeiterbewegung bisher treffen konnte , angesehen , und es hat

diesem Punkte bisher die vollständige Umbildung der eigenen
Gedanken in eine Kriegsideologie noch nicht stattgefunden , die ja für
die meisten politischen und auch geistigen Strömungen der Gegeir
wart charakteristisch ist . Hingegen sind die Auffassungen von der

Bedeutung des Krieges für die Arbeiterbewegung immerhin sehr von
einander verschieden und bedingen zum Teil eine Neuorientierung
in grundsätzlichen Anschauungen , wenngleich sich die Vertreter solcher
Anschauungen dessen auch noch nicht bewußt geworden sind . "

Der Referent spricht von zwei Richtungen . „ Die eine , radikalere
kommt in der gewerkschastlichen Presse nur ganz vereinzelt
vor . . . Es ist , als ob die Auffassung des
Staates als Klassen st aat aus der gewerk -

chaft lichen Ideologie vollkommen getilgt wäre . "

Pessimistische Stimmen , „d. h. die Meinung , es werde sich
nach dem Kriege in dem Verhältnis zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern und des Staates zu den Arbeitern Wesentliches nicht ändern ,
lind vereinzelt vorhanden . . . In geradezu programmatischer Weise
verkündet das Zentralorgan der freien Gewerkschaften — das „ Corre -
pondenzblatt " — solche optimistischen Anschauungen . Allerdings in

einer interessanten Entwickelung . So heißt es noch anläßlich der

Reichstagssitzung im Dezember 1914 , bei Besprechung der Rede des

Reichskanzlers : „ Das sind Worte , die zu ganz erfreulichen Hoff -

nungen Anlaß geben können , obzwar wir darüber nicht im Zweifel
ind . daß es verfrüht wäre , darauf fest die Zukunft zu be -

gründen . " . . . Sie erhoffen als Wirkung des Krieges eine gleich -
berechtigte Stellung als Staatsbürger , wenngleich sie die großen
Schwierigkeiten auf dein Wege dahin nicht unterschätzen . Das

Correspondenzblatt " fordert daher ( im Dezember ! ) , daß die Regie -

rung „ vor allen Dingen bald zur Tat übergehe , um gegenwärtig
schon zu zeigen , daß der Anfang gemacht wird " .

„ Ist diese Aeußerung von Vertrauen in die Person des Reichs -

kanzlers von einigem Mißtrauen gegen die Gosamtkonstellation nach
dem Kriege erfüllt , so sind die Hoffnungen drei Monate später , trotz -
dem inzwischen gerade die Aussichten auf baldige Zugeständnisse an
die Arbeiterbewegung , noch während des Krieges , ganz geschwunden

sind , weit bestimmtere und festere . Das „ Correspondenzblatt "
wendet sich jetzt entschieden gegen die Schwarzseher . Hier die

wichtigsten Stellen : Das übereifrige Dämpfen und Abkühlen . . . ist

nicht nur überflüssig , es ist ein Fehler . . . Wir brauchen , rein sozial -

psychologisch betrachtet , einen starken zukunftsfrohen Optimismus . "
Der Referent kommt weiter auf Aeußerungen von W innig

zurück , der offen anerkennt , daß „ der Staat und die kapitalistische
Wirtschaft als dauerirde Basis und dauernde wirtschaftliche Form "

zu betrachten sind . „ Es ist hier und in anderen gewerk -
schaftlichen Aeußerungen die Auffassung ganz ver -

drängt , daß die Arbeiterbewegung eine weit -

hi st arische Wendung bedeute . Alles , was je
auch von den Gewerkschaften über den Krieg
als Vorstufe der sozialen Revolution gesagt

Aus den Organisationen .

�
Der 21 . sächsische Reichstagswahlkreis hielt am

Sonntag in Raschau an Stelle der Generalversammlung eine Kon -
ferenz der VerirauenSleute ab , in der Bericht über das vergangene
Geschäftsjahr erstattet wurde . Danach sank die Zahl der männlichen
Milglieder von 2596 auf 892 und die der weiblichen von 157 auf 85.
Zum Militär eingezooen sind 1922 Mitglieder , ausgelrelen und ver -
zogen 668 . In 18 Ortsgruppen wurde jede Vereinsläligkeit brach -
gelegt , so daß jetzt nur noch 22 Ortsgruppen vorhanden sind . Es
fanden 29 öffentliche und 198 Mitgliederversammlungen statt . Die
Presse hat in der Abonnentenzahl eiwas zugenommen . An
Abonnenten waren 5998 gegen 4326 im Vorjahre vorhanden . Die
Einnahmen betrugen 4916,94 M. , darunter 3953,34 M. durch Bei -
iräge , die Ausgaben 3446,28 M. , davon 1262,76 M. an den Pariei -
vorstand .

�
Die sozialdemokratische WahlkreiSorganisation in H i r s ch b e r g-

Schönau hielt am letzten Sonntag eine außerordemliche General¬
versammlung ab .

_ Zweck der Versammlung war , Stellung zu nehmen
zu den gegenwärtigen Parteifragen . Nach einen , Referat des Genossen
Schiller - Salzbrunn , des Kandidaten des Kreises , wurde eine
Resolution angenommen , die der bisherigen Tätigkeit der Fraktion
zustimmt und in der Nahrungsmittelfrage weitere entschiedene
Schritte von ihr erwartet . Aus dem Bericht des Vorstandes ist zu
entnehmen , daß im allgemeinen die Verbindung mit den einzelnen
Ortsgruppen in den weitverstreut liegenden Riesen - Gebirgsdörfen
erhalten worden ist , daß aber das Einkassieren der Beiträge nicht
überall möglich war . Bisher sind 36 Genossen auf den Schlacht -
feldern gefallen .

Verlustlisten .
Die V e r l u st l i st e Nr . 243 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Generalkommando des 17. Armeekorps .
3. , 4. und 5. Garde - Reg . z. F. ; Gren . - Regimenter Alexander ,

Franz und Elisabeth ; Garde - Füs . - Reg . ; Garde - Jäger - Batl . ; Lehr -
Jnf . - Reg. ; Gren . - beziv . Inf . - bezw . Füs . - Regimenter Nr . 3, 5
( siehe Ers . - Jnf . - Reg . Gropp ) , 6, 8, 11 , 17, 22 , 23 , 26 , 27 ( siehe
Jnf . - Reg . Nr . 26) . 29 , 39 . 34 / 35 , 37 , 39 , 41 , 42 . 53 , 56 , 57 , 58
( siehe Bes . - Reg . Nr . 3 Posen der Bes . - Brig . Nr . 2) , 59 , 69 , 62
bis einschl . 68, 79, 76 , 77 , 89 , 82 , 84 . 85 , 88 , 98 , 93 , 119 , 113 ,
115 , 116 , 117 , 128 , 131 , 132 , 141 ( siehe auch Ers . - Jnf . - Reg . Hoebel ) ,
144 , 146 , 147 , 159 , 154 ( siehe Best - Rcg . Nr . 3 Posen der Bes . - Bng .
Nr . 2) , 156 , 169 ( siehe auch Jnf . - Reg . Nr . 98) , 161 , 162 , 164 , 165 ,
166 , 173 , 174 , 175 ( siehe auch Ers . - Jnf . - Reg . Hoebel ) , 176 ; Res . - Jns . -
Regimenter Nr . 3, 5. 6, 7, 8, 11. 19, 21 , 22 , 39 , 34 . 38 . 39 , 51 ,
59 , 64 . 65 , 68, 75 . 77 , 89 , 81 . 91 , 119 , III , 291 , 292 , 294 , 215 ,
229 , 221 , 223 , 236 , 259 , 252 , 253 , 257 , 263 , 264 , 269 , 272 ; Ers . -
Jnf . - Regimenter Nr . 23 , Gropp und Hoebel ; Landw . - Jnf . - Negi -
menter Nr . 5, 8, 18, 19 ( siehe Bes . - Reg . Nr . 3 Posen der Bes. - Brig .
Nr . 2) , 22 , 24 , 38 , 51 , 52 ( siehe Bes . - Reg . Nr . 7 Posen der Bes . -
Brig . Nr . 3) , 55 , 69 , 76 , 77 , 78 , 89 , 81 , 199 ; Landw . - Ers . - Jnf . - Rcg .
Nr . 2; Besatzungs - Regimenter Nr . 3 Posen der Bes . - Brig . Nr . 2,
sowie 6 und 7 Posen der Bes . - Brig . Nr . 3; Brig . - Ers . - Bataillone
Nr . 15, 26 , 49 , 55 , 58 , 84 ( letztere beiden siehe Ers . - Jnf . - Reg .
Nr . 23 ) ; Landw . - Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 13, 14 ( beide siehe Landw . -
Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 2) ; Landst . - Jnf . - Bataillone Brieg ( siehe Bes . -
Reg . Nr . 6 Posen der Bes . - Brig . Nr . 3) , I Frankfurt a. O. , l Görliv ,
Kreuzburg i. O. - Schl . , Neusatz a. O. , Rosenberg , I Saarlouis ;
4. Landst . - Jnf . - Ers . - Batl . Hannover ; Jäger - Bataillone Nr . 2, 19 ;
Res . - Jäger - Batl . Nr . 8; Radf . - Abtlg . der 51 . Res . - Div . ; Rads . -
Komp . Nr . 56 ; Schnceschuh - Batl . Nr . 3; JestungS - Maschincugewehr -
Abtlg . Nr . 3 ( siehe Ers . - Jnf . - Reg . Hoebel ) ; Res . - Festungs - Ma-
schinengewehr - Abtlg . Nr . 2; 1. Ers . - Maschinengewehr - Äomp. bei
5. Armeekorps ( siehe Bes . - Reg . Nr . 7 Posen der Bes . - Brig . Nr . 3>.

Reg . der Gardedukorps ; 2. Garde - Dragoner ; 1. Garde -
Manen ; 2. Gardc - Illanen ( siehe Kav . - Reg . Fryr . v. Schlotheimi ;
3. Garde - Ulanen ; Dragoner Nr . 6 ( siehe Kav . - Reg . Frhr . v. Schlot -
heim ) 29 ; Res . - Dragoncr Nr . 5; Ulanen Nr . 19, II ; Regiment
Frhr . v. Schlotheim ; Res . - Ers . - ESkadron des 11. Armeekorps .

Feldartillerie : 1. und 4. Garde - Reg . ; 1. Garde - Res . - Reg . ;
Regimenter Nr . 9. 11. 15, 29 , 21 , 22 , 27 , 44 , 59 , 53 , 237 ; Res . -
Regimenter Nr . 12, 19, 29 .

Fußartillerie : Regimenter Nr . 7, 9, 19 , 29 ; Res . - Regimcntcr
Nr . 3. 5, 6. 15.

Pioniere : Regimenter Nr . 29 , 24 , 25 , 29 , 39 ; Bataillone :
I. Nr . 4, I . und II . Nr . 5, II . Nr . 6, II . Nr . 19, II . Nr . ,1 .
II . Nr . 15, III . Nr . 16, II . Nr . 17, I . Nr . 21 , II . Nr . 26 , II . Nr . 27 .
III . Nr . 28 ; Ers . - Batl . Nr . 26 ; Abtlg . der 2. Kav . - Div .

Militär - Eisenbahn - Direktion Nr . 3; Fernspr . - Abteilungen des
21. Armeekorps , des 22. Reservekorps , der Div . v. Bredow und
der Landw . - Div . Königsberg ; Feldfliegertruppe : Kraftfahr - Bat . ;
Etappen - Kraftwagen - Äolonne Nr . 61 (siehe Kraftfahr - Batl . ) .

Korps - Brückcntrain des 7. Armeekorps ; Res . - Div . - Brückcntrain
Nr . 19.

Sanitäts - Kompagnien Nr . 1 des Gardc - Res . - Korps , Nr . 1
des 1. , Nr . 3 des 9. und Nr . 1 de » 11. Armeekorps ; Res. - Sanitäts -
Komp . Nr . 8 der 15. Res . - Div . ; Landw . - Sanitäts - Kompagmen
Nr . 19 der 4. Landw . - Div . und Nr . 24 der Landw . - Div . v. Menge » ;
Feldlazarett Nr . 1 der 115 . Jnf . - Div . ; Vereinslazarettzug R.

♦ *
*

Der Schluß der bayerischen Verlustliste Nr . 188 meldet
Verluste der Res . - Jnf . - Regimentcr Nr . 19, 21 , 22 , 23 ; Res . - Jäger -
Batl . Nr . 2; Landst . - Jnf . - Batl . Wasserburg ; Landst . - Hilfsdicnst -
Komp . (8. Res . - Div . ) .

1. Chevaulegers - Reg . ; Kav . - Radfahrcr - Abtlg . ; Kav . - Pionier -
Abteilung .

2. und 11. Feldart . - Reg . ; Res . - Feldart . - Rcgimcnter Nr . 1, 8;
1. Ers . - Feldart . - Abtlg . ; 4. Ers . - Feldart . Abtlg .

Nes . - Fußart . - Reg . Nr . 1.
Pionier - Reg . ; 1. und 2. Pionier - Batl . ; Pionicr - Komp . Nr . 19 ;

Reserve - Pionier - Batl . Nr . 2; 2. Landw . - Pionier - Komp . des
2. Armeekorps : 1. Landw . - Pionier - Komp . des 3. Armeekorps ;

Pionier - Ers . - Komp . des 1. Pionier - Bat . ; 2. Landst . - Pionicr - Komp .
des 1.1. Armeekorps ; Armierungs - Batl . Nr .

Berichtigungen früherer Verlustlisten .
Die sächsische Verlustliste Nr . 155 veröffentlicht Verluste

der Jnf . - Regimenter Nr . 199 , 196 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 242 ,
245 ; Feld - Maschinen - Gewchr - Zug Nr . 69.

Pioniere : Bataillone : I. Nr . 12, 22 ; II . Nr . 12, 22 ; 1. Ers . -
Kompagnien : 1. Batl . Nr . 12, 2. Batl . Nr . 22 ; Pionier - Komp . Nr .
115 ; Res . - Komp . Nr . 54 ; Landw . Komp . 19. Armeekorps ; Korps -
Brückentrain , 12. Armeekorps .



Gewerkschaftliches .
verbot von Selegschaftsversammlungen .

Die Amtshauptmannschaft Zwickau veröffentlicht nach -
stellende Anordnung des stellvertretenden Generalkommandos
des 19 . Armeekorps :

Das stellvertretende Generalkommando verbietet
hiermit für die Dauer des Krieges die Abhaltung
der s o g e il a n n t e n B c l c g s ch a f t s v e r s a m in -
l u n g e n m: Zwickauer und Lugau - Oelsnitzcr Steinkohlen -
revier .

Ausgenommen von diesem Verbot sind diejenigen Ver -

sammlungen , die der A r b c i t e r a u s s ch u tz eines Werkes
unter Beschränkung auf die Belegschaft dieses Werkes , die
ihn gewählt hat , und unter Einhaltung der etwa sonst ein -
schlagenden Bestimmungen zu dem Zwecke einberuft , daß
in der Versammlung Anträge , Wünsche und Beschwerden
der Arbeiter , die sich auf die Betriebs - und Arbeitsvcrhält -
nisse des Werkes beziehen — § 107 Abs . 2 des Allgemeinen
Berggesetzes — , besprochen werden sollen .

Leipzig , den 26 . Mai 1915 .

Der kommandierende General :

( gez . ) v. Schweinitz .
Zu diesem Verbot bemerkt unser Dresdener Parteiblatt ,

öaß die Belegschaftsversammlungen jetzt fast die einzige Mög -
lichkeit für die Bergarbeiter waren , i hre Wünsche zu be -
sprechen . Die Arbeiterausschüsse , auf die verwiesen wird ,
haben in diesem Punkte gänzlich versagt .

Serlin und Umgegend .

Tie Arbeitslosen bei den freien Gewerkschaften .
Die Zahl der bei 33 Verbänden der freie » Gewerkschaften ge »

zählten Arbeitslosen zeigte nach den Wochenberichten des Statistischen
Amtes der Stadt Berlin in der Woche vom 2ö . bis zum 31 . Mai
» ur geringe , wohl auf einen zeitweiligen Stillstand der Nachfrage
nach Gegenständen des Kriegsbedarfs zurückzuführende Zunahme von
3456 auf 3597 , d. t. um 141 oder 4,08 Proz . Im einzelnen handelt
es sich durchweg nur um geringere Veränderungen nach der einen
oder der anderen Seite hin .

Kriegszulagcn .
Die dem Verein der Brauereien Berlins und Umgegend an -

geschlossenen Betriebe zahlen den Frauen der Kriegsteilnehmer eine
wöchentliche Unterstützung von 5 oder 6 M. zu der staatlichen und
Gemeindeunterstlltzung , außerdem für jedes Kind eine Mark in der -
selben Zeit . Unter der Teuerung litten aber auch die Familien der
noch täligen Brauereiarbeiter . Der Verband der Brauerei - und
Mühlenarbeiter trat deswegen an den Berein der Brauereien heran ,
um auch für seine noch nicht im Felde stehenden Mitglieder eine
Aufbesserung zu erzielen . Das Resultat der Verhandlungen spiegelt
sich wider in der folgenden , von den dem Verein angeschlossenen >
Betrieben ausgehängten

Bekanntmachung .

BeichlußgemSß wird den männlichen Arbeitnehmern der uns
angeschlossenen Betriebe vom 1. Juni d. I . ab auf die Dauer von
drei Monaten ein Kriegszuschlag in Höhe von 10 M. pro Monat ge -
währt . Der Zuschlag gelangt zur Auszahlung an den Lohnzahlungs -
tagen vom 2. Juli d. I . . 3 0. Juli d. I . und 3. Sep -
t e m b e r d. I . und wird jeweils nur denjenigen Arbeitnehmern
ausgezahlt , die während eines ganzen Monats in den betreffenden
Betrieben tätig sind . Arbeitnehmer , die am Zahltage noch nicht
einen vollen Monat beschäftigt sind , erhalten vom Tage des Ein¬
tritts an einen Zuschlag von 34 Pf . pro Tag . wobei die Sonntage
mitzählen . Arbeitnehmern , welche vor dem jeweiligen Zahltage die
Beschäftigung freiwillig aufgeben , wird ein Zuschlag nicht gewährt .

Berlin , den 1. Juni 1916 .

Verein der Brauereien Berlins und der Umgegend .
Der Brauereiarbeiterverband ist bemüht , auch die sogenannten

„ ringfreien " Brauereien zu einem Entgegenkam , nen in dieser oder
ähnlicher Form zu veranlassen . Die Bräuerei Engelhardt hat sich
denn auch bereit erklärt , den erwachsenen Arbeitern eine Teuerung « -
zulage von 1,70 M. pro Woche , den jugendlichen 76 Pf . für dieselbe
Zeit zu gewähren . Mit anderen Brauereien schweben noch Ver -
Handlungen . Hoffentlich wirkt das gute Beispiel auch dort vor -
bildlich .

Tie Gürtler und Berufsgenossen , welche Militärbedarfsartikel
und Militäreffekten herstellen , hielten am Montag eine Versammlung
ab . in der S i e r i n g über : „ Die Metallindustrie und der Krieg "
referierte . Im Iveiteren Verlauf der Versammlung teilte der
Branchenleiter mit , daß die BeleuchtungSgrupp « durch den Krieg
auseinandergesprengt wurde , indem die betreffenden Arbeiter in der
Kriegsindustrie unterkamen . Durch die Petroleumnot wurde die
BeleuchtungSbranche wieder belebt , doch geht auch dies wieder zu
Ende . In einigen Betrieben konnten die Arbeiter eine Teuerung « -
zulage auf Friedensarbeit erreichen . Der Stand der Arbeitslosigkeit
ist ein günstiger .

In der Diskussion wurden noch die Lohnverhältnisse in den
einzelnen Betrieben besprochen .

Auf Antrag Bereu dts beschloß die Versammlung , in der
nächsten Zeit eine ausschließliche Militäreffektenarbeiter - Bersammlung
einzuberufen .

Ausland .

Arbeitslosigkeit in Frankreich .
Einem Bericht des französischen Arbeitsamtes ist zu entnehmen ,

daß die Arbeitslosigkeit im Abflauen begriffen ist . In Paris z. B.
waren Ende Oktober v. I . 233 824 , Anfang Mai 1316 dagegen nur
noch 158 369 Arbeitslose vorhanden . In manchen Jndustricgegenden
ist das Verhältnis noch günstiger , und sogar au § den Orten der
Glasindustrie wird genielder , daß die anfänglich erschreckend hohe
Arbeitsloienziffer jetzt wieder auf die Hälfte herabgesunken ist . Hier
und da, wie in Le Havrc , herrscht Hochkonjunktur für alle Berufe .
so daß überhaupt keine Arbeitslosen vorhanden sind . Am meisten
leiden die Porzellanindustrie und die Teppichwirkerei unter der Krise .
In LimogeS , der Zentrale der Porzellanindustrie , wurden im Sep -
tember 11 448 , im März noch 6607 Personen von der Gemeinde
unterstützt . In vielen Gemeinden wurde die öffentliche Arbeits -
loienunterstützung eingeführt , die aber nach Möglichkeit in Ge -
Währung von Arbeitsgelegenheit besteht .

Mus Industrie und Handel .
Neue Preiserhöhung in der Braunkohlcnindustric .

Wie wir erfahren , sind das Nicderlausitzer Braunkohleni ' yndikat
und die Ilse - Bergbau A. G. in Grube Ilse übereingekommen , die
Preise vom 1. Juli d. I . ab erneut um 1 M. per Tonne zu erhöhen .
Tie letzte Preiserhöhung trat am 1. April d. I . ein und betrug
durchschnittlich 1,60 M. per Tonne . Begründet wird diese Preis -
erhöhung mit dem fortgesetzten Abgang von Arbeitern , durch den
die Gestehungskosten gesteigert werden . Bisher konnten einzelne
Werke , wie z. B. die Ilse Bcrgbaugesellschaft und die Nieder -

lausitzcr Kohlenwerke ihre Produktion auf 80 bis 30 Prozent
der normalen halten , doch rechnet man für die nächste Zeit

mit einem stärkeren Rückgang , zumal die Ersatzarbeiter nicht
sehr leistungsfähig sind und unverhältnismäßig hohe Unkosten
verursachen . In naher Zukunft glaubt man durchschnittlich mit
etwa 60 Proz . der Normalproduktion arbeiten zu können . — Die

jetzt beschlossene Preiserhöhung wird das Mehr der Gestehungskosten
fast voll ausgleichen , so daß die Braunkohlenwerke — deren Ge -
Winne bisher denen in gewöhnlicher Zeit kaum nachstanden — ihre
vermehrten Lasten auf die Konsumenten abwälzen . Interessant ist
übrigens , daß die Jlse - Bergbau A. - G. mit dem Niederlausitzer
Brikellsyndikat eine Preisvereinbarung getroffen hat , während beide

sich bisher nach dem Austritt der Ilse aus dem Syndikat ( am
1. April v. J . ) sehr befehdeten und die Preise gegeneinander unter -
boten . Hier scheint also jetzt der „ Burgfrieden " auch eingezogen zu
sein . Das Rheinische Braunkohlensyndikat und die Mitteldeutschen
Werke haben sich schon , beziehungsweise werden sich noch der Preis -
erhöhung anschließen .

Pom Eisenmarkt .
In der gestrigen Hauptversammlung des Roheisenverbandes

wurde seitens der VerbandZleilung über die Geschäftslage berichtet :
Lebhafte Nachfrage im Inlands nach Qualitätsroheisen hält

in allen Sorten unvermindert an , da die Gießereien und Martin -
werke überaus stark beschäftigt sind . Besonders stark sind die
Anforderungen in Hämalitroheisen und in manganhaltigen
Sorten . Der Auftragseingang aus dem neutralen Aus -
lande in den phoöphorhaltigen Roheiseniorlen ist weiter recht
befriedigend . Der Maivcrsand hat 69,37 Proz . der Beteiligung
gegen 60 . 77 Proz . im April betragen . Weiter wurde der Verkauf
sür da « dritte Quartal freigegeben . Die bisherigen Preise wurden
mit Rücksicht auf die weiter eingetretene erhebliche Verteuerung der
Selbstkosten erhöht und zwar Hämatit - und Kupferarmes Stahl -
eisen um 16 M. . Bessemereisen , Stahleisen , Spiegeleisen . Siegener
Zusatzeisen , Gießereiroheisen 1 und 3 um 7,60 M. für die Tonne .

Die französische Industrie in der Äriegszeit .
Eine Note des Arbeitsministeriums teilt die Ergebnisse der

amtlichen Untersuchung über die Tätigkeit der kommerziellen und
industriellen Unternehmungen Frankreichs nach acht KriegSmonaten
mit . Die Untersuchung erstreckte sich auf 22 610 Unternehmungen .
die in normalen Zeiten 1 097 670 Arbeiter beschäftigen . Im August
1914 waren infolge der Mobilmachung nur 43 Proz . der Unter -
nehmungen im Betrieb . Ihre Anzahl stieg nacheinander im Oktober
auf 68 Proz . . im Januar auf 69 Proz . und erreichte im Juni
77 Proz . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten
betrug im August 34 Proz . und stieg im Oktober auf 44 Proz . , im
Januar auf 69 Proz . und erreichte am 1. Juni 66 Proz . Ain
1. Juni waren in der Tat 21209 Unternehmungen im Betrieb , die
713 166 Arbeiter beschäftigten . Die Besserung sei also beträchtlich
und anhaltend gewesen. _

/ Auflösung des Dynamit - Trustes .
- In der Jahresversammlung der Nobel Dynamit - Trust - Eompanh

teme , wie aus London gemeldet wird , die Verwaltung mit , daß nach
Durchführung der Abtrennung der deutschen Interessen der Trust auf -
gelöst wurde . Die Aktionäre werden Aktien der Nobel Explosives
Company of Glasgow erhalten .

Soziales .
Das finanzielle Ergebnis der Volksfürsorgc im Jahre 1914 .

Die zweite Generalversammlung der Volksfürsorge zur

Entgegennahme des Geschäftsberichts über das erste volle Ge -

schäftsjahr 1914 und zur Beschlußfassung über die Verwendung
des trotz der mannigfachen Hemmungen durch den Krieg er -

zielten Üeberschusses wird auf Sonnabend , den 26 . Juni , nach

Hamburg einberufen . Der Geschäftsabschluß ist unter den ob -

waltenden Umständen ein so erfreulich günstiger , daß auch für
das Jahr 19 . 14 der Gewinnreserve der Versicherten ein erheb -

licher Ueberschuß zugeführt werden kann . Die Gesamtein -
nahmen betrugen 3 447 291 M. , die Gesamtausgaben
3 275 344 M. . so daß sich ein Ueberschuß von 171 947 M. er -

gibt . Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Generalversamm -
lung vor , davon je 5 Proz . zuzuweisen dem gesetzlichen Reserve -

fonds , dem Organisationsfonds , dem Kriegsreservefonds und

dem Fonds zur Bildung einer besonderen Reserve , im Gesamt -

betrage von 34 389 M. : 96 115 M. s o I l e n d e r G c w i n n -

rcserve der Versicherten zur Erhöhung der

Versicherungssummen zugeführt und der Rest
von 1442 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden . Als

satzungsmäßige vicrprozentige Verzinsung des von den Ge -

Werkschaften und Genossenschaften je zur Hälfte voll einge -
zahlten Aktienkapitals von 1 Million Mark kämen diesen von
dem Ueberschussc 40 000 M. zu . Vorstand und Aufsichtsrat
haben beschlossen , den Aktionären zu einpfehlen , auch in diesem

Jahr auf die Verzinsung zu verzichten z u g u n st e n des

Kricgsrescrvefonds . Es würden dann diese 40 000
Mark mit der heurigen Zuweisung von 8597 M. zu den im

Vorjahr überwiesenen 3303 M. hinzukommen und sonach nach
Schluß des Krieges den Hinterbliebenen der im Kriege ge -
storbcnen Versicherten neben der ihnen zustehenden Prämien -
rescrve iin ganzen weitere 51 900 M. ausgezahlt werden
können . Wenn die Kriegsverluste nicht unverhältnismäßig
groß werden , erhalten die versicherten Kriegsteilnehmer nach
ihrer kurzen Prämienzahlung bei der Volksfiirsorge mehr , als

sie bei gleichen Leistungen von jeder anderen Gesellschaft zu be -

anspruchen haben . Selbstverständlich kommen nach Schluß des

Krieges nur bestehende Versicherungen als zum Bezüge bercch -
tigt in Betracht . Es müssen daher alle Versicherungen der

Kriegsteilnehmer durch regelmäßige Prämienzahlung aufrecht -
erhalten oder durch Nichtwciterzahlung der Prämien einge¬
stellte Versicherungen sofort wieder in Kraft gesetzt werden .

Die Volksfürsorgc zahlte im Jahre 1914 für 1111 Sterbe -

fälle die bedingungsgemäßen Versicherungsleistungen : dar¬
unter beim Tode durch Unfall im ersten Jahre der Versiche -

rung in 27 Fällen 7091 M. , die hierfür bezahlten Prämien be -

trugen nur 326 M.
Der Abschluß des Jahres 1914 , in welchem die ersten fünf

Kriegsmonate das Geschäft aller Versicherungsgesellsckwften
stark beeinträchtigten , zeigt , daß die Volksfiirsorge in der beut -

schen Arbeiterschaft so gut fundiert ist , daß sie die ungeheure
Belastungsprobe des langen und schweren Krieges trotz ihrer

Jugend aushalten wird . Auf ihrem soliden Unterbau kann in

der hoffentlich nicht inehr fernen Friedenszeit ein Gebäude er -
richtet werden , in welchem Millionen Deutscher für die Wechsel -
vollen Schicksale des Lebens Schutz und Hilfe finden können .

Durch Gutmütigkeit geschädigt .
Ein Bierfahrer , der im Dienst der Riebeck - Brauerei „ das

gute Riebeckbier " an kleine Kunden absetzte , ließ sich in seiner
Gutmütigkeit bewegen , Kunden , die gerade nicht bei Kasse waren ,
den Gerstensaft auf Borg zu überlassen . Die Firma hatte das
allerdings verboten . Sie verlangte , daß der Fahrer Bier nur gegen
Barzahlung abgebe und wollte sich bei etwaigen Ausfällen an der
vom Fahrer gestellten Kaution schadlos halten . Als der Krieg

kam . mutzte der Bierfahrer sofort als Reservist zur Fahne eilen .
Er hatte nicht mehr Zeit , mit der Brauerei über den Umsatz vom
letzten Arbeitstage abzurechnen und schickte die Abrechnung duräi
seine Frau ein . Nun stellte sich heraus , daß das Schuldionto der
Kunden des Fahrers so stark angewachsen war , daß die Brauerei
seine Kaution sowie die fällige Provision und den fälligen Lohn
cinbehielt . Ter Gesamtbetrag der einbehaltenen Summe beläust
sich ans 181 M. , wovon 126 M. auf die Kaution kommen . Im
Austrage des im Felde stehenden Bierfahrers verhandelte ein Per
treter des Brauerei - und Mühlcnarbeiterverbandes mit einem Per
trctcr der Brauerei , welcher sich bereit erklärte , dem Fahrer 30 M.

zu zahlen . Anscheinend ist das der Betrag , den die Brauerei selbst
nach dem Abgang des Fahrers von dessen Kunden eingezogen Hai .
Der Verbandsvertreter konnte den Vergleich nicht ohne Zustim
mung des Fahrers abschließen . Als diese nach einiger Zeit eintraf .
hatte sich die Direktion der Brauerei eines anderen besonnen ,
denn es war der Frau des Fahrers nicht möglich , die verspräche
nen 30 M. zu bekommen . Längere Zeit danach kam der Fahrer
als Verwundeter wieder nach Berlin . Dann reichte er beim Gc
Werbegericht eine Klage ein , die jetzt verhandelt wurde . Der Kläger
erklärte , daß er sich ja schon früher mit dem Vorschlage der
Direktion , die Angelegenheit gegen Zahlung von 30 M. nie- er
ledigt zu betrachten , einverstanden erklärt habe . Auf diesem Stand¬
punkt stehe er auch jetzt noch . — Der Vertreter der Beklagten wollte
aber die Zahlung nicht leisten .

Das Gericht kam zu folgendem Urteil : Der Rechtsstreit ist
durch außergerichtlichen Vergleich dahin erledigt , daß dem Kläger
30 M. zu zahlen sind . Die Beklagte wird verurteilt , diesen Ver -
gleich innezuhalten und an den Kläger 30 M. zu zahlen .

Borenthaltung des Kricgsschcins .

Sechs Maschinenformer , die bei der Firma K e i l i n g
u. Thomas auf Heeresarbeit beschäftigt waren , klagten beim

Gewerbegericht auf Schadenersatz , weil sie entlassen worden sind
und ihnen der Kriegsschein nicht sogleich erteilt wurde . Der Ver¬
treter der Firma gab an , nach einer Verfügung der Militär -

behörde müßten , wenn Entlassungen notwendig werden , zuerst
die auf Reklamation vom Kriegsdienst befreiten Arbeiter eni -

lassen und der zuständigen Militärbehörde namhaft gemacht wer
den . Der Kriegsschein dürfe solchen Arbeitern nicht erteilt wer¬
den . DaS treffe im vorliegenden Falle zu , darum hätten die

Kläger den Kricgsschein bei der Entlassung am Sonnabend nicht
bekommen . Am Montag habe die Firma von der Militärbehörde
die Weisung bekommen , den Entlassenen den Kriegsschein zu geben .
Derselbe habe den Klägern vom Dienstag ab zur Verfügung ge¬
standen , was ihnen aber nicht mitgeteilt wurde .

Die Kammer 5 verurteilte die Firma , den Klägern den ge
forderten Schadenersatz ( je 25 bezw . 30 M. ) zu zahlen , weil der

Kricgsschein bei der Entlassung hätte erteilt werden müssen .
In einem anderen Falle beanspruchte ein Schlosser von der

Firma Sackhoff u. Sohn Schadenersatz wegen Nichterteilung
des Kriegsscheins . Der Kläger , der nur zwei Tage bei der Firma
gearbeitet hat , hörte auf , weil ihm der Lohn nicht genügte . Ob
er einen Kriegsschein oder einen gewöhnlichen Entlassungsschein
gefordert hat , ist streitig . Es steht auch nicht zweifelsfrei fest , i>b
die Firma Sackhoff u. Sohn zu den Betrieben gehört , auf welche
die den Kriegsschein betreffende Verfügung zutrifft . Nach einer

Auskunft des Kriegsausschusses der Metallindustrie steht die Firma
nicht auf der Liste der Hcereslieferanten . Der Vertreter der Firma
behauptet dagegen , die ' Firma gehöre zu den Heereslieferantcn ,
sie habe dem Kläger , weil er gegen ihren Willen aufhörte , den

Kriegsschein nicht zu geben . Tatsache ist , daß der Kläger ohne
Ausweis über sein voriges Arbeitsverhältnis keine Arbeit bekam .
Er wandte sich deshalb an Herrn Sackhoff . Als dieser hörte , der

Kläger wolle nicht bei einer Konkurrenzfirma , sondern bei der

Firma Knorrbremsc anfangen , erklärte er , damit einverstanden
zu sein . Hierdurch mußte also das Arbeitsverhältnis als im beider

scitigen Einverständnis gelöst gelten und der Kläger hätte den

Kriegsschein sofort erhalten müssen . Er bekam ihn aber nicht ,
sondern der Beklagte versprach , den Schein an die Knorrbremsc gii
schicken . Als der Arbeiter am folgenden Tage bei der Knorrbremsc
anfragte , wurde er nicht eingestellt , weil der Schein noch nicht ein

getroffen war . Später traf der schein allerdings ein , aber der

Kläger kam nicht wieder , obgleich ihm Herr Sackhoff geraten , noch
mals bei der Knorrbremsc anzufragen . Jedenfalls glaubte der

Kläger , Sackhoff u. Sohn habe keinen Schein abgesandt und wolle

ihm auch keinen erteilen . Der Kläger beansprucht den Lohn für
11 Arbeitstage , die ihm wegen Vorenthaltung des Scheins ver¬
loren gingen .

. Nach der Beratung des Gerichts riet der Vorsitzende zur
Zurücknahme der Klage , weil sie sonst abgewiesen werden müsse .
Der Kläger folgte diesem Rat .

Wahrscheinlich hat das Gericht angenommen , der Kläger habe

seinen Schaden selbst verschuldet , weil er nicht zum zweitenmal
bei der Knorrbremse angefragt hatte , wo ja der Schein inzwischen
eingetroffen war . Nur unter dieser Voraussetzung würde sich eine

Abweisung der Klage mit dem Standpunkt vereinbaren lassen , den

die Kammer 5 bisher eingenommen hat .

Gerichtszeitung .
Eine Woche Gefängnis wegen Duldung von Tanzlustbarkeitcn .

Durch Urteil des Landgerichts Güttingen vom 27. März d- I .

ist der Gastwirt Eduard Riemenschncidcr aus Einbeck wegen Ver¬

gehens gegen tz 9b des Belagerungszustandaesetzes zu einer Woche

Gefängnis verurteilt worden . Zu dieser Verurteilung haben fol
gende Vorgänge Anlaß gegeben . Durch Bekanntmachung Pom
25 . November und 2. Dezember 1914 sind auch für den Bezirk des
10. Armeekorps die öffentlichen Tanzlustbarkeitcn verboten worden .
Der Angeklagte R. hat in der zu seiner Wirtschaft gehörenden ge¬
schlossenen Veranda ein Spielwerk stehen , das gegen den Einwurf
eines Geldstücks auch Tanzweisen spielt . An den Sonntagen im

Dezember 1914 bis Mitte Januar 1916 pflegten sich, wie das Land -

gericht feststellt , bei dem Angeklagten junge Burschen und Mädchen
des Orts zu versammeln , um nach den Klängen des Spielwerks ihr

Tänzlein zu riskieren . Der Angeklagte hat das den junge » Leuten

zwar verboten , aber nichts weiter dagegen getan , da er fürchtete , die

Kundschaft zu verlieren . In dem Verhalten des Angeklagte » er -
blickt das Gericht die Veranstaltung von öffentlichen Tanzlustbar -
keiteu und damit ein wiederholtes Vergehen gegen das Gesetz über
den Belagerungszustand . Seine Pflicht als Wirt und Jnbabcr des

Spielwerks wäre es gewesen , den Gästen das Tanzen energisch zu
verbieten , das Spiclwcrk abzustellen vdcr die Gäste aus dem Lokal
zu weise ».

Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte R. Revision beim
Reichsgericht eingelegt und ausgeführt , er habe das Verbot nicht gc -
kannt , auch habe eS sich nicht um eine öffentliche Tanzlustbarkcit gc -
handelt . Der Reichsanwalt beantragte Verwerfung der Revision ,
da das Verbot genügend bekannt gemacht worden ist und auch die

Oeffentlichkeit der Tanzlustbarkeit erwiesen ist , denn es bat sich nicht
um einen beschränkten Personenkreis gehandelt , vielmehr konnte
jeder Gast sich daran beteiligen . DaS Reichsgericht hat die Revision
des Angeklagten verworfen , somit bleibt das Urteil des Landgerichts
Göttingen bestehen . ( Aktenzeichen : 3 299/15 . Urteil des Reichs¬
gerichts vom 7. Juni 1915 . ) _

Wegen Vergehens gegen das Arbcitcrinnenfchutzgesetz
ist vom Landgericht Frankfurt o. M. am 6. März der Kaufmann
Siegfried Rosenfcld zu 300 M. und 20 M. Geldstrafe verurteilt
worden , weil er zwei Arbeiterinnen , welche Herrenhemden an -
fertigten , von morgens 7 bis abends 10 Uhr beschäftigte . Das Früh -
stück mußten diese Arbeiterinnen während der Arbeit einnehmen ,
und das Mittagessen erhielten sie , um keine Zeit zu versäumen , im
Hause des Angeklagten . Die Revision des Angeklagten wurde heute
vom Reichsgericht als unbegründet mworjcn . Z I » 270/15 . ;



Berkaus van Bier an Krirgsircsangenc ohne Erlaubnis .
Ter Stcllacrtrctcnde Äominandiercudc Gcneral in Hannover

votte auf Grund dcs Belagerungsgcsctzes cine Bctannlniachling er -
lassen , in der gesagt wurde : „ Ohne Erlaubnis der Kommandantur
des Gefangenenlagers ist es verboten , mit Gefangenen in Vcrbin -
bung zu treten , Geld oder andere Gegenstände anzunebmen oder
Besorgungen irgendwelcher Art zu machen oder irgcndivclchc Gegen
stände an sie auszuhändigen . "

Wegen Uebertretung dieser Bekanntmachung war der Bier -
fabrer Bespermann angeklagt worden , weil er einem Gefangenen
Bier ausgehändigt beziehungsweise vertauft halte . Es war niehrcre
Male geschehen . Eine Erlaubnis der Kommandantur des fraglichen
Gefangenenlagers hatte Angeklagter nicht . Er machte zu seiner
Entschuldigung geltend , das ; cr�nicht gewußt habe , daß das Bier
direkt Gefangenen in der Gefangcnenstube von dem Gefangenen
Nemy übergeben wurde ; er habe vielmehr geglaubt , der Gefangene
sei vom Brotkantinenwirt des Lagers abgeschickt worden .

Die Strafkammer in Hannover verurteilte jedoch den Auge -
klagten und führte aus , daß V. selbst dann , wenn er glaubte , der
Kantinenwirt habe Remy abgeschickt , das Bier dem Gefangenen doch
nicht ohne weiteres hätte aushändigen dürfen .

Das Kommergericht verwarf die voni Angeklagten eingelegte
Revision mit folgender Begründung :

Es sei gar kein Zweifel , daß Angeklagter gegen die Anordnung
des Kommandierenden Generals verstoßen habe . Darauf komme
es gar nicht an , ob er sich bewußt gewesen sei , daß er in Wirklich -
knt das Bier an den Gefangenen R. verkaufte oder ob er geglaubt
babc , es sei für den Kantinenwirt Heise . Denn auf keinen Fall
bätte er nach der angewandten Bekanntmachung des Komman -
dierenden Generals mit einem Gefangenen in Verbinbung treten
dürfen , ohne daß er eine Erlaubnis der Kommandantur des Gc -
fangcncnlagers hatte .

Briefkasten üer Reüaktion .
M. B. 101 . Damit haben mir nichts zu schaffen . — Infanterie

39 . 1. Bis zum Tage der Einberufung . 2. Die Kündigung kann erjolgcn .
~ 4 « . fc. 1. Nein . 2. Die Ehcjrau ist nicht erbberechtigt ; nur die Kinder .
;!. Das kann von den Eltern nur im Testament bestimmt werden . —
Lottchen 2. An die Polizeibehörde . An Legitimatiolispapiercu sind vor -

zulegen : Meldeschein . Heiratsurkunde der Eltern eventuell Sterbeurtunde .
Geburtsurkunden der Söhne , welche ihrer Mstilärpfticht genügt haben oder
noch dienen . Militärpäffc . — Nr . 5 F. 1. Der Wirt kann Sachen ein -
bchatten , sie aber während des Krieges nicht verkaufen . 2. Ja . st. Die
Frau Haltes für die Miete nicht , da der Mann den Vertrag allein geschlossen
hat . 4. sicherer ist cS, die Kündigung erfolgt durch den Ehemann .
— G. St. 00 . ES toniint häufig vor , dag früher Ausgemusterte jetzt
nochmals gemustert werden . Wenn Sic eine herlönlichc Geftcllungsorder
erhalten , müssen Sic der Folge leisten . — P . F . 26 . Sic sind zur In -
santerie ausgehoben . — Friedrichsfelde 22 . 1. Das Unterslützungsgesctz
schreibt vor , daß die Unterstützung nur im Falle der Bedürftigkeit gczabtt
werden soll. Sie wird in diesem Falle verneint werden . 2. Die staatliche
Unterstützung beträgt monatlich 12 M. und die kommunale ebenfalls 12 M'

Mietszuschust wird bis zu ölt Proz . gewährt , st. Ja . t. Die Frau kann
sich bcschwerdcsühreiid an den Kreisausschuff wenden . Eine Beschwerde er -
scheint uns aber aussichtslos . — M . Mett . 37 . Wenden Sie sich an
die Werftdivision in . Kiel. Wegen der zweiten Sache wenden Sie sich nach
Johannisthal . Die Zeichen bedeuten : Formverändernngen der Füge , gc-
ringe Abweichung der Wirbelsäule , schlechte Zähne , aber dicnslsähig . —
Sch . 19 . 1. Wenden Sie sich unter Vorlegung des UiitcrslützungsscheinS ,
den Ihnen der Vater des KindcS einsenden mutz , an die zuständige
Steuerkassc . 6 M. flaaÜtche und 6 M. lommunale Unterstützung pro Monat .
2. Nein . — C. L. 79 . 1. Herzkrank ; dienstuntauglich . 2. Für das Klage -
abjckt ist die Miete für die Zeit bis zum Ablauf des Vertrages ange -
nommen : da ? ist zuläistg . Die Gebührenberechnuiig des Rechtsanwalts ist
daher zulässig . — Helm . 1. Das nt ein bevorzugter Truppenteil . 2. Kriegs -
ocrivcndungssähig . — H. G. 39 . t. Ja . 2. DaS ist nicht ausgcschtosien .
— F. 1000 . Nein . — H. ®. 8707 . Ihr Mann bat weiteren Bescheid
von der Militärbehörde abzuwarten . — H. F . 17 Ja . — W. N. Sä .
Sie sind von der Militärpstichl nicht bcsreit ; Sic können zum Garnison -
dienst oder als Annieruligssoldat eingezogen werden . — BS. II . Nein .
— <?. D. 100 . Wenden Sie sich mit einer Beschwerde an das Militär -
Bureau des Magistrats . Waisenstr . 25/27 . — <s. L. 13 . Wann Sie ein -
gezogen werden können , wissen wir nicht . — Lst St. 50 . 1. Wegen
Lungenleiden dienstuntauglich . 2. Da Sie noch nicht ausgemustert sind ,
müssen Sie sich melden , st. Es ist nicht wahrschctntich , dag Sic nochmals
eingezogen werden . — 3307 P . St. In diesem Fall kann die kommunatc
Unterstützung in Wegsall kommen . — C. M . 166 . Lungenkrank ; dienst¬
untauglich . — A. T . t. Ja . 2. An die Polizeibehörde unter Vorlegimg
der amtlichen Iterbcurkunde , der Heiratsurkunde imd der GeburtS -
Urkunden . 3. Die Rente wird� vom Todestage an gezahlt : bis zur Fest -
setzung der Rente mug die KriegSuntcrstüvung wciicrgczahit werden . Für
das noch zu erwartende Kind wird die Rente vom Geburtstage an ge-
zahlt . — 21. B. 58 . Jntanteric ; kriegSverivendungssähig . — 21. 50 .
Herzkrank ; dienstfähig . — Gm . « . 621 . Lungen trank ; diciistuntauglich . —

M. H. 26 685 . Die Unterstützung kann entzogen werden , wenn die
Bedürsiigkeit verneint wird . Mietszuschug kann gewährt werden Das
Kind müßten Sic der Waiscnverwaltung zurückgeben . — Heise 39 . Sic
müßten beim Gewcrbcgericht , Zirnmerstr . 97, Klage auf Lösung des Lehr -
Vertrages erheben . — is . G. 6. Ein solcher Kursus ist nötig : wenden Sic
sich an die Eisenbahndireltion , Schöncbcrgcr User 1— 1. — Fr . Sch . 24 .
Sie müssen sich einen Pag von der Polizeibehörde besorgen . Fahrvreis -
crmäßigung werden sie kaum crbalten . Wegen der Konen und der Ab -
fahrt der Züge erkundigen Sic sich aus dein Rciseburcau am Potsdamer
Bahnhof . — St, 92 . 1. Rein . 2. Krankheiten des Lyniphstzstcms und
chronische Krankheiten der tiescrcn Gebilde eines Auges ; dienstuntauglich .
3. Ja . _

Amtlicher Marktbericht der städtilchen Marktballen - Direktion über
den Groxbandci in den Zcntrai - Marktballcn . i2 . bne Berbindlichleil . )
Ticnslag . den 8. Juni 1915. Fleisch : Rindfleisch , per 50 six , Ochscn -
fleisch la 100 — 118, do. Ha 90 — 100, do. lila 75 —90 ; Bullcnfleisch Ta 100 — 110,
do. ITa 87 —99 ; Kühe , fett 80 —98 , do. mager 70 —82 , do. dänische
85 — 95, Fresser 80 — 100 , Fresser , dänische , ( X) —00 ; Bullen , dänische ,
88 — 95 ; Kalbfleisch . Toppcllcndcr 105 —185 ; Mastkälber la 128 —112 ,
do. IIa 118 — 128 ; Kälber ger . gen . 75 — 100, do. dän . 75 —120 , do. boll .
00 —00 . Hammelfleisch : Mastläimncr 125 —>00; Hammel la 115 —121 ,
do. IIa 103 —114 ; Schafe 102 — 115 ; do. Holl. 00 —00 . Schweinefleisch ,
L- chweine , fette 00 —00 , sonstige 110 —löst , dän . Sauen 00 —00, dän . Schweine
100 —115 , do. schwedische 105 —115. do. holländische 135 —150 . Gemütc ,
inländisches : Kartoffeln . Dabcrschc 50 bx 0. 00 : weiße Kaiserkronen 0. 00 ;
ölaxmuir bonuru 0. 00 : Woltmann 0,00 ; Porree , Schock 0,80 — 1,60 ;
Sellerie , schock 0,00 —8,00 ; Spinat 50 lex 10,00 —20,00 ; Mohr¬
rüben . 50 kx 7. 00 —10 . 00 ; Meerrettich , Schock 4,00 — 10,00 ; Pctersilien -
wurzel , Schuckbund 1,00 —6,00 ; Radieschen , «chockbund 1,00 —1,50 ;
Gurken . Gorgaster , 100 Stck. O. OO. Rhabarber , Hamburger . 100 Bund 2,00
bis 2,50 , do. hiesiger 100 Bund 1. 00 —2,00 , do. Bierländer . 100 Bund
1,00 — 1,20. Tomaten , Gorgaster . kg 0,90 . Spargel , Beelitzer I
' /a kg 0,30 — 0,50 , do. Beelitzer II >/, ' kg 0,20 —0,30 , do. Beeiiper III
' / , kg 0,10 —0,15 , do. unsortiert kg 0,20 —0,35 , do. Märkischer l
' / »lex 0,20 - 0,30 . do. II % kg 0,15 —0,25 , da. III >/ , kg 0,05 - 0,12 ,
Salat , Schock 0,50 —1,50 . Rettiche , baye . ischc , 10>l Stiick 12,00 —15,00 .
Koblrabi , Schock 1. 50 —2,00 . O b st und Südfrüchte ; Kirschen ,
hiesige , >/, kg 0,15 —0,60 . Acpscl , Amerikaner . Kiste 27,00 . Stachelbeeren ,
unreife , 50 kg 17 —20 . Erdbeeren ' Z kg 0,50 —0,60 , do. boll . Käsig 20 —21 .
do. Bühlcr ' 1, kg 0,40 —0,70 , do. Metzer 0,30 —0,45 . Zitrone » ; Mcsstna 300 Slück
18 —19 , do. 360 Stück 22 —26 , do. 150 Stück 8 —12 . do. 50 kg 12 —15.
Apsclsiiicn ; Murcia 200 Stück 17,00 —20 . 00 , do. 300 Stück 18 —20 ,
Spanische , 120 Stück 30,00 - 35,00 , do. 711 Stück 38,00 —16,00 . do. 1064 St .
40,00 —13 . 00 , do. 120 Stück large 10,00 —15,00 .
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denn alle aus Roggen hergcstellfen
Getreidekaffees sind nicht mehr zu

haben . Getreidekaffees aus Gerste

sind sehr im Preise gestiegen . Da

wäre guter Rat teuer , wenn der

. Kricgs - Kornfranck " nicht wäre . Er

schmeckt vorzüglich , hat eine schöne

kaffeebraune Farbe ; er ist sehr aus¬

giebig und deshalb billig . Ganzes

Paket 50 Pfg. , halbes Paket 26 Pfg

Unterricht in der cngiischcn
Sprache . Für ? lnfängcr und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ucbersetzungen an -
gcscrtigt . ®. Swicntq - Liebknecht ,
Charlottcnburg , Sluttgarterplatz 9.
Gartenhaus III llft *

Enthaarung !

Gesichtshaare und alle häßlich .
Körperbaare rernichtei sofort
schmerzlos ». radikal , . l >« plla -
tor " durch Absterben d. Wurzeln

allmählig und für immer .
Garantiert anactaüdl . Sl M.

Für starken Wuchs 3 Work .
OttoReichel . Berlin 43, Eisenbahnstr 4.

ReukersMerke
• 3 Bände 4 Mark •

Luchhandlung Vorwärts

in guter Ausführung

VORWÄRTS
Buchdruckerei und Verlag
SW . 68 Lindenstraße 3

Sonntag 8 —10 geöffnet . Spezialität ; Weite Größen .

Begsinn
des großen Verkaufs zu

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .
Feine schwarze Eolienne -

Mäntel , auf Seide , feder¬
leicht , für starke Figur . , iE

statt 120. - für ■O. "
Seiden - Gloria - Mäntel , blau ,

tilbergrau , goldfarben , QQ,
statt 51 - für ' s -

Modell - Kostüme , das feinste
der Saison , aus Tuch ,
Kammgarn . Eoliennc , El

statt 210. - für Ol . '

Gediegene Mohair - Alpakka - 10
Mäntel , statt 32. - für ls >"

Imprägnierte Staubmäntel .
lang und halblang , IE

statt 42. - für 10. '

Einfache feine ReiSekOStÜmC ,

Klegante Waschkostüme
aus Frotte , Gabadine ,
wunderbare Ansführ . , OE _statt 65 - für so . '

Seiden . Setagummin - Mäntal
( ges . gesch . ) . 180 gr . tff _
schwer , statt 85. — , für ' s . *

Seiden . Eolienne - Kostüme ,
schwarz , blau , grün usw . Iff _ j

statt 125, - für rs . " |

Eleg . Gummimäntel , alle 10,
Farben , statt 45. - für 10 -

Kurze Moireejacken mit
weißem Ripskragen . Ifl

statt 27. - für lu »'

statt 75. - für 25 . "

LodeDüiäDtel.

für a, ,
Jlk . I "

statt 30. - für ]§, -
statt 30 - 1(1

für 1U. '

EieiäDtc weiße Blusen
Lodenkostüuie .

MödellPöeke,

Mk. J
statt 45. - Ol 1

für 1. 1. '
statt 27. - Jg _ I

für

Nie wiederkehrend , mit 70o/o Ermäßigung .
Elegante Winter - Ulster , feine Plüschniäntel Wollplüschmäntel

statt 60. - für 20. - a. Seal , . - tatt 160. - f. 80. - statt 120. - f. 45.
beste Kürscbnerarbeit , feinsio Felle , I
aus Persianer , Orenburger , Sealbisam usw .

1000 . - 600. - 100 -

Echte Pelzmäntel >
statt 1100. -

für 550 für 420. - für 260. - für 150. -

T rauermagazin .
Äuswahlsendung . sofort, . Amt Kentrum 7890 .

I.
Mohrenstr . 37a

( Kolonnaden ) Weslmann
Ii .

Gr. Frankfurter |
Straße 115

( nahe
Andreasstr . )

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition . Lindcnstrassc 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Zeh « Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern . _

Steppbecken . Similileide . vor¬
nehme Aussührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 . 7,85 , 9,50 . 12,50 , 14. 50 usw.
Große Frantsurterstragcl25 , im Hause
der Möbelsabrik . _ _ 43K '

Gardinenrefte , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2. 45, 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Wcißcnbergs Gardinen - und
TeppichhauS . Große Franksurter -
strage 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Kopvenstrage .

Restbestände . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschporticren , Madras -
poriieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50,18,50 usw. Portieren .
baus . Große Frantsurterstraßc 125.

Dnchdeckcn , Leinendeckcn , Plüsch -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 . 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhauS , Große
Frantsurterstraßc 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Moiiatöanzügc . nur wenig gc-
iragcn . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
jellschastsanzügc werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frantsurterstraße�88�

_ _ _ __ _ _

*

Teppiche mit tleiiiem Fehler , sehr
billig . Gardmcn , Portieren , Stepp¬
decken, Tischdecken, Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . TeppichhauS Brünn , Hackeschct
Markt 4 ( Bahnhol Börse ) . 216, ' F

Hermannplat « 6. „Pjandleih -
haiis " . Extrabilligcr Betten vertauf ,
Wäschcve rlauf , Gardinen verkauf ,
Tcppichverkauf , llhrenverkauf , Gold -
jachen . Spottbillige Jakettanzügc .
Gehrockanzüge , Herrenhosen . _

*

ÄKonatsanzüge und eommtr -
paleloiS von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandieiben vcr -
sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Betteuvertauf ! Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbettcn , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig Teppiche . Plüsch -
Portieren 6,90 , Stores , Gardincn -
auswabl . Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandecken , coommerpalctotS 1,50,
Anzüge , Hofen , Uhren . Ketten !
Alles spottbillig ! Pfandleihe ! Brun -
ncnstraßc 47. Belcihung jeder Wert -
sache ! Geschästszeit 9— 12, 2— 7. *

Taschenbuch jür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und fach -
gemäße Bewirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max HcSdörscr . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Texlabbildungcn .
Preis 3,50 Mark . Expedition Vor¬
wärts , Lindenstraße . �

iveraniwortsichcr Nchalieur : Alfred Wiclcpp , Reukölln . Für jzc »

' Tlorjährige ciegantc Herrenanzüge ,
PaletotS und Ulster aus seinsten Maß -
stoffc » 25 —60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K�

Gardinen 1 spottbillige ?( us -
nahuicpreise ! Garnituren mit
Oucrbehang : 3,85 , 4,85 , Bunt -
farbige Etaminc - Garniturcn : 5,50 ,
6. 85, Shawlgardincn , Fenster : 1,95 ,
2,65 usw. Vorziebgardincn 1. 45.
Wolfs TeppichhauS , Drcsdcnerstraßc 8
( Kottbusertor ) . Vorwärtsleser lOProz .
Rabalt ! 26K «

Vorjährige Herrenanzüge aus
seinsten Maffstdffen 14 —38 Mark ,
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 —10 ,
Burschcnaiizügc . Deutsches Garde -
robcnhaus , Große Franksurter -
straßc 116 I. 72K�

lNSdel .

Bequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerstraße .

KricgShalbcr jür Spottpreis !
nagelneue Wohnungseinrichtung , Bll -
der . Tcppiche . Nußbaumbüsett . Rosen -
thalerstraße 57, vorn III ( gcwerb -
lichl Händler verbeten . 48/3 »

GrgänzungSmobclk bedeutend ,
billiger ! Ankleidcschränkc , Nußbaum ,
satin . Mahagoni , eiche : Vertikos ,
Büfetts . Kredenzen . Schreibtische ,
Bücherspindcn . Trumcaus , SosaS , Um-
bauten . Matratzen , Ruhebetten eigener
Fabrikation riesig preiswert : . . Bcr-
lincr Möbelhaus ' , nur Südosten .
Skalitzerstraße 25. 82K »

Kaui�esucke .

Zahngebisse ! Bruchgold ! Silber -
sachen , Platinaabsällc . Quecksilber ,
Stanniolpapier . Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlcnd .
Schmelze Ehristionat , Kövenicker -
ftraszc 20 a ( gegenüber Mantcuffel -
stra ße) . _ _ _ _ _ 27/3 *

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn . Zink . Blei , Quccksilbei ,
Stanniolvapicr , Platinaabsällc , Zabn -
gebisse . Goldjachen . Silberabsällc ,

Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Bcrlinerstraße 76. 27/6 »

Platin , Goldsachen , Silberiachcn ,
Zahngcbissc , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Flaschcnkapseln , Glühstrumpf -
aschc kaust Btümel , Augusinraße 69.

Damenrad , Herrenrad kaust
Strccsc , Andrcasstraßc 37. 48/16 »

Versefiiectenes .

Wäsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet . Laken . Leib -
Wäsche. 3 Handtücher 0,10 . ' Abholung
Freitag . Sonnabend . Frau Paul ,
Köpenick , Grünauerstraße 33a . 47K

Patentanwalt ' Müller , Gitjchincr -
straßc 16. »

Verimetuuxeu .

Laden , Plätterei , auch anderes
Gcichäjl mit großer Wohnküche zum
1. Juli billig zu vermieten . Näheres
Lessingslraße 14, 2 Treppen . Wilhclmi .

W' otmiiiiAen .
Jslandstraste 6. Nähe Hochbahn

und Ringbahn Schönhauser Allee
und Gesundbrunnen : 2 Stuben ,
Kammer , Küche , Speifekammer und
Bad ; 1 tstnbc , Kammer , Küche ,
Speisekammer und Bad , zum 1. Qk-
tobcr zu vermieten , 46K »

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schirr m etiler , zweites Feuer oder

Beschlagschmied verlangt , Stettincr -
slraße 52. -i -63

Lnekicrer werden eingestellt durch
den paritätischen Fach - Arbeilsnach -
weis Gormannstraßc 13, vormittags
7 —10 Uhr. 219 8

Arbeiter für Pappcnlager stellt
ein Jüdensiraße 53. 211/53

Pappen - Zuschneider stellt ein
Jüdcnstraße 53. 2U/17

Kassiererinnen , tüchtige , sofort
gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr mit¬
tags oder 7— 8 Uhr abends . 91. Jan -
dors u. Eo. , Bellc - Alliancestraßc 1/2.

ILL Rabitzspanner
oder Ficchter bei hob. Lohn gesucht .

Fl . HiinnSl A Jlüller ,
Halle a . S. . Sccbener Sir . 40d .

Baustelle Wcsts . - Anstalt ,
Sprengstoff - A. - G. lleiasdorl bei

48/12 Wittenberg .

MasllMellfomer gesucht

bspecl » . I - iitai »» nin . 2.

Tüchtige » clbstündigc

Schmiede u . Schlosser
sosori für dauernd gesucht . Hoher Lohn .

i >»»' hi »Izi & Holdcflciß .
Berlin X. FcnnstraBo 18 .

Elektroanobilbatt .

ein tüchtiger Meister
rcspckiivc zUurllrbeiter ,

sür Glcktramobilba » , ivird Per
sofort gesucht . Angcbolc unlcr
IT 3 an die Expedition dieser Zeitung .

Mehrere Merliiengschleifer
für Universal - Rnndschleismaschiiie
werden sofort verlangt .

�sied & Graetz, Iwmtr . Ä
ÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄiä A ÄÄiRWWWWWWWWwWwWwWww

Giiitlchil-Käjmikdt
sindcn sofort lohnende Bejchästigung .

Orenstein u . Koppel —

Arthur Koppel A . - G. ,
Fabrik Spandau , HambnrgcrStr Ii .
» « « « « « « « « « « « « « « » » » « »

Lagerarbeiter
siclli ein llniil Bernnnnn ,
Lebensmittel Groffhaiidlung ,
Zsrlia SW. . Telt <» s, ' « r ditr . 57 .

§Sr Former �
aus Mcssingguß verlangt Lützowstr . 2Fahrradankaus Dcbersiraßc 42.

Lnieratenteil verantw . i Th . Glocke , Berlin , Druck u- Berlag : Vorwärtt Buchdruckerci u�Bcrlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Heute Itfittwocl) : Zal ) labend in Groß - Berlin .

fius Groß - öerlin .
Der �vorwärts� im ßelöe .

UnS wird der Brief eines Genossen , der seit Monaten
in den Schützengräben der Westfront liegt , zur Ber -
fügung gestellt , aus dem wir die nalütolgends Stelle
gerne zum Abdruck bringen , iir der Hoffnung und dem
Wunsche , daß sie in recht weiten Kreisen Beachtung
finden möchte .

. . . Ter schönste Augenblick für uns ist es natürlich
immer , wenn es die Post gibt . Was die Sendungen aus der
. Heimat einem hier im Felde bedeuten , das könnt Ihr Euch zu
Hause wohl kaum vorstellen . Ich gehöre zu den Glücklichen ,
die wenigstens keinen Tag ganz leer ausgehen . Das kommt
daher , weil ich regelmäßig die Zeitung bekomme . Ihr glaubt
gar nicht , wie viel mir das wert ist , daß ich jeden Tag
meinen „ Vorwärts " kriege . Ich vermisse ja manches , iuas ich
in dem Blatt mährend des Friedens besonders gern gelesen
habe , aber ich weiß ja auch , daß der Krieg besondere Umstände
schafft und daß da manches nicht so geschrieben und gemacht
werden kann wie im Frieden . Trotzdem habe ich den „ Vor -
ivärts " nie so aufmerksam und so genau gelesen ivie jetzt .
DaS geht mir aber auch nicht allein so . Sondern alle
Kameraden , die mit mir zusammenliegen und überhaupt nur
ein bißchen Interesse haben , wollen immer , daß ich ihnen das
Blatt zum Lesen gebe . Viele von ihnen bekommen ja auch
Zeitungen , aber andere . Die Kriegsnqchrichten finden sie
natürlich darin auch . Aber die haben wir hier zum Teil
durch die Anschläge beim Feldwebel ja sogar schon viel
schneller als niit den Zeitungen . Die meisten »vollen trotzdem
den „ Vorlvärts " lesen , »veil doch auch immer noch vieles da
drin steht , » vaS die anderen Blätter nicht bringen
und »veil auch , daS kann man leicht merken , inanchcs
nnderS gesagt »vird , als man es sonst in den

Zeitungen . liest , dabei haben »vir schon oft gesagt : besser
und richtiger . ES gibt sogar manche Kameraden in anderen
Gruppen , die extra kommen , um sich den „ Vorwärts " zu
holen , und auch Vorgesetzte haben mich schon »nehrfach gc -
beten , ihiien den „ Vorlvärts " zu geben . Was »nich nur
wundert , ist , daß verhältnismäßig so »venige Exemplare ins
Feld komme » , . »venigstenS zu uns hierher . Auch eine ganze
Menge Genossen , die zu Hanse den „ Vorlvärts " gelesen haben
und auch hier noch das größte Interesse daran haben , kriegen
das Blatt nicht , sondern pumpen es sich bloß . Wenn man sie
fragt , zeigt sich, daß die Leutchen oft nur zu bequem sind , das
Blatt zu bestellen . Nicht selten aber hört man auch , sie
hätten nach Hause geschrieben , das Blatt sollte ihnen nach -
schickt lverden , aber die daheim »väreii zu bummelig
und behielten die Zeitung da . Ich glaube , daß das
in vielen Fällen zutrifft . Das ist aber sehr
traurig und sehr unrecht von den Angehörigen , die damit
ihren Leuten im Felde ctivaS »virklich Gutes vorenthalten öder
ihnen zum mindesten niit der Lauferei und Borgerei Un -
bequemlichkcitcn machen . Dabei wäre es doch »virklich leicht ,
die Genosse»� hier draußen mit der Zeitung zu versorgen , da
ja doch die Feldpostbriefe nichts kosten und das bißchen Mühe
beim Einpacken der Zeitung , nachdem man sie gelesen hat ,
nicht der Rede wert ist . ES lvärc , liebe Kollegen ,
s ü r Euch d a h e i in , »v i c ich glaube , c i n c s c h r
wichtige und nützliche Sache , » venu Ihr bei
den Frauen und Eltern der Genossen , die
hier draußen sind , dafür »v i r k c n würdet ,
daß der, , Vorwärts " mehr als bisher hierher
k o m in t. Das könnte Euch doch gar nicht schiver sein , und
Ihr könnt »virklich sagen , daß Ihr uns hier draußen einen
großen Dienst crlvcist . . .

Die revidierte Speisenkarte .
Ein Junggeselle schreibt uns : „ Seit mehr als einem

Dutzend Jahre lebe ich ausschließlich in Gasthäusern . Für
Geld und gute Worte haben mich meine Wirte so zufrieden -
gestellt , daß ich bis auf den heutigen Tag allen herzlichen
Einladungen zum Standesamt »viderstehen konnte . Neben
diesem nicht unbeträchtlichen Gelvinn stellten sich im Laufe der
Zeit auch jene Erfahrung und Sachkenntnis im Auffinden der

richtigen Oucllen ein , die den besten Schutz gegen ctivaige
Mißgriffe bilden . Sic ermöglichten es mir , selbst » vährcnd
der Kricgszcit in Berlin ein ganz annehmbares Mittagessen
für »vcnig mehr als eine Mark zu erstehen . Ein lukullisches
Mahl konnte das natürlich nicht sein , aber seine Zusammen¬
stellung »var so geschickt , daß meinen belveibten Kollegen bei
der alltäglichen Aufzählung der genossenen Herrlichkeiten das

Wasser im Munde zusammenlief .
Bis zum ersten Juni , dann kam es anders . Von diesem

Zeitpunkte ab , so behaupteten die Berliner Gastlvirte , sei auf
polizeiliche Verfügung die Verabreichung von „ Gedecken " , d. h.
vollständigen Mittagessen , im Interesse der Volkscrnährung
einzustellen . Einzeln » varen zlvar die schönsten Dinge
auch fernerhin zu haben , aber in dieser Art kombiniertes

Mittagessen » var vielleicht crschivinglich für einen Krösus ,
einem proletarischen Geldbcutelchcn jedoch unerreichbar .

Aber gute Bürger murren nicht . Also aß ich am Ersten
des Roscnmonds an Stelle des altgewohnten „ Menüs " einen
Teller Kartoffelsuppe und Karbonade mit etlvaS Gemüse .
Dabei ließ es sich leben , zumal der Preis von einer Mark
und ztvauzig Pfennig durchaus angemessen »var . Ich pries
die Fürsorge der Polizei .

Am nächsten Tage gab eS Graupensuppe , danach Spinat
mit Ei . Macht zusammen l,10 M. Diesmal plauderte ich
nicht über das Mittagessen , denn mein Magen fing ctlva
eine Stunde später fast hörbar an zu knurren . Meinem

Kollegen » var das nicht entgangen , denn er fragte recht
teilnahmsvoll nach dem „ Menü " . Keine Anttvort . Nach
einiger Zeit gab er mir den eindringlichen Rat , ein Weib zu
freien . Die Gelegenheit sei günstig . Dabei erstrahlte sein
Gesicht in aufrichtiger Freude - - .

Beklommen überschritt ich am dritten Tage die gastliche
Schivelle . Nach reiflichem Studiuni der Spcisenkarte entschied
ich mich für Legierte Suppe und Schnittbohnen mit Hering .
Das ist gciviß eilt gutes Essen , insbesondere ivenn das Ge¬

müse edler Art und der köstliche Fisch noch jung und zart ist .

Dieser Hering muß sogar ausnahmsiveisc jung gewesen sein .
und die Bohnen hätte jeder Säuglingsmagen ohne Schaden
verdaut .

Mit dem Essen » var ich diesmal lange vor Ablauf meiner

Mittagspause fertig . Ich stocherte die Gräten aus den Zähnen
und überlegte den Rat meines Kollegen .

Am Nachmittag » var die Unterhaltung mit meinen !

Kollegen kurz . Er bot sich mir als Trauzeuge an und ver¬

sprach außerdem , für die �unentgeltliche leihweise Uebcrlassung
deS schlviegerväterlichcn Scidcnz ») linders zu sorgen . Es soll
ein echter sein !

Freitag , den l. Juni : Erst Freitag — vor Montag
gibt es keine neue Brotkarte ! Mit dieser Feststellung holte
ich mir vom Nachbartisch den Spcisenzettel , um meines Leibes

Atzung zu erwählen . — Doch , » vas »var das ? Das seit drei

Tagen einreihig beschriebene Blatt ist »nieder in zivci Hälften
geteilt , enthält links nur einige Zeilen und rechts eine lange
Liste . Soll hier etlva gesündigt » Verden »vidcr die Obrig -
kcit i- —

Ich rufe den „ Kriegsobcr " , eine frcnndlichc Blondine , in

ihrem enganliegenden schivarzen Kleide mit blendend »veißer
Schürze recht appetitlich anzuschauen . Sie soll mir Rede

stehen !

„ Das Gedeck ist doch verboten , Fräulein ! "
„ Sehr »vohl , mein Herr ! Wir verabreichen auch kein

Gedeck , sondern , »vic es die Karte ausweist , nur Platten ,
enthaltend Vorspeise mit Gemüse , Braten und Kartoffeln ,
alles zusammen für eine Mark fünfunddrcißig . Einen Teller

Suppe , sowie Kompott oder Salat gibt eS dazu . "
Mein Gewissen » var beruhigt . Dieses Mittagessen konnte

ich bestellen und genießen ohne jede Gefahr . Die Suppe
zuerst i sie » var prachtvoll . Dann die Platte , auf deren vier

Abteilungen sich befanden ein saftiges Stück Rindfleisch . Braten
mit Sauce und zivci Kartoffeln , Grünkohl und Leipziger
Allerlei . Kompott als Magenschlnß .

Ob es schmeckte ? Fragt nicht danach ! Ich » var satt ,
satt wie kaum jemals por dem Kriege . —

Nachmittags teilte ich meinem hilfsbereiten Kollegen mit ,

daß ich seiner Trauzcugenschaft nicht bedürfe , und er die
Motten in Schlviegervaters Scidenzylinder nicht zn stören
brauche . —

Seither esse ich jeden Tag „ Platte " . Die cntschivundcnen
Kräfte kehren »nieder , der Wert des Vaterlandes scheint mir
immer höher , die Lust zu seiner Verteidigung »nächst zusehends .
So im Vollbesitze aller Kräfte ziveifle ich nimmermehr an
meiner Eignung zmn Landstürmer , lind » venu ich als solcher
Gelegenheit haben sollte , Ruhm und Ehre auch auf meinem

Haupte zu sammeln , dann »vill ich bescheiden zurücktreten zu¬
gunsten des tapferen Berliner Gastivirts , des genialen Er¬

finders der Mittagsplatte . Er , der unseren Körper nährt ,
der ihm Kraft und Mut verleiht zum Kampfe »vidcr alle

Feinde , er ist der Retter des Vaterlandes !

Hantcrkrnnkung von Schulkindern .
AuS dem Rathause »vird über Hauterkrankmigen von Schul¬

kindern »vic folgt berichlet :
„ Die Hauterkrankung , die eine größere Anzahl von Kindern der

52. und 7l . Gemeiudeschule in der Fruchtstraße ergriffen hat , ist von
dem dirigierenden Arzt der dermatologische » Abteilung im Rudolf -
Birckioiv - Kraulcnhausc , Professor Dr . Wechselmann , der auf Ersuchen
der Schuldcpulation die Untersuchung der erkrankten Kinder über -
nommen hat , als infektiöses seborrhoisches Ekzem gedeutet »vorden .

Aehnliche Schulepidemien sind , soweit bekannt , bisher nur dreimal

beobachtet »vorden , und zwar 18N5 in London , 1900 in Hamburg
und 1912 in Charlottenburg . Während die Krankheit in Char -
lottenburg bei harmlosem Verlauf eine gelvisse Harlnäckigkeit auf¬
wies , »var der Verlauf in Hamburg unter einfacher Behandlung ein

schneller . Die hiesige Epidemie scheint sich mehr der Hamburger zu
nähern , da einzelne Herde innerhalb von 12 Tagen von selbst zur
Abheilung kamen .

ES handelt sich also um eine leicht übertragbare , aber harmlose
Krankheit , die den Schulschluß nicht nollvcndig machte . Die erfordcr -
lichen Maßnahmen sind sofort getroffen »vorden . "

Das neue Amt für das städtische Gesundheitswesen .
Die Frage , »vie sich eine Zentralstelle für die Beaufsichtigung

des GeiundheilSiveienS der Stadl schaffen ließe , ist schon seit langem
Gegenstand der Erörterung im Magistrat und in der Stadt -

verordnetenversammlung gelvesen . Als Etappen auf dem Wege zur
Schaffung einer solchen Zentralstelle sind die Einrichtung deS

städtischen IlntersuchungSamteS und die Wahl eines Stadtmedizinal -
ratS in den Magistrat anzusehen . Nachdem nunmehr der Stadt -

medizinalrat seit zwei Jahren im Amte ist , erscheint der Zeitpunkt
gegeben , dem vielfach geäußerten Wunsche nach Schaffung eines

Gesundheitsamtes sMedizinalamtcS ) in geeigneter Form ge -
recht zu werden . Die bisherige Entwicklung hat den

Weg gezeigt , der gegangen werden muß : Er besteht
darin , daß neben dem IlntersuchungSamt mit seinen beiden

Ablcilungc » für chemische und bakteriologische Zlvccke , eine dritte Ab -

teilung mit zwei medizinischen Kräften , einem klinischen Mediziner
und einem Sozialhtzgieniker , geschaffen wird . Bereits am
29. Juni 1899 hat die Stadtverordneteiibersammlung mit großer
Mehrheit beschlossen , dem Magistrat eine Vorlage über Errichtung
eines städtischen Instituts für die Untersuchung von NahrungS - und

Genußmittelu solvie GebrauchSgegenftändeu , verbunden mit einer

bakteriologischen Abteilung zugehen zn lassen , wobei eine

spätere Erweiterung desselben z n einem st ä d t i -

scheu Gesundheitsamt im Auge z n behalten sei .
Die vom 18. April 1914 stammende Magistratsvorlage betreffend

die Gewinnung von Hilfskräften für ein neu zu schaffendes und
der Deputation für das Uiitersiichungsmnt zu uiiterstellendes

Medizinalamt konnte erst am jüngsten Montag im Ausschuß per -

abschiedet werden , da durch die Abwesenheit deS StadtmedizinalratS
auf dem Kriegsschauplatz die Beratung der Vorlage unterbrochen
werden mutzte . Vom Standpunkt der sozialdemokratischen Fraktion
mußte eine Verbesserung der Magistratsvorlagc im lvcsentlichcn nach

zwei Richtungen erstrebt lverden . Die neu zu schaffende dritte Ab -

teilung — eben das Medizinalamt — mußte mit den erforderlichen
konstitutionellen Garanticn umgeben werden : es durfte nicht , wie

der Magistrat »vüiischtc , au - dem Stadtmedizinalrat und zivci Hilf - ,

kräften bestehen , sondern mit den zlvei medizinischen Kräften der

Deputation , an deren Spitze der Stadtmedizinalrat fleht ,
unterstellt werden . Dieses Ziel ist nunmehr erreicht worden

ebenso wie die Gleich st eilung des Sozial hygienikers
mit d e ni klinischen Mediziner . ?tach der Magistrats -
Vorlage sollte das Gehalt des Klinikers 7 —9009 M. , das deS sozial¬
hygienisch vorgebildeten Arzte - 5400 —8600 M. betragen . Gerade
vom Standpunkt der Wahrung und Förderung der proletarischen
Interessen konnte diese Herabsetzung der sozialen Hygiene nicht gut -
geheißen lverden . Wir verlangen für beide Posten herborragendc ,
lenntniSreiche Männer , die auf Privatpraxis verzichten müssen , um

ganz im Dienste der Stadt aufzugehen . Auf dem Gebiete der

Sozialhygiene herrschte bisher eine unorganische Zcr -
s p l i t t e r u n g , die nunmehr einer rationellen Zen -
tralisation Platz machen muß . Die Säuglings -
fürsorge , das Wohnungswesen , die Schulspeisung , die Be -

kämpfung der Tuberkulose , der Geschlechtskranken und des Alkoholis -
mus usw . muß in den Wirkungskreis des Sozialhygienikcrs gc -
zogen werden , während der klinische Mediziner die Krankenhäuser ,
Heimstätten , Irrenanstalten , Siechenhäuser zu betreuen hat .

Der Ausschuß hat der Stadtverordneteiibersammlung die Au -

nähme der Magistratsvorlage nach folgender Fassung vorgeschlagen :
1. Die bisherige Deputation für die Verwaltung des städtischen

IlntersuchungSamles erhält die Bezeichnuno : „ D e p u t a t i o n f ü r
da « städtische Gesundheitswesen und wird zu diesem

Zweck um sechs Mitglieder ( zwei Magistratsmitgliedcrn und vier

Stadtverordneten ) vermehrt .
2. Der Deputation tvird eine dritte Ab¬

teilung mit zwei medizinischen Kräften , einem

klinischen Mediziner und einem Sozial -
h y g i e n i k e r unterstellt .

3. Für diese beiden Kräfte sowie für die Borsteher der

bakteriologischen und chemischen Abteilung ist die Gehalt - skala der

Magistratsbauräte — 7000 —9000 M. — zu Grunde zu legen .
Auf dem Boden dieser Beschlüsse , die von der Stadtverordneten -

Versammlung gutgeheißen werden dürften , hoffen wir im Interesse
der breiten Massen unserer Bevölkerung , im Interesse der gesamten
städtischen Vcrivaltung , daß das nunmehr begonnene Werk zu einer

großzügigen und planmäßigeit 2luSgcstalIuug des kommunalen Gc -

suiidheitsweseuS führe . _

Ter Stadtverordnete Emil Huff ist am Dien - tag im 5V. Lebens -

jähre gestorben . Erverlrat seit Januar 1912 deu siebenten Gemeinde -

Wahlbezirk iu der zweiten Abteilung ( Hasenheide ) .

Explosion .
Ein folgenschweres Unglück trug sich am DicuStagbormittaz

9 Uhr in der Gummifabrik von Müller in Weißeusee zu. Aus

bisher unaufgeklärter Ursache explodierte im Bulkanisierraum der

Fabrik ein größeres Quantum Benzin und Schwefelsäure . Fünf in

dem Raum beschäftigte Arbeiter erlitten schwere Verletzungen . Durch

Automobile und Krankenwagen wurden sie nach dem Kranlcnhause

Weißensee geschafft . Der herbeigernsenen Feuerwehr gelang es , den

entstandenen Brand im Keime zu ersticken .

Eifersuchtstragödie .
Ter 43 Jabre alte aus Wien gebürtige Arbeiter Adam Vanach

»vurde gestern von der Kriuiinalpolizei verhaftet . Banach lcvtc seit
8 Jahren mit einer Arbeiterin Anna Priewe zusammen und wohnie
mit ihr zuletzt in einem Frcmdenlogis in der Madaistraße . Tie

Beziehungen zwischen den beiden waren schon länger nicht die

besten , weil Banach Grund zn haben glaubte , sich über die IIn -

treue seiner Geliebten zn beklage ». Nachdem sie nachts wieder

einmal nicht zur rechten Zeit nach Hause gekommen »var , packte

ihn die Eifersucht so stark , daß er zum TolchUtcsscr griff . Er

brachte ihr drei schwere Stiche in den . Eals , in den Rücken und in

die linke Hüfte bei . so daß sie blutüberströmt zusammenbrach und

nach dem Kranlcnhausc gebracht werden mutzte .

Nochmals : die auffällige » ltng leichheiten der Löhue .

Zu unseren »Mitteilungen in Rr . 150 über die Ungleichheit der

für Sack näheret gezahlten Arbeitslöhne sind uns »vciterc An -

gaben aus Hcimarbeiteriiincnkrciscn zugegangen . Gegenüber dem

Lohnsatz der Toutschen Planfabrik ( Berlin , Bcllcallianccstr . 7;

stellten wir fest , datz bei dem AuSschutz für Konsekiiononotarbcit
( Berlin , Rosenstr . 9 —13 ) ein mehr als doppelt so hoher Lohn gc -

zahlt worden war . Tie Deutsche Planfabrik zahlte für 100 Säcke

7 M. Lohn . Nach wenige Wochen , vorher hatte der Ausschuß für

>Koiifcktionsnotarvcit 15 »R. Lohn für 100 Sacke bei gleicher Ar -

bcitslcistuiig gezahlt , aber leider ist dort diese Arbeit jetzt nicht

mehr zu haben . Wundern müssen lvir nuS , datz auch der Vater -

ländischc Fraucnvcrcin in Wilmersdorf lGicsclcrstratzc ) nicht mehr

als 7 M. für 100 Säcke gibt . Nun meldet man uns , datz anderswo

die Löhne für diese Arbeit sogar noch viel niedriger sind . Ein

Zlvischenmcister ( Halenscc . Reitorstratze ) bot einer Arbeiterin für

die Näharbeit au 100 Säcken nur 5,50 M. , doch lehnte sie wegen

zu geringen Lohnes die Arbeit ab . Ein anderer Zwischenmeiftcr

( Klockow , Neukölln , Schinkeftr . 8) hat in der vorigen Woche
100 Säcke nur mit 5 M. entlohnt . Auch bei einem anscheinend

größeren Unternehmer ( Seidel , Berlin . Obcrwalljtr . 12/13 ) haben
Arbeiterinnen nur 5 M. für 100 Säcke erhalten . Bei all diesen

so ungleichen Lohnsätzen handelt es sich immer um

gleiche oder »i i n d c st c u - nahezu gleiche A r b c i t S -

l eist Hilgen . Tic Säcke haben überall dieselbe Größe und

müssen überall nach bestimmter Vorschrift angefertigt werden .

Tic Deutsche Planfabrik gibt seit kurzem 7,20 M. statt 7, — M. ,

wobei der Zuschlag von 20 Pf . pro 100 Stück für Anknotiung des au

den Säcken zu vcfejligcndcn Bindfadens gezahlt tvird . Daß die

Deutsche Planfabrik in der ersten Zeit nach Eröffnung ihres Sack -

nähcreibctriebes vielen Arbeiterinnen die Anfertigung eines

Probcfackcs auferlegte und diese Leistung nicht bezahlte , sei hier
nebenbei erwähnt . In allen an uns gelangte » Klagen der Ar -

beiterinncn wird hervorgehoben , daß von dem Lohn noch die

Kosten des Garnes abgehen , das bei dein ArveitgeVer
gekauft und von den Arbeitcrinnrn bezahlt werden muß . Das ist
ein Brauch/den man in der Näherei fast überall findet , so daß er
kamir noch besonders erwähnt zu werden braucht . Bei den in Frage
kommenden Sacknäharbciten mag es seinen triftigen Grund haben ,
datz die Arbeiterinnen zur Verwendung eines bestimmten Garnes

verpflichtet lverden und ihnen ein Kaufzwang auferlegt wird . Auch
dem Vaterländischen Fraucnbcrciu und dem Ausschuß für Kon -



f�ktionSnotarbcit ist c § nicht möglich gewesen , aus diesen Zwang
zu verzichten , und auch sie liegen daS Garn vrm den Arbeiterinnen
bezahlen . Es ist aber ein groher Unterschied , ob man die zwischen
1. — M. und 1,12 M. schwankenden Garnkostcn pro 100 Säcke von
15 M. oder von 7 M. oder gar von 5 M. abzieht . Bei dem Aus -
schnß für Kon sektions notarbeit betrugen , ivenn >vir recht unter -
richtet sind , die Garnkosten 1, — M. oder etwas darüber , so daß
etwa l t M. Lohn blieben . Die Deutsche Plansabrik und der Vater -
läudische Frauenverein nehmen für Garn l,12 Ä>. , wodurch sich
der Lohn auf 5. 88 M. ( bei der Planfabrik nach dem jetzigen Lohn -
satz aus 0,08 lW. « verringert . Jener Zwischenmeister mit einem
Lohnsatz von 5 M. bercchncte - sür Garn 1 M. , mithin hatte die
Arbeiterin für ihre 100 Säcke 4 M. Lohn . Bei dem Unternehmer
mit demselben Lohnsatz von nur 5 M. , der für Garn 1,12 M. nahm .
blieben gar nur 0,8 8 M. als Lohn für die Arbeit au
10 0 Säcken . Ter Vollständigkeit halber wollen wir , wie schon
früher , nochmals anerkennen , daß ein privater Unternehmer nicht
dieselben Löhne zahlen kann , die der Ausschuß für Konfektions -
notarbeit gezahlt hat . Aber daß so bedeutende Unterschiede , wie sie
hier auftreten , nur aus einem Mehr an Unkosten zu erklären seien ,
das ist ganz undenkbar .

Pfeifen - Müllrr , ein alter Parteiveteran in Weißensee , weilt
nicht mehr unter den Lebenden . Karl Müller war es , der unter
dem Sozialistengesetz die Gasisreundschaft der Genossen nicht abwies
und sein Lokal war die Stätte , von der die Strahlen der politischen
und gewerkschaftlichen Bewegung ausgingen und ihren Weg bis in
die niedrigste Hütte fanden . Seine stete Hilfsbereitschaft haben viele
Genossen kennen gelernt , aber leider hat auch diesen guten und
edlen Menschenfreund das Schicksal so getroffen , daß er ein Jahrzehnt
lang seinen Lebensabend im hiesigen Armenhause verbringen mußte .

Hohes Alter und sonstige Kümmernisse haben ihn in den letzten
Jahren vom Parteileben ferngehalten , dennoch werden die , die ihn
kannten , ihm ein gutes Andenken bewahren .

Der Andrang zu den städtischen Fleischverkaufsstellen in den

Markthallen ist außerordentlich stark . Gestern klagten uns Arbeiter -

flauen , die in der Lindenhalle ein Stück Speck für ihren im Felde
stehenden Mann kaufen wollten , daß sie lange Zeit stehen und
warten mußten , ehe sie an die Reihe kamen und dann erfahren
mußten , daß sie nichts mehr erhalten konnten .

In dem Artikel „ Mühevolle Fleischein kaufe "

( Nr. 150) . der die Ansammlungen von Kauflustigen vor der Fleisch -
Verkaufsstelle deS Schlachthofgrundstückes und die langsame Ab -

fertigung der Käuferinnen besprach , ist zu berichtigen : „ Zählungen .
die in den letzten Tagen dort vorgenommen snicht : „ angeordnet " )
wurden , usw . " Vorgenommen wurden sie von privater Seite , zum
Teil von uns selber . _

Prcßkohlenbrande sind jetzt wieder die häufigsten . Bei einiger
Aufmerksamkeit könnten viele von ihnen vermieden werden . Die
Berliner Feuerwehr hatte zwei Pretzkohlenbrände in der Alcxandrinen -
straße 37 zu löschen . Einen dritten in der Frobenstr . 20. Auch von
anderen Seiten wnrden Kohlenbrände gemeldet .

In der Reinickendorfer Straße 108 brannte ein photographischer
Aufnahmeraum , in der Wassertorstr . 17 eine Küche , in der Sckön -
hauser Allee 103 ein Keller . Um Bienenschwärme einzusaugen , wurde
die Wehr nach der Fidicinstr . 31 und anderen Stellen gerufen .

Kleine Nachrichten . In einem Anfalle von Gcistesgestörtheit
hat die 53 Jahre alte Ehefrau Emilie des Geschäftsreisenden Zer -
giebcl aus der Pannicrstraße zu Neukölln ihrem Leben ein Ende

gemacht . Die Frau sprang aus einem Fenster ihrer im vierten
Stock gelegenen Wohnung auf den Hof hinab . Im Krankenhause
in Buckow starb sie bald nach ihrer Aufnahme . — Ein Straßen¬
bahnunfall ereignete sich Montag wieder in Moabit . Ein Wagen
der O- Linie fuhr anjzcr Ecke von Alt - Moabit und der Stromstratze
so heftig auf einen Steinlvagen auf , daß die ganze Plattform ein -

gedrückt wurde . Einer der Fahrgäste , Hauptmann v. Behring ,
wurde vom Wagen geschleudert und erlitt eine >schultervcrlctzung .

Verloren . Eine Kriegersrau verlor am Sonntag , 0. Juni , ailf
dem Wege von der Bernauer Straße zum Walhallatheater ( Wein -

bergsweg ) oder auch im Garten des Theaters ein Kollier und Kette
mit Doppelbildnis .

Da es sich um eiir Andenken an den Ehemann handelt , wird
der ehrliche Finder gebeten , dasselbe bei Fr . Braun , Bernaucr

Straße 47. l. Stfl . III . abzugeben .

Ms öen Gemeinöen .
Backwarenhöchstpreise im Kreise Teltow .

Der Landrat des Kreises Teltow setzt jetzt durch Bekannt -
machung die bereits in Berlin bestehenden ermäßigten Backwaren -
preise auch für die nachfolgenden Orte fest : Britz . Friedenau .
Grunewald , Johannisthal , Lankwitz , Lichterfelde , Mariendorf . Marien -
felde , Niederschöneweide , Schmargendorf . Steglitz , Tempclhof ,
Treptow , Nicolassee . Wannsec , Zehlcndorf , Dahlem und Heerstraße .

Tie Festsetzung der EinbeitSgewichtc für die der Berliner Brot -
kartengemeinjchast angehörenden Gemeinden wird in Zukunft diesen
selbst übertragen .

Eine andere Bekanntmachung wendet sich gegen die irrige An -
nähme , daß beim Kaninchenfang jeder auf fremden Grundstücken
wilde Kaninchen sanken oder schießen darf . Nach den jetzt noch
bestehenden g e s e tz l r ch e n Vorschriften darf niemand ohne Ein -
willigung des Eigentümers ein fremdes Grundstück betreten . Auch
das Aufstellen von Schlingen , in denen sich jagdbare Tiere fangen
können , ist verboten .

Wirtschaftliche und soziale Mastnahmen
in Charlottenburg .

Die wirtschaftlichen und sozialen Kriegsmaßnahmen der Stadt
Eharlottenburg bewegten sich zunächst auf dem Gebiete der all -
gemeinen Kreditfürsorge . Um Hypothekengläubigern über
eine durch den Krieg entstandene Notlage hinwegzuhelfen , hat sich
der Sparkassenvorstand entschlossen , grundsätzlich auf erste Hypo -
thcken Tarlehen bis zn lO Proz . des Hhpothekenbetrages zu be -
willigen . Schwieriger war die Schaffung von Kredit in solchen
Fällen , in denen den Darlehnssuchcrn Pfandwerte wie lombard -
fähige Wertpapiere oder erste Hypotheken nicht zur Verfügung
standen . Um hier zu helfen , ist eine Kriegsdarlehnskasse
mit einem Kapital von 500 000 M. gegründet worden , die Dar -

sehen �
in Höhe bis zu 6000 M. gewährt . Bis Ende März sind

insgesamt 201 272 M. Darlehen bewilligt worden . Tagegen ist
die M i e t da r l e h n s ka s s e , die von den städtischen Körper -
schaftcn beschlossen ist , noch immer nicht ins Leben getreten . ES
schweben zurzeit die Berkandlungen mit den interessierten Per -
sonen und Gesellschaften über ihre Beteiligung an dem Unter -
nehmen . Das Mieteinigungsamt , das seine Tätigkeit
Mitte November 1314 begonnen hat , hat bis Ende März 1315 von
700 anhängig gemachten Fällen 661 erledigt , darunter nur 138 ohne
Ergebnis . Verhältnismäßig die meisten Fälle wurden durch Vcr -
gleich erledigt , teistveise mit Mietbcihilfen bis zu 30 M. oder auch
darüber hinaus , lieber die Tätigkeit des Hypotheken -
einigungsamtes läßt sich vorläufig ncch kein Urteil fällen ,
da es erst vor wenigen Wochen in Kraft getreten ist .

Was die Arbeitsbeschaffung und - Vermittlung
betrifft , so haben sich die in den ersten Kriegsmonaten errichteten
Arbcitsstuben und die Ausgabestellen für Heimarbeit bewährt . In
erster Linie wurden umfangreiche Militäraufträge erledigt , um die
sich die Stadt bemüht hat , daneben auch Aufträge von Privaten .
Zeitweise waren ungefähr 3000 Frauen beschäftigt . Bei Vcrbesse -
rung des ArbeitSmarkteS im weiteren Verlauf des Krieges , die sich
besonders aus dem Einrücken weiblicher Arbeitskräfte in die Stellen
der mehr und mehr zum Heeresdienst eingezogenen Männer ergab ,
wnrden die Arbeitsstuben allmählich fast gänzlich überflüssig und
zuletzt bis auf eine geschlossen . — Den Bemühungen des Magistrats
bei niehreren militärischen BeklcidungSämtern ist es gelungen , für
die Charlottenburger Schneiderinnuna den Auftrag für eine sehr
große , über viele Monate sich erstreckend « Lieferung von Militär -
fachen zu erhalten . Da den JnnungSmeistern zum Teil in ihren
Werkstätten kein ausreichender Raum für die Ausführung so um -
fangreicher Arbeiten zu Gebote stand , sind der Innung zwei Säle
der Kunstgowerbe - und Handwerkerschule als Arbeitswerkstätten
mit der erforderlichen Heizung und Beleuchtung übergeben worden .
Um den zu Beginn des Krieges daniederliegenden Arbeitsmarkt
für männliche Personen nach . Kräften zu stützen , sind die Bauten
im Bereiche der Tiefbau - und Berkehrsdeputation und der Kanali -
sationsdepntation , für welche die Mittel ausgeworfen waren ,
weitergeführt worden . Im Bereiche der Hochbauverivaltung wur¬
den die Erdausschachtungsarbeiten zum Erweitevungsbau der Volks -
badeanstalt und der Neubau der Gemeinde - Toppelschule in der
Kamminer Straße in Angriff genommen . Obgleich die Arbeits -
losigkeit einige Monate nach Ausbruch des Krieges verschwand
und sich an ihrer Stelle sogar ein gewisser Arbeitermangel fühlbar
»lachte , sind doch die begonnenen Arbeiten fortgesetzt worden , sie
sollen , soweit dies nicht inzwischen bereits geschehen ist , im laufen -
den Etatsjahre zu Ende geführt werden .

Ermästigung der Kartoffelpreise in Britz .
Die Gemeinde verkauft von jetzt ab Kartoffeln ohne jede Ein - !

schränkung und zu allen gewünschten Mengen von 20 Pfd . an zum I

Preise von 4 Pf . pro Pfund . Die Kartoffeln werden gegen Gut «
scheine , die im Rathause . Zimmer 2, während der Vormittagsstunden
verkauft werden , täglich auf dem Lagerplatz an der Hannemann -
straße und in der II . Gemeindefchule ( Bürgerstraße ) verausgabt .
Dieier festgesetzte KartoffelpreiS gilt zunächst nur für die nächsten
14 Zage und soweit der Vorrat reicht .

Kinderveranstaltungen .
Steglitz . Heute SpielauZflug der Kinder . Treffpunkt 2 Uhr

Bahnhof Steglitz . Mundvorrat mitbringen .

Mus aller Welt .
Das rätselhafte Verschwinden einer Frau , über das wir kürzlich

berichteten , hat nunmehr schon einige Aufklärung gefunden . Die
Vermißte . Frau Martha Thies gen . Treu geb . Großkopf aus
Berlin , die in Bierkrug bei Boizenburg lMecklenburg ) mit eine »,
jungen Mann zusammen gesehen worden war , und deren Söhnchen
nackt auf einer Wiese gefunden wurde , ist mit einer Schußwunde in
der rechten Schläfe aus der Elbe gezogen worden . Die Hamburger
Kriminalpolizei rechnete mit einem Morde , und da der vermutliche
Täter in einem Berliner Bekannten der Toten erblickt wurde ,
hat sich jetzt auch die Berliner Kriminalpolizei mit der
sache zu beichäftigen . Der junge Mann wurde festgenommen ,
leugnet aber die Tat und trat auch sofort einen Alibibeweis an .
Es ist auch nicht ausgeschlossen , daß Frau Thies Selbstmord verübt
hat . Sie ist die geschiedene Gattin eineS Hamburger Kaufmanns ,
der sie seinerzeit auf ihren dringenden Wunsch als Schauspielerin
ausbilden ließ . Die erhoffte Größe auf der Bühne erreichte Frau
ThieS aber nicht und die Ehe wurde später wieder geschieden . Tie
Frau wurde darüber hysterisch und äußerte schon oft Selbstmord -
gedanken , sprang auch einmal ins Wasser und versuchte sich ein
andermal mit Gas zu vergiften . So ist es wohl möglich , daß sie
sich in einem Anfalle am Ufer der Elbe selbst eine Kugel in den
Kops geschossen hat .

Vom Blitz erschlagen wurde der Landsturmmann Martin
Vetter aus Berlin , als er im Mückenberger Lauch , das von
russischen Gefangenen trocken gelegt wird , auf Posten stand .

Vier Personen ertrunken . Zwei Monteure des KarbidwerkcS
in Freyung und zwei weibliche Angestellte der Brauerei Lang in
Bierhütte machten Sonntag abend eine Kahnfahrt auf dem Weiher .
Der Kahn kippte uin und alle vier ertranken .

Parteiveranstaltungen .
Erster Wahlkreis (II . Abteilung ) . Gemcuisamcr Zahlabend bei

Löwe , tzolzgartcnstr . 6,
Zweiter Wahlkreis ( III . Abteilung , Friedrichstadt ) . Der

Zahlabend findet bei Ratbmann , Wilhelmstr . 118. die Zahlnacht
und der Zahlmorgcn bei Krüger , Jerusalemerstraße 63, statt .

Eharlotteuburg . Der Zahlabend der zweiten Gruppe findet im
Lokal von Gerhard , Frilschestr . 24/2ö , statt .

Neukölln . Die Versammlung der Jugendsektion jällt heute aus .
Sonntag : Wanderung nach Bielcnthal —Nonnenflieg —Ebcrswalde .

Wilmersdorf . Die Zahlabcnde finden statt in folgenden Lokalen :
1. und 2. Bezirk bei Piche , Scefener Str . 64, Ecke Paulsborncr Str . ;
3. und 4. Bezirk bei Adam . Güntzelslr . 30 ; 5. Bezirk bei Gröichkc . Kaller -
alle « 203 ; 6. . 7. und 8. Bezirk bei Schilling . Lauenburger Sl >. 20 ;
9 a. Bezirk bei Neuer , Durlacher Str . 7 ; 3 b. Bezirk bei Poljchics ,
Paretzer Str . 2-

Reinilkcndorf - cst . Heute : Gemeinsamer Zahlabend bei
Sadau , Residenzstr . 124. Vortrag des Genossen ElSner : „ Die wirt -
jchastlichcn Kräfte der kapitalistiichen Staaten während des Krieges " .

Röntgenthal - Zepernick . Zahlabend am Donnerstag , den 10. Juni .
abends 8' / , Uhr , in Rönlgentbal im Lokal von August Lange . Siemensstr . 10.

Friedrichsfelde . Heute , abends Sll, _ Uhr , in Michel « Restaurant .
Waldcrsccstr . 78 , Ecke Rummclsburger Str . : Mitgliederversammlung .
Vortrag des Genossen Brühl über : „Kriegsnolivend , gleiten ". Die Gc-
nossinnen werden hieraus besonders aufmerksam gemacht , well der fällige
Zraucn - Lcseabend zugunsten dieser Versammlung aussällt .

Karlshors « . Heute Mittwoch : Gemeinsamer Zahlabend sür die Süd -
seite in der „ Sonne " , sür die Nordseite bei Perske , Ecke Adalbert - und
Rödclstraße .

Lderschöneweide . Mittwoch , den 9. Juni , abends 8' / , Uhr : Gemein -
schastlicher Zahlabend im „Schloßpark Wilhelminenhos " .

Steglitz . Heute Zahlabend in allen Bezirlen . Der 1. — 7. Bezirk
tagt bei «chellhase , der 8. , 3. , 10. und 13. Bezirk bei Thiel , Albrechtstr . 87,
der 11. und 12. Bezirk bei Jacob , Stephanstraße .

Eichwalde . Heule , abends L' / , Uhr , bei Witte : Wahloereins -
Versammlung . _

Wetteraussichten für da ? mittlere Norddeutschland bis
DonnerStagmtttag . Zunächst überall sehr warm . Vorwiegend heiter
und trocken . Später im Westen beginnende Zunahme der Bewölkung .
Strichweise Gewitter mit Abkühlung .

Todes - Anzeigen

Sozialdetnokrat. Kreiswahlvereio
HiBderharnim .

Bezirk l - ichtenberg .

Am Sonntag , den 6. Juni , ver¬
starb unser Genosse

friedricd Schuster
Friedrich - Karl - Straße 22.

Ehre seinem Ztudenkenk

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 3. Juni , nach -
miltag « 3 Uhr , von der Leichen -
halle in Marzahn aus statt .

Tie Bezirksleitung .

Am Sonntag verstarb plötzlich
mein lieber Valer , der Putzer

kriedrich Schuster
im 75. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des Marzahner Kirch -
hoses aus statt .

Lichtenberg , 8. Juni 1315.

243/16 Die trauernde Tochter
I - Iu » Schuster .

CesangyereiD Jukimir ,
Xlcder - ScbOnhausen .

Am 21. Mai fiel als Opfer
unscS furchtbaren Völlerringens
dieser lieber , treuer SangeSbruder

Paul Ue ' mze
Sanitäts - Feldwebel im Jnjant . -

Regiment Nr, 204 .
Du fielst als erster unserer acht
im Felde befindliche » Sanges -
brüder . Wir werden Deiner stets

in Ehren gedenten l

1857b Der Vorstand .

DeulsehBr ßauaphelter-Verlianil .
Zweigverein Berlin .

Bezirk Schöncberg .
Am 6. Juni starb unser Mtt -

glied , der Maurer

Karl Preiß .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , nachmittags 3>/ . Uhr,
von der Halle des Matthias -
Kirchhoses in Südende aus statt .

Ferner starb am 5. Juni der
Hllssarbetter

Karl Dorsel ,
vom Bezirk Osten I.

Ehre seinem Andenke » k

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Halle des Andreas - Kirch -
hoseS in WilhelmSbcrg aus statt .

Rege Beteiligung erivartct
140/20 Ber Vorstand .

Als Opfer des Weltkrieges siel
in treuer Pflichtersülluiig am
30. Mai durch Kopsschuß unser
herzensguter , braver Sohn , innig ,
geliebter Bruder , unvergeßlicher
Schwager , Vetter und Reste , der
Musketier

Willi Kloß
Reserve - Jns . - Reg Nr. 240, 4. Komp .
im blühenden Alter von 23 Jahren .

Dies zeigen an in fieser Trauer
Hane KloB und Frau
Ernst KloB als Bruder , z. Z. im

Felde ( wird seit dem 7. Rovbr .
vermißt )

Friäa Kloß > s-,«, , „
Martha Kloß ( a13 <schwestern

Albert KloB als Bruder 18536
Elise KloB geb. Menzel als

Schwägerin .
In der Blüte der Jugend ,
In der Fülle der Kraft ,
Hat des Feindes Kugel
Dich hinweg gerafft .

Ihm der Friede , uns der Schmerz .
Ruhe saust in Feindesland 1

Deutseber

Transportarbeiter- Verbuil .
Bezirksverwaltung GroB- Barlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt . daß unser Kollege , der
Kohlenarbciter

�uxust Haut
am 6. Juni im Aller von
45 Jahren verstorben ist.

Ehre seine « Andenlea !

Die Beerdigung findet henk «
Mittwoch , den S. Juni , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
balle des Thomas - Kirchhoses in
Neukölln , Sermannstr . , aus statt ,

64/14 Die Bezirksverwaltung .

Den Tod fürs Vaterland er¬
litt am 6. Juni als Folge eines
schweren Bauchschusses im Laza -
relt unser lieber Kollege , der An -
leger

Wilkslm Diisinx .
Sein auirichtiqer und ehrlicher

Charakter wird uns stets veran «
lassen , ihm ein dauerndes An -
denken zu bewahren . lS54b

Die Kolleginnen und Kollegen
der

Akzidenz - Druckerei

Ludolf Mosse .

Am 2. Mai fiel aus den Schlacht -
seldcrn unser lieber Kollege

�Itred Demuth
im 32. Lebensjahre .

Wir verlieren in demselben
eine » langjährigen pslichttreuen
Kollegen , dem wir jederzeit ein
dauerndes Andenken bewahren
werden .

VI « Kollegen und Kolleginnen
der Buchbinderei A. Scherl

G. m. b. H.

yerbaniiii . Bucb- ii . SteliiilniM -
Usarbeiter und Arbeiterinnen

Deutschlands.
= OrtSverwaltung Berlin . -

Am 2 d. Mts . verstarb ganz
Plötzlich unser Mitglied

Max Muschick
im Aller von 40 Jahren .

Ehre seine « Andenken !
Di « Beerdigung findet beute ,

Mittwoch , den 3. Juni , nach .
mittags 31/, Uhr . aus dem
Simconsfirchhos in Britz statt .
37/6 Die Ortsverwaltung .

Zentralrerband der Asphalteure
Deutschlands .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kolleg «

Friedrich Nickel
am 27. Mai auf dem Schlacht -
selbe den Heldentod fand .

Ehre seinem Andenken :

2 82/7 VI» OrUverwaltung .

Als Opfer des Weltkrieges fiel
am 18. Mai bei einem Sturm »
angriff nun auch unser zweiter
guter Sohn , unser lieber Bruder
und Enkel , mein innigstgeliebter
Bräutigam

Lelmut Vegener
im 2. Garderegiment zu Fuß , im
säst vollendeten 2i . Lebensjahre .

Im Namen der fiejbetrübten
Angehörigen

Wilhelm Wegener ,
Neukölln , Richardstraße 50.

Elise Tidt aki Braut .

Fern von seinen Lieben als
Opfer des Weltkrieges fiel bei
einem Sturmangriff am 15. Mai
mein lieber unvergeßlicher Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Neffe
und Vetter , mein inniggeliebtcr
unvergeßlicher Bräutigam , der
Unteroffizier

Ksrl Kumrow
im Res . - Jnsanteric - Regiment 270,
Inhaber des Eisernen KrenzeS ,
im blühenden Sllter von 26 Jahren .

Die » zeigen in tiefer Trauer an
Brau Emilie Kumrow

geb. Grnhn ,
Walter , Otto , Artnr

als Brüder ,
Barg/arete Kumrow

als Schwester ,
Slargarete Balke

als Braut .

Du zogst hinaus in Feindesland ,
Für deutsches Recht zu streiten ,
Du mußtest dort sürS Vaterland
Den Heldentod erleiden .
Nachdem der Vater Dir voran ,
Gegangen , ach dieselbe Bahn .
Nun ist die Freud der Wiederkehr
Nicht mehr vergönnt den Deinen ,
Und mögen wir auch noch so sehr ,
Euch Lieben nun beweinen .
Nun rubtJhr saust im kühlen Grab ,
Befreit von allen Schmerzen .
Die Liebe , die Euch hier umgab ,
Lebt fort in unsren Herzen .
Ein jeder , der Euch hat gekannt ,
Der reicht uns nur noch stumm
71A die Hand .

Neukölln , Boddinstr . 48.

OsnlcsBxtmx .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich der Bcerdlgung
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sagen wir hiermit allen
Freunden , Bekannten sowie den
Mietern des Hauses Heynstr . 4, ins -
besondere Herrn Pastor Maresch für
die trostreichen Worte am Sarge des
EntschlasenenuiisereiiherzlichstenDank .

Frau Anna Gcrlcke
1856b und Kinder .

Deutscher Metailarbeiter -Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Milglied , der Revolver -
drchcr

Frust Götz
Rodenbergstr . 6

am 7. Juni an Lungenleidcn
gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 3. Juni , nach ,
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Georgen - KirchhoseS in
Weißensee aus statt ,

Rege Beteiligung wird erwartet , fc

Nachruf .
Den Kollegen ftntct zur Nach .

richt . daß unser Mitglied , der
Maschmenarbeilcr

Faul Szuiezewski
Soldiner Str . 75

am 1. Juni an Herzschlag ge¬
storben ist.

Ehre ihrem Andenke » k

114/20 Tie OrtSverwaltung .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme und Kranzipenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes

�lax Peine
sage ich hierdurch allen BeteUigten
meine » ausrichtigsten Dank . 7lZl

Minna Peine ,
Lichtenbera , Psarrstraße 30.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Mannes

Otto EEictibaum
sage ich allen Verwandle » und Bc -
kannten sowie dem Verein des Lichten -
bcrger Sportklubs „Deufichland " und
dem Personal der Firma Stock
( Deutsche Tclephonwerkc , Abt . Lohse ,
Stanzerei ) meinen innigsten Dank .

Klara Elchbaum
11835 geb. Schmidt ,
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